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Was Deutichland bietet 


— — — — —— — 


us Schadenerfag für Verjenfung ausge: 
liejerter Schiffe. | 


Anleihe geht mit fnapper Rot durch 


4 
i 


D 
— 


Seliefert von der en Preſſe“ ulid den „Unlted Vreh Aſſociatious“.) 


ie „Berliner! Pariz, 16. Dez. ‘Nachdem Stanz: | 
Die deutiche, [er Dr. Renner ausführlich die Not⸗ 
* age Oeſterreichs geſchi 
Regierung will den Alliierten ais age Oeſterreis geſchitdert hatte, be 
ne E { Ifchloß der Große Nat einleitende | 
Entihädigung für die verienkte| Schritte zur Abhilfe. Ais erſier 
Nriegsflotte allesHatenmaterial an-| Schritt follen 30,006 Zonnen Re: | 
bieten, das entbehrt werden fann, | bensmittel nach Trieſt geſandt wer⸗ 
uhne Denticlands wwirtichaftliches, den und von dort auf öſterreichiſche 

Yy * 
Leben zu ftören. Was dann an dem vun verianat werben. 

F Der Rat iſt der Anſicht, daß Ame— 
verlaugten Tounengehalt noch fehlt, itas Mithilfe dabei unbedingt nötig | 
joll von der deutidıen Sdyiffsbauin- | it, und dah die Dejterreich zu ge⸗ 
duſtrie hergeſtellt und in Raten ab- währenden Kredite von Amerika kom 

g — 
geliefert werden. men müſſen. 

Paris, 16. Dez. Dentiche und Al-| _ - 2 —— 
lierten fahveritändigne traten Tr Frobe at beſprach das ver, 
* en : — ———— — langen Vorarlbergs, ſich der Schweiz 
— Daun —* ag ———— au anzuſchließen, und beſchloß, wie es 
erörterten den Schadenerſatz, welchen der Vertrag von St. Germain vor— 
Deutſchland für die Scapa-Schiffs- ſchreibt, mit allen Mitteln zu ver— 
verſenkungen leiſten ſoll. 


hindern, daß es ſich von Oeſterreich 
Der Vorſitzende der deutſchen Dele 


„Allſociler 
Berlin, 17. Dez. 
Morgenpoſt“ meldet: 


| 


7 
| 
I 
| 
| 


Mexikaniſche Gefche 


Nicht Forderungen des amerifani- 


idhen Stants - Departements. » 


Entfheidend für SJenfinsfal. 


Stadt Merito, 17. Dez. Die ge 
ftern bekannt aegebene Unttvort der 
merifanifhen Regierung auf die 
zweite Note des amerifanifchen 
Staatödepartements, ‚betreffend Die 
Ssubaftierung des amerifan, Koıfu- 
latsagenten W. DD. Jenkins in 
Nuebla, bejtreitet der amerifanijchen 
Regierung das Recht, zu berlangen, 
daß ein in Merito verhafteter ameri- 
fanifcher Bürger ohne gerichtliche Ab= 
urteilung freigefeßt werde. Die Ant- 
wort lautet auszugsmeife: 

„Da Kenkins feine fyreiheit wieder 


| 
| 


| 
| 


her Bürger in der Stadt Puebla für, 
ihn Bürafchaft aeleiftet hat, fo ben- | 
ten ipir, daß alle falfchen Auslegin:- 
gen und Mikverftändniffe zwischen 
den beiden Ländern befeitiat find. 
Die Sache von Herrn Kentins hat eiır | 
verändertes Ausfehen gewonnen. Die 
Regierung der DVereini-ten in ehe 


lerhatten hat, nachdem ein amerikani— 


erklärt, daß ſie es ablehne, in eine 
juriſtiſche Erörterung der verſchiede— 
nen Fragen, durch welche die Jen— 
linsſache veranlaßt worden iſt, ein— 


Kohle maſſenhaft eingetroffen. 


Chicago vorlänfig verſorgt. — Die Un— 
terſuchung in Indianapolis: 


Kohlen ſind bereits maſſenweiſe 
in Chicago eingetroffen, rund 5000 
Pahnmagenladungen, zumeiſt 
Weſtvirginien, einige hundert von 
den Illinoiſer Kohleugtuben. Die 
Heizmittelverwaltung hat einen Teil 
der Sendungen meiter nad) Welten 
aeichidt, hier aber heute aud) die leh- 
ten Einſchränkungen im Kohlenhan— 
del aufgehoben, ſo daß jeder jetzt ſo 
viel Kohle kaufen kann, wie er will, 
und da iſt es angeſichts des anſchei— 
nend anhaltenden kalten Wetters nur 
anzuraten, fi den etwa noch feh: 
lenden Bedarf fo fchnell wie möglid; 
einzulegen, denn Schon häufig find in 
den lebten Wintermonaten die Koh: 
lenbeftände der Händler Inapp ges 
worden, und die Gefahr eines neuen 
Ausfiandes der MWeichkohlengräber ilt 
feinesmeas beſeitigt. Inzwiſchen 
wird aber die Kohlenförderung in 
allen Gebieten mit voller Anſpan— 
nung aller Kräfte betrieben, die Not— 
rufe aus den vielen Weilern und 
Kleinſtädten im Weſten ſind ver— 
ſtummt, die ſchlimmſte Not iſt vor— 
über. 


! 
Der O d nabhängigen | . 1 z 
Der Verband ber unabhangig | nervereiniqungen bertreten “waren, 


Kohlenhändler Hat Bundeslenator 
Sherman einen Protejt gegeit die Er 
nennung bon Francis ©. Peubody 


zum Mitglied der Kommilfion über: | 


mittelt, welche den neuen Lohnper: 


| 


| 


| 


Im Konareh. 


Senatoren für SHeritellung des 
Friedenszuſtandes. 


von 


Deportierung von radikalen Ausländern 


Waſhington, 17. Dezember. Der 
Senat ſetzte heuite die Beratung der 
Cummins-Eiſenbahnvorlage fort. 
Die Hoffnung, fie noch vor Weih— 
nachten zum Geſetz zu machen, iſt 
faſt gänzlich geſchwunden. Die Se— 
natoren zerbrechen ſich den Kopf 
darüber, ob Präſident Wilſon die 
Bahnen an die Geſellſchaften zu— 
rückgeben wird, bevor der Kongreß 
ein Geſetz angenommen hat. Seit 
feiner Anlündigung, er werde dem 
Kongreß eine beſondere Botſchaft 
über die Bahnen zugehen laſſen, hat 
er über feine Abſicht nichts wie— 
der verlauten lafſen. 

Bei Senator Cummins erſchien 
heute eine Delegation, geführt von 
Sam. Gompers, in welder aud 
die Eifenbahner und mehrere Far— 


| um ihn zu beivegen, feine Bahnpor: 
lage zurüdzuziehen und zu ermög: 


| 


lihen, daß der Reaierungsbetrieb 
eine gründliche Probe während Des 
Die De: 


| 


Sind wieder da. 


— Ank 


Bankräuber ließen heute vormittag | Sieben Arbeiterführer werben der 
wieder von jid hören. | Verihwörung beichuldigt. 


lagen erhoben. 


fo würde er fie alle binnen vierzehn | 
Tagen binausjagen.“ 
| Abn. Dohyle, Ohio, warnie, 
dal, wenn feine gejeglihen Mab- 
nabmen-gegen die „Roten“ aetrof- | 
fen werden, das Volf die „wildäaugis | 
gen Radifalen an den Telegraphen- | 
ſtangen aufhängen“ werde. | 
Zeitungen follen jparen, 
Der Hausaufhuh für das Poll: | 
wefen bejchloß, die vom Abg. Anz) Yeute jtellte fih auf $5000 in barem | 
thond eingebrachte Vorlage, dur | Geide. $8000 übericehen. — Alte 
die Tageszeitungen von mehr ald 24) Yngeiteilten in das Sihecheitsge- | 
Seiten die Vergünftiaung des Poit-| wälbe geiperrt. | 
verfandes zweiter Alalfe entzoaen | | 
werden Toll, auf jeh3 Monate zurüd= | 
zulegen. IR . „| Zum erjtenmale nah mehreren) Die Großgeichivorenen haben, mie 
Gleichzeitig erließ er einen Aufruf | Wochen iſt in Chicago heute wieder aus zuverläffiger Quelle verlautet, 
an alle Zeitungen im Lande, ihren ein Baniraud veruut wurven, Dies: |Tieben Arbeiterführer in Anklagezu⸗ 
Verbrauch an Drudpapier für ein mal galt der Veſuch det Banditen der ſtand verſetzt. Die Anklagefchriflen 
halbes Jahr um 10 Prozent einzu⸗ an 23. Place und wicero zuve, beiege- dürften ſchon in den nächſten Tagen 
ſchränken, um dem herrſchenden Pa: | nen Cicero Gtate Bant, wo ein Oberrichter Crowe unterbreitet wer⸗ 
piermangel abzuhelfen. Jäuberquartett, ivelches ſich eines den. 
Der deutice Friedendvertran. * Kraftwagens bediente, die ftattliche | Die Angeklagten find: Iheobote 
Ir Senat it eine Bewegung im |Feute von $5000 machte. Der Ueber: | F Vind. Präſident der „Trade & 
Gange, um eine Einigung inbetreff fall verlief ohne Schießerei, trozdem Labor Aſſembly von Süd Chicago 
des deutſchen Friedensvertrages zu alle Räuber Revolver trugen. Emma Porter Pipes, Geſchäftsagent 
erzielen. Ein Komite von je einem | Es Mar, geger zehn Uhr heute des — ber Auftwärher. gb 
|Republifaner und Demokraten be, |morgen, als das vierblättrige Klee» öde; Drville R. DBlevin, Ge- 
müht Sich, nenügende Stimmen 'batt mit gez’gene. Piftclen vie KhRrBagen! der Fuhrmannagemwerf- 
für die Serjtellung des Friedenszu. Bant vetrat, Die Turfchen gingen Ken: Edward Botnan, ebenfall? 
itandes auf dent Wege eines Stom- auf einen der Zahıjtande, in dem Yich — — derſelbe * 
promiſſes zuſammenzubringen. zur Zeit die Buchhalterin Frl. Cla— ſchaft; Samuel Wolcjak, Geſchäfts— 


l . 
.; IR :,. agent des Verbands der Tyleifcher: 
Senator Underivood, Deut, Ala,, ‚tabell Wright beand, zu, hielten bie- | * —8* 

—* en * aelellen; George E. OMeil, Sekretär, 
bat fidy dahin geäußert, dab, 9 Setret 


. —* ————— — 
falls ſer die Waffe unter die Naſe und | i = g 
‚geaupert, | as E «und Robert Herb, Gefchäftängent des 
ein Kompromiß mit Hilfe „milder |befahien ihr, die Hände emporzuntrei= Sunschn ba Fleifchergefellen. Ci 
Vorbehalte” nicht erreicht werden | HI. 


— — — — — 


Cicero State Bant das Opfer. Der Fall Chadfey. 


Tor Richter Scanlan der Antrag geitellt, 
das gegen neun Schulratömitglieder 
angeſtrengte Verfahren niederzuſchla 
gen. — A. N. Watermans Teſtament. 


FIrl. Wright zögerte und drückte 


Friedenszuſtandes erfährt. 


zutreten. Die mexikaniſche Regierung * 
— legation will auch im Weißen Hauſe 


er wurden, wie es heißt, zwei Anklagen 
trag der Kohlengräber ausarbeiten fönne, ee den von-Gen. i, Bt, 3 g 


ir im Genf Knor auf den Knopf des Schutalarms. Hohen $n der einen Anklagefchrifl 
nt im Geaenjaß dazu der Anficht, |u i ef im i ter- m * — una horn ‚doch diefer verlaate, Die © 1 — 

8 daz I und die ganze Kohleninduftrie unter |vorfprechen, um Präfident Wilfon zu pen, — —— —* doch dieſer verſagte ie Schurker werden bie fünf zuerft genammiin 

as »olferbunvdab: 


daß eine Erörterung der Fragen !t|fuchen Soll zu — se; | machten fie nun aufme Ham u ae 2 Se 5 
einer Sache angebracht bie Bu ſoll. erfuchen, feinen Einfluß geltend zu worten werde, Enlfe it ie nn * J— — Arbeiterführer der Verſchwörung be— 
ge | vo ee an Een Schlichtung von Streitfragen. i äbetrieb | fommıen ganz aus dem VBertrage zu falls ihr ihr Leben lieb ſei, beſſer da⸗ chuldi Abfi 
jedem Sefichtspuntie qus ren 3 machen, un den NRegierungsbetrie s de ge 3 Me \fchuldigt, mit der Abficht Gelb zu 
jedem 8 aus eine juriſti⸗ > a 7 a a st Streichen und dieien fir fich au rat. [ran zum würde, dem Befehl nadhzus | I 5: o z 
ſche iſt Cleveland, 17. Dez. Ter Lohn-| zwei Jahre fortzufegen. m Weißen | yon u c ) au rc 2 BE Buuan erprefjen, Eigentum zu zerftören wit 
ql | ; we # — der Grubenhefiber des & de erklärt, dah bie Wot- |Tisieren tormen. Ungefichts der drohenden | cn fottd au a : 
dolph Brohm, PBrafident der Han: |ftens 70 Millionen Dollars zu lie „Wenn diefes Departement in der ſtalaausſchuß der ( rubenbefiger des Haufe * Rertlart, daß die ⸗ | Haltung, welche ſie einnahmen, Heb voy otts zu verhängen. Die An— 
burg-Amerifa Linie, Rat Bi von | ern, und zwar monatlih 81, Mil- früheren Note mit einer gewiſſen Mittelmeitens beerät bier iiber! fchaft des Präfidenten über die Bahıı- | Das Prionpibition:-Umendement. ihr nichts anberä übrig als fich ‚Tage ift Die Folge einer Unterfuchung 
„ vo m I ® 3 \ 24 FIR = e * — — — a - * .ıp a BROT ! . + . 2 ) “pl: 2 ( | ti: = 32 
Miniſterium der öffentlichen Arbei— lionen. Ausführlichkeit die verſchiedenen mit Schlichtung von — — —— — einigen Tagen fertig Rhode Island ſtrengt Klage dagegen an. fügen am * zen * —* —* 
—— no Dhames, — ; derSe üpften? li) der vierzehnprozentigen Yohner-) fein merbde. IR * Fe N nn s 2 Auſwarter in den Speiſewirtſchaften 
ten. Dr. Pelzer, Direktor der Danı- |, _Ranzler Renner und die anderen | —* = —— — Angelegenheiten | une zehnprozentig EN 2 Waihinaton, 17. Dezember. Der,  \nziwifcen war einer der Burjchen Süd Chicagos, der im —7— feinen 
Imreg-Amerifa Linie, r. Peters, \öfterreihifchen Delegaten hatten Hilfe | behandelt hat, fo beruhte Dies auf der | bebung. 28 Prozent Lohnerhöhnng. Staat Rhode Jsland hat heute durch vn z 


lostrennt. 
aation bei der neuen Sachverſtändi— 


‘0 Millionen oder mehr? 
ne Se = | Baris, 17. Dez. "ach weiterer Er: 
genverhandlng in Paris iſt Geheim— 


örterung von Oeſterreichs Bitten um 
ra Seelanger von der Handelsab- Nothilfe entſchied der Große Rat der 
teilng des Auslandminiſteriums. | Friedenstonferen;z, daß es notwendig 
Die anderen Mitglieder ſind Ru ſein werde, Hilfe in Höhe von minde⸗ 


| 


en 
u) 
— 


Direktor der Schiffsbauhöfe Weſer im Betrage von 100 Millionen Dol— 
in Bremen, ein Vertreter der Ham- lars für notwendig erklärt. 

burger Rerierung, und ein Vertreter | Kein Weihnadhts-Bahnverfehr. 
von drei Gruppen von Seeleuten, | Mien, 17, Dezember. Wegen der 
Tun ihr beites für Vertragserfüllung. |Rohlenfiapheit wird der Berjonch- 


London, 17. Dez. Kriegsfetretä verkehr auf den öſterreichiſchen 
Winſton Spencer Churchili verkün— Bahnen während der Weihnachts⸗ 
vete im Unterhaus, daf die Deutfchen woche eingeſtellt. 
den Alliierten 5000 stanonen, 25,000 | Wohnungsnot in Parik. 
Maſchinengewehre, 3000@rabenmör: | Paris, 17. Dezember. Eine der 
jer.und 1700 Xeroplane ausgelicfer: |nrößten Nermietungsagenturen in 
haben, aber mit 42 2o:omotiven und| Paris teilt Wohnungsiuchern mit, 
4750 Eifenbahnfrahtiwaaen noch im daR e3 ganz negenitandslos fei, nad) 
Rüdftende jeien. Er fei der MeisJirgend einer Apartmentwohnumg zu 
nung, fagte er, daß die Deutfchen |fragen, mwelde weniger als 6000 
riefige Anftrengungen machten, um Franten pro Jahr koſten ſoll! 
den ihnen auferlegten Bedingungen „Paris iſt übervölkert,“, ſagt die 
gerecht zu werden. „Preſſe de Paris“, „und jeder, der 
nicht hierher kommen muß, ſollte 
nur ja wegbleiben! Es iſt unmög— 

Berlin, 17. Dez. Die neue deut- lich, nicht nur zwei Stuben und 
ſche Prämienanleihe für wirtſchaft· eine Küche zu finden, ſondern auch 
liche Zwecde verlangt 4 Milliarden nur einen Platz in einem Auto oder 
Mark. Nach den letzten Vachrichten einen Sitz in einer Speiſewirtſchaft 
wurden 3800 Miilionen Mark ge- oder einem Theater oder einem 
zeichnet, aljo 79 Prozent. Die Re- | Kino,“ 
gierung tündigte aber Lereit® an,| Das Watt fügt bizu, Offiziere, 
daR fie den Schlbetrag ergänzt.  Itmelde nach Paris beordert wurden, 
neller. um gewiſſen techniſchen Studien 

Munition fliegt auf, 43 tot! nachzugehen, erwägen jett ermftlich 

Berlin, Dienitan, den 16, Dez. die rare, ob jte auf dem Marsfelde | 
Ans Wilhelmshaven fommt folgen- | Wobnzelte aufichlanen Sollten! 
de Schredensfunde: | Fit verihämte Annefticrung. | 

43 Arbeitsleute und Franen tunr- | _ Wafhingten, 17. Dez. Die Be: | 
den netötet, und mehr als 100 ver- jehung Yiumes dur requläre ita- 
lest, ala fi) in der Munitionsan- | enifche Irurpen gefchah lediglich ir 
fane zu Marieniiedel, nahe Wil. |der Form eines Zreuhandels nach 
helmshaven, heute eine große Gr. |dem Uebereintommen ber Regierung 
vlofion ereignete. Das Unglüd trug | mit D’Annunzio, bis die Mächte end» 


— 


| 


Negierung ergänzt Fchlbetrag. 


‘ 


j mit b Ann j | 
jich beim Abladen von Granaten zu. | En we ee —— 
ER ‚hier eingelaufene amtli epeſchen. 
nn _.. _ | In diplomatiſchen Kreiſen glaubt 
Yu . d+ 


. J man, daß die Zurickziehung der 
Der preußiſche Miniſter des In- Amerikaner vom Oberſien Rat die 
nern K. W. Heine erklärte heute in Löſung des Fiumeproblems erleich— 
der prenkiidıen Nationalverjamm: | tert, 
Inng: „Wir mülfen mit der Notwen- 
dinfeit revolutionärer Erhebungen 
in diefem Winter redynen, Aber wir 
wiſſen, wie wir mit ihnen zu verfah- | 
ren haben“, rufiiihen Bolichewifi - Regierung 
Bülow wieder in Ront. werden in Depeſchen dieſer Regie: | 
Rom, 17. De. Das Blatt „Gior- |rung aus Mosfau gemeldet. | 
nale D’Italia“ meldet, daß YFürlt Nene Kabinette. | 
v,. Bülow, vormals Botfchafter vs) Warihau, 16, z. Ein neues | 
deutfchen Reiches-bei der italieniihen |polniiches Kabinet it unter Kühr- 
Regierung und feinerzeit beutiher Jung von Herrn Sfulsfi anitelle des. 
Reichstanzler, nächite Woche nebit jeis | jenigen gebildet worden, an deifen 
ver (italienifchen) Gemahlin in Rom | Spike Paderewsti Stand, 
eintrifft und mieber bie Villa bewoh- | Mon Iekterem heißt e8, dah er) 
nen wird, bie beiden gehört. eine, mufiffünstleriihe Tätigkeit 
Seiterreich® Not; Tirols Drohung. fmicderaufnehmen wolle, — aus Ge: | 
Wien, 17. Dez. Der Tiroler |jundheitsrüdfichten. | 
Landtag bat einftimmig befchlofien,! Madrid, 16. Dez. Das neue jpa- | 
dem Großen Rat eine Note zu -jen- |nif&e Kabinet, welches von Salazar 
ven, in welder um die beftimmte Zus /an Sielle des Toc'ſchen gebildet 
Niherung erjucht wird, daß das Land |murbe, wird fi am Dienstag, den 
mit Lebensmitteln und Rohmateria=|30, Dezember, den Landtag (Sor- 
len verfehen wird; twidrigenfall2 feiites) poritellen. So wurde heute be- 
—— * einen Zoll-, ſchlofſen. 
Währungs- un irtſchafisvertrag — 
nit Deutihland abzufliehen. Wieder — 
Im Laufe der Debatte wurde die Huntington. Weſt Va. 16. 
Ertlärung abgegeben, daß mit dem Zwei Neger, die bezichtigt wurden, 
obigen Belhluß nur eine wirtfhaft: | N E. Meek zu Island Creek umge— 
ficje Verbindung mit Deutichland | bradıt zu haben, wurden mit Gewalt 
angeftrebt werbe; e3 habe aber feinen aus einem Bahnzuge gebolt und ge- 
Zweck, die Tatfache verheimlichen zu lynchmordet. 
wollen, daß der politiſche An— — — 
ſchluß die eigentliche Abſicht ſei. * Mit Queckhilberſublimat ver— 
Alle Redner betonten, daß das Land ſuchte ſich heute früh in ihrer Woh— 
aus reiner wirtſchaftlicher Not zu nung, Nr. 1741 Weſt Diviſion Str., 
dieſem Schriit zezwungen ſei. * 22jährige Frau Eugenie De 
Laut Nachrichten aus Salzburg Paſſow zu vergiften. Sie wurde 
beabſichtigt der dortige Landtag bei noch rechtzeitig aufgefunden und nad) 
ſeinem Wiederzuſammentritt einejdem County Hofpital gefchafft. Was 
gleiche Maßregel, und auch; in Kärn- |fie zu der Verzweiflungstat veran: 
then Ht eine Bewegung zu biejem|laßte, konnte noch nicht feitgeftellt 
Zwed im Gange, werden —— 


Eroberungen der „Bolſch.“ | 


London, 17. De. Die Einnah: 
me bon Kiev und die Bejehung | 
bon Kupianzt durch Truppen ber 


nn 
x 
2 


EN * 
Dez. 


im 


unbegründet ſind. 


Tatſache, daß die mexikaniſche Regie-⸗ 
rung der Anſicht iſt, daß eine voll-⸗ 
ſtändige Darlegung des Jenkins- 
falleg die befle Rechtfertiaung und 
einen pofitiven Beweis für die Ge: | 
jebmäßigfeit de3 Verfahrens bildet. | 

„Der legte Sat der bon uns hier 
beantworteten Note, in dem die fo- 
fortige Freilaffung von Jenkins ver= 
langt wird, aründet fich inäbefonbere 
auf den Glauben der Vereinigten 
Staaten, daß die Anklagen falfch und 
die Zeugenausfagen gegen. Neuling 
Aber der bloße 
Glaube der Vereinigten Staaten an 
die Unfhuld von Senkins ift nicht 
genügend, um den merifanifchen Ge- 
jegen zu entfprechei, nach denen nur 
die bollftäandig bemiefene Unſchuld 
rehtlihe Wirkungen hat. Die meri- 
fanifche Regieruna hat dieſen Ge— 
ſichtspbunkt als feinen gemiigenden 
Grund dafür angefehen, daß Amerika 
an bie Stelle der merifanifchen Ge- 
richte treten foll. | 

„Der Glaube der Regierung der 
Vereinigten Staaten entjprinat (| 
diglih Nachrichten, welchen die Ve: | 
mwähr der Unparteilichteit, die bie| 
merifanifchen Gerichte naturgemäß; | 
bejigen, mangelt. | 

„Die meritanilche Regierung fanır | 
nicht zuaeben, daß amerikanifcheBür- 
ger abaeurteilt und freigelaffen wer: 
den auf Grund bloßer Benadrigti- | 
gung des Staatödepartements oder 
auf Empfehlungen und Anrequigen | 
feiten3 der Vereinigten Staaten br | 
anftatt daß fie gemäß den meritani- 
chen Gefeken gerichtlich abaeurteilt | 
werben, | 

„Nachdem Senkins von dem Rich: | 
ter des Staates Puebla feine Freiheit | 
erhalten hat, wird feine Gade bon | 
dem böchiten Gericht der Republit 
unterfucht, um darüber zu entfchei> 
den, welcher Richter zu jeiner Be- 
handlung zuftändig tft. Die Regie: 


rung von Merifo erwartet, daf der | 


Fall die Harmonie, die fie zmotichen | 

Merito und den Vereiniaten Staaten | 

zu Sehen wünfcht, nicht ftören wird.’ 
— —— — 


Auto jagßzte davon. 


Emil Swanſon wurde von ihm itberjah- | 
ren md getötet. | 

An Albany und Chicago Ave., Ivo | 
ben einer Glektriichen entftiegen | 


er ed 
war, wurde geitern abend Emil | 


|Siwanfon, Nr. 2514 Nord Rodwell! großgeichivorenen. 


— 


Str. von einrm Kraftwagen über— 
fahren und auf der Stelle getötet. 
Der Leufer des Gefährtes fuhr dann, | 
ohne ih um den Verunglücten zu | 
‚fümmern, weiter, wurde aber jpäter 


Kohlenpreiſe 


der Erhöhung der 
wurde ebenfalls be— 


Die Frage 


ſprochen. 
Die Unterſuchung. 

Indianapolis, 17. Dez. Die Son— 
dergroßgeſchworenen, welche Bun— 
desrichter Anderſon behufs Unter— 
ſuchung angeblicher Verletzung der 
Antitruſtgeſetze und des Lebens— 
und Heizmittelgeſetzes einberufen 
hat, ſind heute zuſammengetreten. 
Es heißt, daß Grubenbeſitzer dieKoh⸗ 
lenförderung abſichtlich beſchränkt 
hätten in geheinem Einverſtändnis 
mit „einigen Grubenarbeitern“. Die 
Unterſuchung wird ſich über das 
ganze Land erſtrecken. Auf Montag 
hat Richter Anderſon Alex Howat, 
Präſidenten des Kanſaſer Verban— 
des der Grubenarbeiter, zur Verant— 
wortung wegen fortgeſetzter Ver— 
letzung des Einhaltsbefehls durch 
Förderung eines örtlichen Ausſtan— 
des in jenem Staate vorgeladen. 
Tas yleiche Berfahren gegen Die 
anderen Berbandsbeamten iit ein- 
geitellt worden. 

„Laflen Sie Ihre Unterfuhung 
all diefer Dinge gründlich fein,“ 
fagte Richter Anderfon zu den Groß: 
gejehimorenen, „und mögen hre 
Schlußfolgerungen eine pollftändige 
Antwort auf eine Frage fein, welche 
vor allen anderen die Gedanten un: 
ferer Mitbürger in den vergaftgenen 
legten Wochen beichäftiat hat, näms 
(ich, ob die Regierung der Ver. Staa- 
ten oder eine Gruppe von Männern 
Diele Land beherrichen foll und ob 
wir durch Gejeh oder durch Drohuns 
gen und Gemalt beherrfcht merden 
ſollen.“ 

New Yort, 17. Dez. Vorſitzer 
Gary vom Aufſichtsrat der United 
States Steel Corporation erklärte 
heute hinſichtlich der Nachricht aus 
Waſhington, daß die Führer der 
Stahlhüttenarbeiter beſchloſſen hät— 
ten, den Ausſtand fortzuſetzen, bis 
den Arbeitern fünfzehn vom Hun— 
dert Lohnzulage zugeſtanden wor— 
den ſeien, daß die Frage der Lohn— 
erhöhung zu Neujahr vom Auf— 
ſichtsrat noch nicht erörtert worden 
ſei. 

Bud te 
Nene Grandjury. 


Bundesrichter Carpenter vereibigte 
heute nachmittag die neuen Bundes 
Sie werden ic, 
wie berlautet, hauptſächlich mit 
"Fällen von Webertretung der Hriegs- 
probibition zu beichäftigen haben. 


I 
l 
I 
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Der Senatsausſchuß für die Un— 
terſuchung des Weichkohlengräber— 
ſtreiks nahm geſtern die Verhand— 
lungen über den von der Regierung 
zuſtande gebrachten Ausgleich wie— 
der auf. Tracy W. Guthrie, Präſi— 
dent der Hillman Coal & Coke Co., 
erklärte, daß eine in dem Vorſchlag 
von Präſident Wilſon enthaltene 
Klauſel zu einer Erhöhung der 
Löhne um mindeſtens 28 Prozent 
führen würde gegenüber der von 
Dr. Garfield als angemeſſen be— 
zeichneten 14 Prozent. — Senator 
Shernan, SI, bat dent Senat 
eine von William O’Nourfe, Scfre: 
tär der „NWereinigung. der unabhän- 
ginen Stohlenhändler” in Chicago 
unterzeichnete Deyefche übermittelt, 
im welcher gegen die Ernennung 
von Franci3 ©. Beabodn 
ls Mitalied der Koblenftreiffomif- 
ton proteftiert wird. (Beral. den 
Zonderbericht. hierüber.) 


Soll überall geitohlen haben. 


Dem Nbgeordnetenhbaufe legte 
bg. Graham, II. den Bericht 
des Ausſchuſſes für die Unterſu— 
hung der Ausgaben des Kriegs— 
Departements vor. 
der Regierung jind danad) bei der 
Ahwmickelung der unerfüllt gebliebe— 
nen Kriegskontrakte kläglich hinten— 
an geſetzt worden. Im einzelnen 
wurden namentlich die Kontrakte 
mit der Standard Steel Car Co. in 
Sammond, Ind, Stein-Burn 
Camp and Field Equipment Co. 
und Henry Moſes & Co lebtere 
beide in Chicago ſcharf kritiſiert. 
Eine perſönliche Verantwortlichkeit 
hat der Ausſchuß nicht feſtzuſtellen 
vermocht. 

Die Zuckerkontrolle. 

Die Vorlage betreffend die Bei— 
behaltung des Zuckerausgleichungs— 
amtes für 1920 wurde vom Hauſe 
mit 256 gegen 34 Stimmen ange— 
nommen, zuſammen mit dem vom 
Ackerbauausſchuß empfohlenen Zu— 
ſatz, durch welchen auch die bisheri— 
gen Befugniſſe der Regierung zur 
Regelung der Preiſe und Vertei— 
lung des Zuckers im Lande beibe— 
halten werden. Dieſer Zuſatz macht 
eine Konferenz der beiden Häuſer 
über die Vorlage notwendig. 

Deportierung der „Roten“. 

Der Einwanderungsausſchuß un— 
terbreitete durch ſeinen Vorſitzer 
IN ohbnfon dem Haufe eine Vor- 
Tage, die das Land von allen „Na 
difalen“, namentlich allen ausländi 
ihen Mitgliedern der „Anduitricar 


Die Intereſſen 


! 


— — 





zu dem näditen Stand geganaen, in | Mırfanc s * 
jeinen Generalanwalt Herbert A. dem fi ber Raffierer Charles C. | Genalktätigfitten Fühele — 
Rice bei dem Oberſten Bundesge- Stoffel aufhielt. Auch dieſer ver- ten, bie nicht zur Gowerlſchaft gehö⸗ 
-iht ein Gejud nm die Erlaubnis | fuchte den Mlarmapparat in Tätigkeit |vige Aufwärter beichäftigten, wur: 
einreichen. Iajjen, eine Stlage anitren- | zu fegen, doch auch diesmal verfagte | den die Fenfter eingetoorfen e3 ur: 
gen zu dürfen, um die Gültigkeit |er. Stoffel mußte nun ebenfalls bie ben Bonkottz über fie verhängt une 
‘es Prohibitionsgejetes zur Bundes- | Hände gen Himmel ftreden. Jm Nulin mehreren Fällen murden aud 
verfaffung feititellen und den Bun-| waren dann die übrigen Bankange- | Bomben geworfen. 
desbeamten verbieten zu laſſen, feine ſtellten, John T. Witkowski, einer Einer der Kläger in dem Falle 
Reitimmungen in dieiem Staat|der Hilfätaffierer, feine Schmweiter |war ver Reftaurantbefiger "Jamez 
durhsufihren. Celia, eine Stenograyhin, Frl. Clara | Stomes, Nr. 3051 Oft 91. trafie, 
Schnüffelgeje verfaifungsmähig. |Miara, eine Buchhalterin, Thomas | Die Angellagten follen buch Dre: 
Springfield, JU., 17. Dezember.| Hughes, der Vizepräfident, forie | Hungen Geld von ihm erpreft haben. 
Das Etantsobergeriht von Jllinvis |auh ein Briefträger, deffen Name) Die andere, gegen OMNeill un 
rfannte er heutinen Entfhei- | no nicht ermittelt werben fonnte, | Herk gerichtete Klage ift eine Folds 
dung das Geieh für Hansjuchung | Überrumpelt, worauf alle fi} in Reih | des fürzlich ftattgehabten Streits der 
nad und Beihlagnahme von gei-jund Glied ftellen und unter ficherer | Syleifchergefellen. William Dunlan, 
ftinen Getränfen als verfaifungs- | Auffiht den Weg in das im hinteren | der einen Fleifcherlaben im Gebäude 
recht in mahezu allen feinen Tei- | Teile der Bank befindliche Sicher: |Nr. 6140 Champlain Ave, betreibt, 
fen an. — * antreten mußten. Hier ift der Kläger in diefem Falle. Da et 
Der Teil, welder id anf Wen,  Qurden fie gezivungen, mit bem Ge: während bes Ausftandes. nicht zu 
nahme > Kr, oh bezieht, | 116 ber * zugelehrt, die Hände Gewerkſchaft gehörige —— 
die Spirituofen befürdern, wurde ‚mporgeitvedt, Aufftellung zu nehmen. | jellen beichäftiate, _ beläjtigten ihn, 
umgeftogen, aber in alien übrigen Darauf begann bie Durchſuchung der wie er bor den Großgefchworenen 
Teilen dns Gejeh aufredhterhalten. Sicherheitsfächer. Keines von ihnen ausſagte, die Angeklagten auf alle 
Das Schnüffelgefek it fchr dia⸗ blieb verſchont. Ungefähr zehn Mi: | mögliche Weife und ſchritten ſchließ⸗ 
ktiteh gehalten. @8 verbietet in Pro- nuten nahm die Arbeit in Anfpruch, | lich auch zu G:walttätigteiten. 
—ñ— worauf die Halunken dann, nachdem Das Geſetz ſchreibt für das Ber: 
———— Kriegsprobibitionnäge-| e ſowohl die innere Gittertüre bez | geben, deffen die angeklagten Ar= 
fe ber ganze Staat anzunehmen: Gewölbes wie auch die äußere Türe beiterführer beſchuldigt werden. Zucht⸗ 
die Seriteklung, das Salten für Ver⸗ Lerſchloſſen hatten, abzegen, die Ve: hausftrafe bon der Dauer von 1 biä 
taufözmede, das Beitellen, den | Tangenen ihrem Schickſal überlaſſend. zu 5 Jahren vor. 
Kauf, den Verkauf, den Empfang Es gelang den — durch Soll niedergeſchlagen werden. 
oder Transport von geiſtigen Ge ‚uneren * Gewölbes teVor Richter Scanlan wurde heute 
tränken außer für mediginijche, | Tinbl iche Vorrichtung hr Züt der Antrag gertellt, das gegen neun 
kirchliche, chemiſche, mechaniſche oder — — Schultatsmitglieder geſtellte. auf 
induftrielle Biwede: lich par, mit ber inneren Gittertür Mißachtung des Gerichtshofs Tan: 
den Verkauf, die Seritellung, den) aleicher Weiſe zu verfahren. Stof: tende Derfahren, niederzufchlagen. 
Kauf, Empfang, Transport von und! jel fletterte ſchließlich uber bie Züre IAnwalt Frant D. Ayers führte aut 
bie Neflame für Präparationen, | un 9 und befreite jo bie Gefange— die — * fich de3 ihnen 
Miſchungen oder Tabletten, aus de|  —,; : ng, |DUr Tat gelegten Bergebens. nich! 
san. geiftige&etränfe bergeitellt wer-| - Sofort angeftellte genaue Racırot- 'ihuldig gemadt, hätten Dr. Charles 
den; Ihungen ergaben, daß bie Spigbuben | (5, Chadjey nicht feine Machibefug: 
die Reflame für oder das Anzeigen | % 000 = en —— niſſe als Superintendent der öffent 
von geiſtigen Getränken in Zeitun— —— —** > a — bern * lichen Schulen entzogen und in keine 
gen, Zeitſchriften, Preisliſten, Re. Sicherhei afü * * ge ** Weiſe gegen die vor mehreren Wochen 
klamezetteln oder an Gebäuden, | Von den Banbiten fehlt noch jede af „egebene rihterliche Entſcheidung 
subhrwerfen, Booten ufw.#den Ber: | APR: die Dr. Chadjey als den gefegmäßi: 
ſand innerhalb des Staats von Ge— J * Bu j ernannten Schuljuperintendenten Ko; 
nit geiftigen! | — nn feinem Heim bei Jervell, | zeichnete, verftoßen. Die angeklagter 
Getränfen, die nicht als geiitige Ge-| SI fand man bie ſteif gerrorene | Schulratsmitalieder feien nicht ber- 
tränfe bezeichnet find, und Feine An: Teiche des Einfieblers ‚ Anbreiv pflichtet gewejen, Herrn Chabjey da: 
gabe enthalten, wozu die Getränte Ribby. Kürzlich hatte er ſeine Farm bon dem damaligen ſtellvertretende 
benutzt werden ſollen. von 80 Acres für 822,000 verkauft. Superintendenten Mortenfon be: 
Für Webertretungen des Geſehes ‚müßte ° ureau einzuräumen, ‚Hätten 
find Geldftrafen von $50 bis $500 | —E ihm ein Zimmer auf dem Dach 
oder Gefängnisſtrafen von 20 bis 60 des Gebäudes zugeſtanden, dann häi— 
Tagen oder beides vorgeſehen. In ten fie damit fon ihre Pflicht geian 
Wiederbetretungsfällen find Gelb: | . ‚Richter GScanlan war anderer An: 
ftrafen von $200 bis $5000 und Ger) Ghienge und Umgegehd: Wahrichein: | ſicht. „Hätten Sie ihm ein goldene: 
füngnigftrafen von 90 Iagen bis zu er Zap zen —— —* | Zimmer und einen purpurenen:Xeor 
einem Nahr vorgefehen. Für Apo- | dute abend. orgen unberamdig. | gegeben, ihn aber an der Yusübuna -% 
thefer, die geiftige Getränfe außer | — — — feiner Pflichten verhindert, dann häl- 
'für mebizinifche oder induftrielle | jahr 22 Grad. Heute abend mänine ten ſie Fich doch der Mitjachtung bes 
Siwede und ohne ärztliches Rezept | vitlihe Winde, welde morgen zu füd- | Öericht3hofes jchuldig gemacht”, er: 


abgeben oder verkaufen, find Geld- | Öftlihen und füdlihen werden. | Härte er. In Betracht fomme nur bi: 


Illinois: Klar 


| er FE we 
angeblich in der Berfon des Nr. 739 | 


|Rufh Str. mwohnhaften John Vogel| 
jermittelt und in Haft genommen. | 
‚Er gibt zu, daß das Auto, welches | 
nur furze Zeit fpäter auf einer Wicfe | 
\in der Nähe aefunden imurbde, ihm | 
gehört, beitreitet jeboch, fich in dem| 
Gefährt befunden zu haben, als ver | 
Unfall fi) ereignete, | 

Geftern erlag der 6Ojähriae Pau | 
|Prohomsti, Nr. 2338 Rice Str., 
|den Verlegungen, bie er am Montag 
|davontrua, alö er von einem Xajt: 
auto überfahren wurde. Der Lenter 
des letzteren, Paul Wenski, wurde 
verhaftet und unter der Anklage des 
‚Angriffs mit totbringender Waffe | 
gebucht. 


ſtrafen von 8200 bis 3400 oder Ge— 
fängnisſtrafen von 10 bis 30 Tagen 
oder beides vorgeſehen. Im Wieder— 
betretungsfall ſind Geldſtrafen von 
8400 bis 3800 und Gefängnisſtrafen 
von 90 Tagen bis zu einem Jahr 
vorgeſehen. 

Großfeuer in Clevelaud. 


Cleveland, 17. Dez. Fünf Stun— 
den hindurch machte die Feuerwehr 

Bei der Beſprechung wurde das die ſtärkſte Anſtrengung den Groß— 
Arbeitsdepartement wegen ſeiner verkaufs-Kleiderdiſtrikt vor Vernich— 
angeblichen Sympathien für radi— tung durch eine Feuersbrunſt zu be— 
tale Beſtrebungen ſcharf mitgenom⸗ wahren, welche in einem vierſtodigen 
men. Abg. Planton, Tex. be- Backſteingebäude an St. Claire Ave. 
merkte, die radikale Idee durchziehe und Weſt 6. Straße ausgebrochen 
| ———— * —— * Liver- [wie ein — * Faden anſer — Das Gebäude wurde von 
If pool fährt, nimmt Brief mit nah || Negierungsivitem: „Das ganze Ar- Wollgroßhändlern und von den 
| eg Ungarn und Litauen. beitsdepartement, von Sefr, —— benutzt. F 

oſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt .. 44 
Tonnerstan mitternacht. ſon an, iſt vom Geiſte des Anarchis— 

Für eingeidrichene Poſtfendun⸗Jmus ſo durchſeucht, daß eine gründ. ſamtverluſi auf 8825,000. 
nen ift der Boltihluf in allen Fällen || liche. Sausreinigung notwendig iſt. 

die 


24 Stunden vor dem für gewöhnliche Wühte Präfident Wilfen, was ich — 


beiter der Welt“ (J. W. W.) —— 
freien ſoll. Der Arbeitsſekretär 
Wilſon habe ſich zwar dahin er— 
klärt, ſo bemerkte Johnſon, daß die 
Mitgliedſchaft der J. W. W. kein 
triftiger Grund für die Deportie— 
rung ſei, aber durch die Vorlage 
ſolle das Geſetz nicht nur dem Buch— 
ſtaben, ſondern auch dem Geſetze 
nach durchgeführt werden. 


—A Poit. 


Der Dampfer „Rochambean“, der 
Samstag von New HYorf nadı Hadre 
fährt, nimmt Briefe mit nadı ber 
Tiheho:Zlomafei, nadı Jugo-Sla- 
vien, Deutih-Oefterreih und der 
Schweiz. Woitihluß im hieſigen 
Hauptpoitamt Donnerstag nadımit- 
tag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Manchuria“, der 
Samstag von New York nah Ham: 
burg fährt, nimmt Briefe mit dem 
Vermerf „per Tampfer Manduria“ 
nah Deuticland und Pakete nach 
Deutſchland, Oeſterreich und der 
Tiheho:Slowalfei mit. Boitichluf 
im hiefigen Hauptpoftamt Donners- 
tan nadımittag 4:30 Uhr. 

Der Tampfer „Gedric”, der am 


— Der flatterhafte Peperl. —| 
„Geitern hat er mir verfprocen, ber 
Peperl, mich zu heiratn, wenn ich 
aro& bin, und heute will er mir nicht 
’mal die Nafe pußen!“ 


| Sendungen giltigen feitgefeht, - 


v 


N 


Man ſchätzt den verurſachten Ge— 


wabhrſcheinlick 


J im ſüdlichen, 
| lcihler Schnee im nördlichen Teif beute abend 


'| Frage, ob Dr. Chadfey Gelegenheit 
| Morgen seilweile bewöllt, Morgen in : 
! 


Zonnenuntergang, beute: 4:20, 
Eonnmenanfnana, morgen: 7:15 


Mondaufgang: Morgen früb 3:44. 


| 
| 
4 
| Temperaturitand. 
Nachſtehend der Temperaturttand nat; 
Loen amtlichen Ungaben des Welteramies 
ei geitern nachmittan 3 Uhr an: 
1812 Ubr 
3 Ubr 
Uhr 
Ubr 
Ubr 


a Ubr nachm.... 
4 Udhr nachm 

| 5 Bor nadını 18 
6 Uhr abeiıdd...... 16 
7 Ubr abendd......16 
8 Uhr abenb3...... 
9 Nbe abends 

0 Wbr abendbä.....- 


mornensd...- 
morgens...» 
morgens. ... 
morgens. . 
morgens 


J € 
| nördlichen und int weitlihen Keil bereit5 heute ı gegeben worden jet, ein Amt alt 
abend und morgen, wabriheintih Schnee; lang | 5 
| Giade in Sicht. 
| im außerften äftlihen Zeil  Wabriceinlich | 
Indiana: Im allgemeinen llar heute abend | Frl, Julia Johnſton, die angeklagi 4 
icder Michigan;? Wahrſcheinlich 
{ Arhaltend | 
mende Luftwärme. ! sh 
nn * Inahme beendet worben und Hilfe 
| Gr beralihd Garleton mit ei 
o,eriteren gefangen worden ſei. 
‘ 
6 | 
7 Ubr morgens. DM 
8 he Nonnen, die in der Anft 


| abend — zunehmende Kuflwärnte, x | Superintendent auszuüben, alles an: 
| Wisconfim:  Undefrändiges Wetter heute | dere ſei nebenſächlich. 
ſam eg Luftwärme. 
Soma: Anbeftändig und wärmer heute abend. | a 
T i An dem Prozeffe gegen Carletcı 
Schnee. Morgen tim allgemeinen flar und! Hudf geg € leten 
Eee Hudſon und feine Gtenograbhii, 
und morgen, eute abend amnbaltend Talt.| 2 > . ER: 2 
\ Ken zunehmende Sultwärme. ‚md, das Teſtament des verſtorbenen * 
| Tchnee beute abend und morgen, thaltend Kichter8 Arba N. Watermam ner 7 
fait bente abend. Morgen langfan sunch« | Fülfcht zu baden, iſt die Beweidaut 
1:1: 'ftaatsanwalt Proftalsti hielt Heude 
vormittag ſeine Eröffnungsanſprach 
Spinne und Rid,ter Waterman mil 7 
einer Fyliege, die in dem Gewebe ber 
| Ve 
2)" SmSuperiorgericht haben 3 
br  slaus Deutfchland ftanımende fa 
5 —* — — 
x morgen dee . * x 
| Techny. Ill. tätig find, 


ü ST M 
{ 1 —— 


1 # — 


— x 





—— — 


€ ırir j 
— 


43⸗ 


J ar — — 


J 
5 
ie 


& 
a 


und Gapes, in einer | 
hübſchen Auswahl der 
neueſten Faſſons, 


855 bis 5285 | 


$275 Japan. Mint C Gapes, $ 


wjerefefeferarerefefererererarafararararejeseDiejer Berfauf für Donnerstas 


—IV — 


Abrũdpoſt, — Wittwod, ven 


1. Dezember 1919. 


—- 


ferarzrarafafefererarererie) Verfchiedene Pferdebeſihzher hatten! gendwie erde ich es ſchon kriegen,“ 


The 5 tore of Er ———— 


Eetablihed 1875 by EJ Lehmann 


Holly⸗Schachteln, Weihnachts⸗Siegel, Tags, ete. — Dritter — 


250. 


Jap Minl Capes, extra feine Onalisät. 


breites Cape Bad, mit Echweifen beickt, 
Stole Front, Tafhen, Gürtel und Rollkra- 
gen, regulärer Preis $275 — 
fpeziell für Donnerstag— 

au nur 


5250 


Jap Mint Muffs, 
in Melonen: u. Can: 
teenKafion, zuScarf3 
ı und Gape3 paifend, 


$45 .. 899 


Schott, Mole Coatces und Gapes in 
fehr Heidfamen Faffons, zu 14 ab. 


Sop Mint Scarfs 


Dritter Floor 


Tub Seide Bluſen 
Sehr honette Stile 
Speziell — Geſchenke. 


Y ‚Die Blujen in diefer fpe3. Grut »pe find aus vor⸗ 
4° zuglicher Sıtal. Zubtei ide gemacht, in einer groben 
Nlustwahl Hübich gejtreifter Muiter, Die Modelle 


find die neueiten, mit den populären 5 05 
« 


2) 

BR hohen und niedrigen Convertible Sira- 

E gen; alle Größen, zu .............. 
Weihnahtsihadteln auf Wunich geliefert. 


Cut⸗Out Buppen-Sets, Pe 
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Jedes Heine Mädchen Fann jid; mandıe 
vergnüglide Stunde durd) dieje hübichen 
Ausichneide-Buppen bereiten. Die Buppen 

J ſind iiber 12 Zoll groß, und man erhält 
ſechs vollſtändige Koſtüme mit denſelben. 
Zwei Puppen und ſechs Koöftüme mor⸗ 


| £aden offen von 9:30 morgens bis 9 — — 
Feine Pelze für Geſchenke 


Dieſe populären Searfs 
Machen prachtvolle Geſchenke 


Es gibt kaum ein Zubehör zum Winterkleid, was 


ſich ſolch einer allgemeinen Popularität 
ſind weich, flockig und luxuriös warm, 
aus feinem bruſhed woll. Garn geſtrickt. 
Hübſche Faſſons, Gürtel, zu 


Seidene Sweater Coats 


Prächtige Kleidungsſtücke in ſehr Van Model: 
Ion, aus feiner Be geſtrickt, wün 


Farben, von 


21 45 bis 548 


Dritter: Floor 


Weihnachts Dinner⸗Körbe 


Für “Good 


Goodfellows“, twelde planen, eini 
age glückſich zu en: empfehlen wir ba3 
vare In Korb 
7 bis 8 
nerupft, jung unb fehr aart, | 
2 Ptunb feinen granullerctn | 
Buder 
Nr. 1 Büchſe Plum Pudding.. 
Nr. 8 Büchſe Sühlartoffeln.. 
3 Stangen Sellerie 
Rr. 2 Buchſe Pumplin 


* . 
Für „&o 


2 Buchſen 


Wir liefern auch Dinner⸗Körbe auf Beſtellu 
Geſiugel; ebe Ihr eine Veſtellung maqt, erkund at Euch nach unſeren Pr 
zum Kochen oder für Salat. reg. 480 — 
Vint⸗Büchſe für 
Aepfel, 


Douglas Oil 


Dniter Graders;t Nr 2 Büchfe folid | 
fei '9 sebaden; in | geyadter 
2 leine abgelie⸗ 
fort. -— Das | 
Pf und .. 170 

Suſlons reine) 

rdbeer;: od, Him 


390 


liefert, 2 1le 
Büdfen für. 


Mir haben jegt ein 


—— “Sams, no feine Vartie Lebe ſein 


Pfd.Glas, 


Zum Verkauf von 7 bis 8 


Axmiuſter ugs | 


Vorzügliche Qualität, Größe 7 
bei 52 Boll; jeder Rug neu, —*r 
perſiſche und Alover Effelte. Regu⸗ 


lär bi8 zu $4.85 verfauft, um Vers | 1 
fhenf, unfer reg. Preis ift $8.98. 
Nur für Donnerstag abend bon 


Yauf auf dem 5. Floor, von 7. bis 
8:50 abendB. Keine Roft, E. DO. 2. 
oder Zelephon Beftellungen. Wir | 7 
behalten und da3 Necht 


verpadt, fertig aum Abltefern: 

Pundb Turkey, troden , 1 Dnart Rronäbeeren 

1 Buchſe Farin June Pead.. 
1 Balet Leaf Sage 

;1 Pafet Zr Grade: 


6 Er-Aepfel 
Nr. 1 Iar Bräfernen 


Kürbis — !feintte Ehäpfel, 
fomeit 4,000 Büchſen | bis 200 int der Kifte; 
reiden, Feiner abge- ‚fomeit 
Ire eichen i— 


"so u Roait von nia, düı unſgalig, vol⸗ 


cn Beef, ler Saft — 
luchen zu nied. Preiſf. Pfuud zu.. 1420 Dutend . 
Stebenter Sloor 


Nach⸗S Supper Specials 


:30 Ahr Donnerstag abends. 


allen Größen für Männer u. junge 
Männer, jever Cogt garantiert auf 


dent 2. Bloor. 


erfreut. Sie 


8.38, 


chenswerte 


Fellows” 


ge bedürftige Samilten am Weihnachts— 
folgende Sortiment von ee nn EB 


Der Korb 
NS 


Suppen 


‚mit irgend einer ‚D ge aber 
en 


Haddock, friid ge- 
175 | fannem, bireft ge» 
ſchidt; Tomeit 1,000 
fd. Dee: 
Pfund 
Zitronen, 


Honathan, ı 


200 Kiften | 


2.98 


Galifowe 


..13c 


Männer:Naincoats 


762 garantierte NRegenröde, in 


Jahr. Ein gute3 Weihnachtöges 


bis 8:80 Uhr, auf 
Steine 
Tel.Beitell., 


ken. 4.48 


tor, Duan titäten zu be» 


3.29 


ſchränken. 


HSubſch geſtrichene Automobiſes 
Ar Knaben oder Mäbchen, große 9530lliger Kopf— 
Sorte, mit Gummirei⸗ 
fenrädern, zu 


Toh Trommel. 


Biegue Kopf 
Baby Buppen, 


1.69 


Metalle 


rand, aut 89c Gekleidete 


— Puppen, bübfhe Aus | 


| wahl von Koftümen — | 
a un 


14.95 


ı Kompofitiotte 
I 


| opt, du 2... 1.98 | 


s 8 
Speed Kar, bübi N 


Americen FBiner Züge, Set Deiteht aud 2o- | zoitrihen und ncfirmibt 
— u —— — 


5 —aſſend für Ainder 
| ‚ bon 2 bi | 
| 4 Nabre, eu 


—— * drei 


- — in 
N Shasiekı, ect, | 


Ic 


Vierter Hosr. | 


| Doim’a Stria 
Sets, für die 
| fleine Mutter, 


| au nur 


39c 


Sebe fpegiell, 


Hot⸗a⸗Cold Kits 


ont. a⸗cold Lunch Kit, ſchweres 
Blech, lackierter Nahrungsbehälter 
mit 1-Bint Vacuum "lafche, großer 
Munminium TrinfsGup mit Griff w. 
Stahl SpringFlaſchen halter. Ueber⸗ 
all für $3.75 —— 6. Floor— 
Donnerftag dv. 7-—8 
abends. feine Rofts er ‚59 

Zel.Beitellungen, zu. 


aus fanch Cretonne, Chrome Leders 
fohlen, Bompon an Wamps, in fehr 
wünſchenswerten Farben, alle Grö— 
ben, 
abend von 7 bis 8:! 
feine Boft= oder Tel.» 
Beitellungen, zu 


Damen=-Slippers 


Bouboir Slippers für Daten — 


atveiter Floor. Donnerstag 


» 719€ 


berfucht, Andy feinem Herrn abfpen= 
ftig zu maden. -Ausficht auf Bes 
förderung und höheres Gehalt reiz= 
ten Andy jedoch nicht. French war 
fein Herr, und auf alle ftemden An⸗ 
gebote fand Andy nur eine Antwort: 
„Zur Hölle damit!“ 


als zweihundert Wörter enthielt. Er 
war jehr ftumm, ausgenommen ges 
genüber Mr. drend) . und Moriarty. 
a und. „nein“ bei gewöhnlichen ! 

Gelegenheiten und „Zur Hölle ba= | 
mit“, menn er ärgerlich murbe, ges 
nügten für feine täglichen Vedürf: 
niſſe. 

Geſtern abend hatte er Nip und 
Tuck allein nach dem Bahnhof ge— 


bracht und in den Zug verladen, war im April ſtatt. 


zu Fuß zurückgekehrt und flickte 
heute morgen in der Sonne auf dem 
Hof einen alten Sattel, als Mr. 


meinte French, als er ſein Bank⸗ 
tkontobuch zuklappte und den Brief⸗ 
bogen zerriß, auf dem er Zahlen⸗ 


‚reihen notiert hatte. Er rechnete, daß 


er nah Ausnutzung ſämtlicher Hilfs⸗ 
quellen genug haben würde, um tau—⸗ 


Ich bin im ſend Pfund auf das Pferd zu fegen 
Zweifel, ob Andys Wortſchatz meht 


und die Unkoſten des Rennens zu be⸗ 
ftreiten. Um dies zu ermöglicent, 
mußte er höchft verwidelte Mani: | 
pulationen auf dem’ Gebiet de3 Gelbe | 
markt3 vornehmen. Die Sache konnte 
jedoch gemacht werden, wenn Lewis 
unberückſichtigt blieb. 

— fünfzehnhundert Pfund, die 

Mr. French Lewis ſchuldete, mußten 
Ede März gezahlt werden und das 
City⸗ und Suburbanrennen findet 
Wenn Lewis das 
Geld nicht rechtzeitig empfing, würde 
er Garryowen nebſi Mr. Frenchs üb— 
riger Habe beſchlagnahmen und das 


French an dem Gittertor erſchien. Lebensſchifflein dieſes unglüdlichen 


Mr. French war ohne Hut aus dem 
Haufe gegangen, hatte eine Zigarre 
im Mumbe und bie Hände im ben 
Taſchen. Er erteilte Andy einige Be: 
fehle, die diefer an Mortarty weiter: 
geben follte, und öffnete danır eigen= 
bändig die obere Türhälfte einer 
Bor. 

Ein wunberichöner Kopf fam zum. 
Vorfchein. Es mar Garryomwen. Die! 
Augen voller Güte und Tyeuer, bie be= 


zarter Senſitivität zeugenden Nü— 
ſtern, der edle Mut und die Vernunft, 
die aus jeder Linie des ſchöngeſchnit⸗— 


mußte man ſehen, um es würdigen 
zu können. 

Für Mr. French war Garryowen 
mehr als ein Pferd. Er war ein 
Freund und ſogar mehr als das. 
Garryowen war beſtimmt, das Glück 
der Frenchs aus dem Sumpf zu zie— 
ben, ben Namen ber Tramilie zu! 


mit Lorbeer zu Erönen. 

Garryowen war Frenchs letzte 
Karte, auf die er feinen letzten Pfen— 
nig zu feßen im Begriff war. Ein- 
facher aefagt: Garryowen ſollte im 
kommenden Jahr in dem City- und 
Suburbanrennen laufen und es ge— 
winnen. Ich nehme an, der Leſer 
hat bereits die Tatſache in ſich auf— 
genommen, daß Mr. Frenchs Finan⸗ 
zen ſich nicht gerade in ſehr geordne⸗ 
tem Zuſtande befanden. Die Nips 


aleich einem Strohhalm die Richtung 
des Windes an, der in wenigen Mo⸗ 
naten in einen Sturm auszuarten 
drohte. Sie war nur ein Zwiſchen⸗ 
fall, bein die Summe, bie Mr. 
French Harriſon fchuideie, war ſo 
unbedeutend, daß es kaum einer 
Woche bedurfte, um das zur Be— 
gleichung der Schuld nötige Beld zu> 
fammenzubringen. 

Die Haupt orge beftand darin, dad 
Mr. Frenh im Frühling des näd- 
ften Jahres fünfzehnhundert Pfund 
befchaffen mußte, um bie Anfprücht 
eine? Mannes namens Lewis zu bes 
friebigen; tie er das bewerkſtelligen 
und zugleich bie Koften tragen follte, 
die der Transport des Pferbes nach 
England und dad Nennen berur: 
fachen würden, war bis jegt eine böl» 
lig offene Frage, 

E83 beftand nicht ner die Abficht, 
da Pferd Iaufen zu laffen, fordern 
auh Wetten daraufhin einzugehen. 

Ssrench hatte befchloffen, das City: 
und Suburbanrennen zu gewinnen. 
Manchmal wünfchte er, baß er fi 
mit Punchestown begnůgt hätte; aber 
von einem einmal gefaßten Entſchluß 
zurückzugehen, war nicht ſeine Ari. 
Ueberdies bot ſich ihm vermutlich nie 
wieder ſolche Chance, gleichzeitig in 
einem großen engliſchen Rennen zu 
ſiegen und ein Vermögen zu eriver- 
ıben, denn Garryowen war ein uns 
befanntes Pferb, wenn c3 das über» 
| haups gab, und ein Flieger, fallö je- 


u verdiente. 


weglichen, von feinem Gefühl und| 


tenen Kopfes Tpradhen — dies alles! Mefte feines Herrn, 


mals ein flügelfofes Geſchöpf nn 


Mannes wäre dann zu hoffnungslos 
geicheitert, um jemals mieber flott 
werben zu können. 

Der einzige Lichtpunkt in feinen 
Angelegenheiten war, daß &ffie zwei: 
hundertfünfzig Pfund jährlich bejaß, 
die bon einem ahnunggpollen Groß: 
bater fo feitgelegt waren, ba meber 
Kunft noch Tücke ſie mobilgumaghen 
ober in ben allgemeinen Schmelz: 
tiegel zu werfen vermochte, 

Dies war Frenhd Hauptkummer, 
und aı feinem Hauptlummer erfennt 


man den Mann. 
Garrgomen fehnupperte an ber 
geftattete, daß 
feine Ohren geftreihelt wurden, ver 
zehrte ein Stüd Zuder und beant- 
wortelte einige vertrauliche Bemerfun, 
gen feines Befikerd mit einem unter= 
brüdten leifen Wiehern, Dann fchloß 
Mr. Frenh die Tür, verließ den 
Stall und ging in den Kilchengarteıt, 
bon wo man bie Zandftraße über- 


Ehren zu bringen und feinen Herrin | bliden fonnte. 


Das Abenteuer, das die Erzieherin 
am bergangenen bend erlebte, 
machte ihm toloffalen Spaß, Der 
Gedante, dab eine gefete üftliche 
Dame — menn aud) wider Willen 
— Zeuge bavon fein mußte, wie ein-| 
Gerihhtäbeamter genasführt imurbe, 
amüfierte ihn Höchlich, aber das mar 
nicht? dagegen, dag Moriarty fie als 
Köder benupt hatte, 

Heute morgen war ihm jedoch ber 
Humor dafür vergangen; ihm gruute | 


und Zucbegebenheit gab jedoch nur ein wenig bor der Unterrebung mit! 


einem emPorten äftlichen meiblichen | 
Mefen, dad möglicherweife ihre Ents 
rüftung bis zum äußerften treiben, 

ihre Gtelung aufgeben und er 
Heimreife antreten mürbe, 

Er fah nad der Uhr, Gie zeigte 
auf halb elf. Dann blidte er auf bie | 
fih windende, einem meißen Babe 
gleihenbe verödete Lanbditraße, auf 
der weder Moriarty, nod; der Wageıt 
oder bie gefürchtete Erzieherin er= 
Ihlen. Das fchöne Wetter hielt noch 
an, und bie fernen Berge waren in 
- hellen Diorgenlicht herrlich ficht- 

at, 

Der don Moriariy am vorigen 
Tage gejandie Botenjunge hatte ges 
melbet, daß Moriarty ben Gerichts 
vollzieher nach dem „alten Schloß” 
zu fahren und dort abzuſetzen beab— 
ſichtige, und zugleich ausführliche 
Einzelheilen des Planes mitgeteilt. 
Die Ankunft des empörten Beamten 
ſtand ebenfalls am heutigen Tage be⸗ 
vor und würde ohne Zweifel ein Sei⸗ 
tenſtück zur Ankunft der entrüſteten 
Souvernante bilden. 

Ein Mann bon renchd philo⸗ 
ſophiſcher Gemütsart vermochte je— 
doch dieſe Dinge auszuſchalten — ſie 
lagen für ihn, um Sophokles zu ziel 
tieren, „in der Zulanft“ und per: 
dienten nicht, daß man fi} um fie 
befümmerte, ehe fie Geftalt angenon= 
men hatten. 

Als er fo daftand und ben Blid 
gemächlich über bad’ vor ihm augaes 
breitete Gelände. wanberıt lich, bes 
merkte er weit entfernt auf der Zanbd» 


a Trusta 


ö — — — — — Du 


— EEE EEE EEE HEHE 
ER 


rufif in Euer Heim 


für Weihnadhten, Neujahr, ja das ganze 
Jahr Hindurd, Könnt Ihe Euch ein Weihr 
nachtsgeſchenk denlen, das dauerhafter iſt 
und mehr Vergnügen gewährt, als ein hoch— 
feiner Phonograph? Wir offerieren Euch 
eine hochfeine Reproduktions⸗Maſchine von 
ſüßem Ton zu einem Preis, der ſogar 
niedriger iſt, als der Wholeſalepreis. Wir 
haben tauſende von Käufern zufrieden⸗ 
geſtellt, und wir ſind ſicher, daß wir auch 
Euch zufriedenſtellen können. Sprecht früh— 
zeitig vor und trefft Eure Auswahl, und 
laßt Euch die Maſchine heute oder an irgend 
einem Tage vor Weihnachten abliefern. 


—V fiher erlanben cin 


8300 Größe Cabinet Phonograph. ............ 866 
$175 Größe Cabinet Phonograph.. ne 
$135 Größe Cabinet Bhonograph. ...........33 848 
$75 Größe Cabinet Bhonograph............45 825 
Table Cabinet Phonographs, $10, $12, $15, 
aufwärts bis 835. 


Für Händler und Privatleute, 


Netvel Points und 12 ausgefuchte Records frei mit jeder 
Maichine; automatifche Stopper; jpielen jeden Necord. Freie 
Anlieferung nadı irgend einem CTeile Der Stadt; verfchiden 
GC. ©. D- an dusmwärtige Stunden. j 


iberty Bonds zu ihrem Nennwert angenommen. 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. Ede Ranbdotph, 


4 Sloor, 
Branch: 2545 Indiana Ave: 
Abends und Sonntags. 


de414,16,17,18,10 


Deuticbe Mark 


jind augenbliclich jeher billig. Ahr Ffönnt 
mehr Geld, um e8 nad) dem alten Lande zu 
ihiden, für Eure amerifaniihen Dollars 
faufen, al jemals früher. Sprecht vor in 
der alter 


First National Bank 


of Chicago — Foreign Exchange Dept. 
Charles R. Cliffors Harry Saltnger 


Manager. HillE-Manager, 


Diefe Banf hat jeit fünfzig Jahren Geld 
nad) dem Ausland geichicdt; ihre Raten find 
niedrig und Wechfel werden ausgeitellt auf 
die führenden Banfen in Deutfchland. 


Benn Ihr Geld fparen, drei Brozent 
Sinfen ziehen und e3 ficher angelegt 
haben mwollt, jo gebt 8 indie ..« WE 


nd 
Savings Bank 


Die Yırit Rationat Bank of Chicano nnd bie Fi Truit und Sapingd Want 
Nordivcitede don Rearborn und Monroe Etrabe, werden von den gleichen —X 
bern geeiguet und haben Htlfsauellen in Höhe bon $350,000,000, 


The International 
Purchasing Agency 


Ankauf aller Arten Waren für 


Import und Export 
nach allen Ländern. 


Lagerhaus und Burecaus 


:JBTeTeTaTeTeTeTeTeTeTaTaTaTaTarararaTererzTerararararararararararararararancı] Das unten Geld! 


Dr.F.0.C) GARTER 


Augen, — EN und Has 


a ie 2 de firaße einen bunfeln, Jich bewegenden 
Puntt. Er beobachtete ihn, wie er, 
Inäber und näher fam, 3 ivar ber! 
Breaf. Sich die Augen” beichattend, 
ng Mr. French, dab drei Menz! 

n darauf jaßen: Moriarty und 
Ina andere — eine rau umb ein 
Mann. 


412 West Broadway, N. Y.City. 


Mir erlauben uns die Eröffnung unferes Deut 
ihen Departements anzuzeigen und find iir 
jegt zur Ausführung von Aufträgen für den Export 
nad) und den Import von Deutſchland von Waren 

jeder Art in großen Quantitäten eingerichtet. 
Die dee, dab der Gerichtsnoll- 


\äieher und die Erzieherin zum Xi- Briefwechſel erwünſcht. Adr.: Teutſches Dept. B. 


griff bereit als Verbündete zuſame —* 
| 


rege | Noriartı am Nachmittag an feinen | und Moriarty zu ihm ſagen würde, | 
5* geſandt hatte mit einer deut⸗ wenn ſie einander begegnen follten. | 
lichen Auseinanderſetzung ſeiner Daß die Geſchäftsmoral des Hau— | 
Fame: in betreff bes Gerichtspoll: |jes, in das Mit Grimfhamw fi be: | 
jieberö und ber Erzieherin, bie er |aehen wollte, von beraltetem, aus ber 
notwenbig mitnehmen müffe, ba! Seit ber Freibeuter ftammenbem In: 
jener Lunte riechen würde, wenn dus zu fein ſchien, konnte fie nicht | 
Mik Gsimfhaw mitfamt Gepäd zu: |umhin zu erkennen, und fie war ſehr 
rüdbliebe, | begierig darauf, Mr. ffrendhs per= | 
„Und mas münjcen Ste zum|fönliche Betanntfchaft zu madıen. | 
re Miß?“ erkundigte ſich — gefiel ihr unbedingt und — war ein viel zu Huger! 
iddy ür Mr. Daſhwood, ihren Reiſege— En 
„Was tönen Sie und geben?” (beten in —* on | —— e ‚Diploma, ER zuzulaffen. | 
fragte Mr. Dafhmood. jempfand fie ein Intereffe, das er leb:| |...“ * | IMofläde "Auf" . fchrie —9— rend. 
„Alles, was Sie wollen, Sit!” inaft ermwiberte, als er, die Pfeife im | dafı die % au ein bübfches, junges 
„Ra, dann bringen Sie und * Munde, den Kopf auf einem anfchei⸗ do — = ea 2. zes 
gebratenes Huhn und etwas Schi: |nend mit Piegelfteinen gefüllten | — * Yblich 2 u ® — Ans 
= re WER Nie Sum, nicht | Kiffen, im Bett lag. —* “ah Bi — ee 
DL 
chen a An En e aezaubert und dab dies Gäfte ir:! 
„Ia,“ antwortete fie, „wenn e&| s — Art Em, gehe ur 
em Haufe zurüd und rief nad. 
ee erden muß. | 4 Norah, dem Stubenmäbdhen. | den früß ‚eingetretenen Winter (jchon am 3 
„Deffne den Salon und ziehe die !|j !oppeit bitter getworben. 


| e 
u Biddy zog ſich zurüch. Kein faltes| | Rollläden auf!“ ſchrie Ne. Frend) Nur jept nicht aufhören! Nur jegt nicht die Hilfsiendungen ausfeken} 
ar || 

| 


men anlangten, fhoß ibm einen 
ıAuaenblid wild burch dba3 Gehirn. | 
Dann berivarf er ben Gedanten. 


SIncob—LOdes 


NORTH AVE.AT VINE ST. 


Helfen Sie weiter! 


Laſſen Cie und nur jebt nicht ermüden! Immer mehr und mehr Hilfe 
und Bitigefuche treffen bei uns et; immer mehr 


— — 


werden verlangt; mehr Geld wird benötigt. Wie auf Roſen gebettet leben wir 
hier im Vergleich mit unſeren armen Brüdern in Deutfchland. Die Not ift durch 
Oktober lam der etſte Schnee) 





Von Donnerstag, den 18. Dez., an wird 
x 3 Laden jeden Abend offen fein bis 


Weihnachten == 


Laden geöffnet von 9.30 morgens! 


‚ E. H. KNOOP & CO. 
—2 Ave. une vos —* | 


a] 


| 
| 
Garrhomen. | Ber & 
Mr. Meeban, ein Xoden, ber — BE: ee 
Mr. Frenh fchon drei Rennen ge : —— 
wonnen haite, war ein Produkt des 
Guts und ein Wunderkind, wenn 
auch durchaus nicht kindlich. 
Niemand kannte ſein genaues 
Alter; nicht gang fünf Fuß hoch, 
|hauptfächlich beitehend aus Knochen, 
‚über bie bie Haut ſich ſtraff fpanmie. 
das Geſicht faſt unter der Mütze ver— 
ſchwindend, ſtellte Andy 
| fchiver zu löfendes phufiologifches | ' 
Problem dar, Nah Mr. French 
Ausſpruch nahm er an Gewicht ab, 
ıje mehr er aß. rüber, bevor Wr. | 
\Tprench ihm als Auchilfe in den Stall | 
inahm, in balb verhungertem Zu: | !venue. 
Iftande, war Anby verhältnismäßig | Herun S. 
'did gewefen. Gut untergebradt und | „ Per B- 


Hubn und fein Schinfen befand fic a können geheilt — Es dommt Vefuh. Lab fie eins ||| Tr jeht nicht das arme deutiche Volk im Stiche Taffen! 


durch meinen Äpegiellen Prozeh ohne | treten und fage ihnen, daß ich in einer 
<a ‚mer oder Chloroform in einem | Minute erfcheinen wiirde.“ | 
ee tin, CE, Ne, bie Treppe dinauf, um | 
x ses don m ie beweife, — * ſich umzukleiden, denn er trug eine 
Iron Chicago, bat Hunderte von Schiet ſchreckliche alte, an den Ellenbogen 
ein ſehr ugen gerade gerſchtet, ſo ſchnell und zerſchliſſene Jagdjoppe und hatte | 
feidht wie er Diee tat bei | Bantoffeln an den Füßen, 
Ey Laſſin, 3011 W. Während er den Anzug wechſelte, 
— 312 hörte er, wie die Gäſte hereingelaſſen 
— NRicherd F. Lau, 1007 George Dörte et, und dann ftürmte Norah bie, 
Herrn Emil Jahn, 4347 Lincoln | Treppe hinauf und bonnerte an feine! 
Tür. 
„Sie ſind im Salon, Sir!“ 
“Schön,“ ſagte Mr. French. 
jeiner Minute bin ich unten.” 
Mr. Daſhwood und ſeine Gefähr⸗ 


im Haus, aber der Geiſt der Gaſtlich— 
keit verlangte, daß man zehn Mi⸗ 
ınuten darauf verivanbie, To zu tun, | 
als fuche man ba3 Gewünſchie. 
— — 7 "| Schließlich erhielten fie gebratenen | 
-Ni „Ich, weiß nich, Miß, i al Speck — Eier waren nicht vorhan— 
Die lehte Karte. | fragen,” antwortete Moriarty. den — und Tee, und ala Mit —* im: 
Mr. Daihivood half feiner Gefähr: |Tham fich für die Nacht in ein bump- 
Stacpoole. |tin beim Abfteigen und fie folgte ihm | figet, mit einer ausgeſtopften Kahe 
auf den Sylur und bon da in die Gaft: | deforiertes Schlafzimmer begab, 
Stiche. —— ſie Ze —* Töne —* —35 
r riartys Stimme hören; mutmaßli 
| — — ————— ul 1 unterhielt er fih mit Mrs. Sheelan 
(5. Fortjegung.) pe 7 Er eiden, Mr.) und berichtete ihr von dem Streid), } 
aſt jofori, um zu mM :|den er dem Gerichtöbeamten gefpielt | Strafe. 
Moriartt redete indeffen mit der! syrend) habe fagen laffen, daß bie Hatte, jernährt, wurbe er mager und untet= gen, und fpredit mit diefen Patienten. | 
Zängerin, beichrieb ihr bas Futter, | Dame im Gafthof die Nacht bleiben, 'nehmend .— erftrebte einen höheren | 


Das junge Mädchen hätte gern ges | 22 Jahre an State Strafe, i 
as im Wirtöhaus ihrer harrte, und|es fich behaglich machen und erft am ‘ |Poften und erhielt ihn. Er war| 6 * tin hatten im Gaſthof gemeinſam ge— chland Unterſuchung frei 
fie trabte fietig weiter, bis endlich die | nächften Morgen nad) Drumgno! | DUBS, inie weit jener geplonie Mann | in geborener Joden, denn er befaß| pranae Indan Hilfe für Mugen Deutid | f 8 . 


Richter bon Clone gleih Glüh:| fahren möge, und daß e8 ihm Teip | mob! auf bem Wege nad) Clohn⸗ ge? | Kopf, Hand und Anie. Er war da: — —— — — Cin aus Jugend und Ge—⸗ und allen fonftigen Geldangelegen» || unje : Dietbopen find abfalut fhmerzlos 


F r a. | funbbeit beſtehendes Freimaurertum 
= "würmden vor ihnen auftauchten. |täte, falls fie um ber Pferbe willen | kommen ei unk mob an Moriartv zu gemacht, zu Pferde zu figei, ge Dr. F. 0. C ARTER:: dad Mahl zu einem —*2 heiten wende man fich an | DR TOPPEL, Rachfolger 
ten geſtallet, troh des abgeſtoßenenJEas aut deune Banthaus. 


— * —* a es a ne ——— Unbequemlichkeiten er⸗ * mie eine Muſchel dazu deſchaf⸗ un what Pu Ya e 
Pe ndre Pferd a si lit 3 i Be : 
andr rd angelpann itten habe.  Ulles bied fam Miß Kinder Schreien fen ift, am Pfahle zu leben. Zu ee ‚Rai * 4 a * Eh damen, i wo wo 1572 — 


4 ben?“ fragte Mit Grimfhbam Mo: |Grimfham ebenfo wunderbar vor, N Fuß’ bedeutete er nichts, im Sattel|2 
‚NACH FLETCHER’S ©. State Str., Ghienge.  |iwie ein Gebräu aus Dafogonifpänen —— * a pie. Mn ri 
ä Fir * — x ——— — * * — = * 


Helfen Sie uns weiter 


mit guten Schuhen oder Geld, damit wir die wöchentlichen Sendungen immer 
vergrößern fünnen. Visher fandten wir 20 große Kiften nacı Berlin, Frankfurt 
a. d, Oder, Bre upifchstpriedland, u. Sondershaufen, —— Düffels 
dorf, Förde (Weitfalen),. Wurgen i. S. und vielen anderen Pläpen; außerdem 
zahlreiche Boitpatete. 

Bitte jchiden Cie Ahren. Ched, Schuhe oder Geld an unferen Schabs 
meiiter, Chas. E. Schi, North Ave. State Banf, oder an den German Children 
Shoe Relief Fund, 703 Marquette Blbg., Chicags. Tel. Gentral 8380, 
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} 
Zahnärzte 
Geldjendungen nach Niedrigfte Preiſe. 


I 
IA 
| 


‘5 10 | 
Roman von 9. be Bere Divifion | 


Eng I 


QAuiorifierte Ueberfegung ou8 bem 
lichen von Aulis Gräfin Baupdtfiin, | 


Wegen rafcher, newilienhafter und 
foutanter Erledigung von 


Hanus, 5132 Honore Etr. | 
Rorzuczel, 2117 N. Reben | 


In 


ge⸗ 


et mar, vorfudie . ¶ ¶ lahrnte nichta won. dem Boten, ben Mut und Spreifunden 9-1, ‚Sonntags 10-18 fümeste. 


—S 


ala 2% bor bem Gafthof, der wie drahtloſe Telegraphie, denn je alles: —** Gemwanbtheit, Rube,| 120 
er SASTORIA Ben 





"Mbendpoft, Chicago, Mittwodi, den 17. Dezember 1919. 


Laden - Stunden 
bis Weihnachten 


Sol überall geſtohlen haben. 


In John Schmidts Bei Sadıen 
im Werte von $75,000 gefunden, 


Vormit- 
tagsbis 


Angebli geitändig. 


Speziell— Bon 5 nach. Bis 9 Uhr abends, 


Surplus, Nr. 2 Hannen, 
(Korn Er Corn, feh3 Kannen 50€ 
"Beine abgeliefert. 


Beichränft auf 6 En einen Kunden. 
Bafement, 


„S.& 9." 
Stamps mit $2.25 Tinte: 
Federn, $1.59 


allen Anfänfen 
Kleine Telbftfüllende Püllfedern für 


Puppentag bei Rothihilds |... > 


oben zum Tragen an Nette, Feder ift voll 
Brachtvvolle 


garantiert, regulärer $2.25 
beflcidete Huͤbſche Kidylene 


Wert, ſpeslell $1.59 
Puppe, 23 3. — zu 


Rolle Größe Fuͤllfedern mit angefüg— 
groß, feiner a Puppen, 15 Zoll 


tem Clip, — $2.00 Bert — 
But Deus 00 hoch, ſchön vollges 


„ topfier gelen» 
lentig, Kidylenebau, 
bewegliche Augen 
mit Wugendedeln, 
prachtvoll handge—⸗ 
näht, Menſchen— 
haarperücke, hell 


Mi oder dunfel, Schuhe 
w dd Strümpfe; 


92.95 


18:3zöllige Kidylene PBup: 
pen, vollgelenfige Siörper, 
feine Qualität Bisc-Ntöpfe, 
beiweglide Augen, mit Xıts 
gendedeln, langes gelodte3 


51 Aiche-Behälter 
bon echtem Beufe Meiling: verliert den 49e 


Glana nicht; Ey eits, Be 
bolz.Halter u.  Gs-Nichenbebätte, 

Bweilter 
Floor 


Elegante Pelzwaren für junge Leute 


Keine G. OD, D. oder Bolt. Beftelungen 
alzeptiert; Teine abgeliefert. 
Pelz Sets für Mifles nnd Kinder, zn mäßigen 
Breifen, $2.50 6is $39.75 

Unſere Weihnachts-Sortimente find die größten de3 

Sahres, umfaffend die neumodifchiten Scarf3 und Muffs, 

Auswahl bon Kit Coney, Nutria, Squirrel Lod, braunem, 

rotem, Tigers, natürlichem und hübfchem weißem Coneh, 

natürlichem Eat Lyng, grauem Fuchs, braunem Wiejel, 


Fourth Ploog, Natürlidem und braunem Opoffum Iceland Fuchs. 
—* Room, Ihibet und hübfche Kombinations Cet3. 


Speziell— Von 5 nam. big 9 Uhr abends, 


Kaffe „Monarch Brand“ friſch SI 2 
. 


geröſteter Kaffee, drei 
Pfund Ralet . i 

— 532 3 ⸗ berfauft; eins an jeden Kunden; nich 
iefer ' 

[ELLE Siebenter #loor, 


Eine Reihnadhts-Offerte . 
Hene „Co Ed“ Mid- 
dies fir Mädchen und 

Miſſes 
$2.50 


Diefe wunder 
bübfhen Middies 
find aus beiter 
Qualität Jean 
gemacht, mil@ais 
lorfragen u, Ab» 
jeiden an den 
YUermeln, breiter 
„Eos &d” Eifielt 
Euff an db, Raift 
— Größen 12 bis 
20 Jahre, — in 

Weihnachtsſchach⸗ 
tel, au $2,50, 


Sauptfloor, 
rt 


Zuckerwerk-Jars 


Mit unſerem beſten 66 
Candy ae 

drei Pfund Gewicht, 1.6 

jede3 zu 


Keine Roft» oder Tel.-Beitellungen. 
Sauptfloor, 


+ 


Blumenkörbe 


Hübſch emaillierte Körbchen mit 
Guirlanden von Dresden Nofen — 
macht ein beliebtes, gern gejehenes 
Geichent; ein Körbchen mit Blunten 
ılt immer annehmbar. 


X ſchwer zer⸗ 

fi brechl. Chas 
Araltertopf — 

9 mit blonder 

oder brünets 

ter Perücke — 

Knaben» ob. 

Mädchen⸗Faſ⸗ 

ſon, mit Haube, Strümpfen 
und Echuben, dazu paffend, 


Baby Charafter- 
Puppen, 12 Zol groß, 
feiner bollgegliederter 
Körper, Kopf haarlos; 
Ichliegende Augen; ein 


borzäglicher 81 05 


Wert für... #4 ür. 


Straight inht nelenfige Kuppe, 
11 Soll aroß, ganz gelenlis 
ger "Rapiermadhe: Körper, — 
gute Qualität Bisc Bet. Als 
fallende Mıts 
gen, mitli» 
dern, lange, 

Iodige Mens g 
fhenhaar Pe, ‚ 
rüde, gerade, y 


Foreman Bros. 
5.-W. Ecke Lasale u. Wulhingten Str. | Children’s Hair. 
Ched-Kontos erwũnſcht. 
Nänber trichen auf dem Grunbitüd bes | 
. Saddle & Cycle Club ihr U 5 
Spareinlagen addle Cycle Club ihr Unweſen 
ee feste, trug Kugelwunde davon. - | 
3 | 
Grundeigentumädarlehen 
tum gu deu wiebrigften Saten geliehen. | G.jiten undHanbtafchen wurde geftern 
Allgemeines ed Bantgejääft abend in das Detektivebureau ge- 
Schmidt, Nr. 522 Bryant Xbe., ein- 
taxifefenui‘ gelte geftohlene Saden im 
Werte 5 ungefähr $75,000. Die 
Halst 
ed Street: nachdem Geheimpoliziften Schmidt 
über eine Woche sang beobachtet hat- 
69. und Halfted Strafe. | | gene, der wie er jagt, in Deutichland, 
Te in ber Nähe bon Hamburg geboren 
£ Befig wurte ein Schlüffel gefunden, | 
ar ber zu einem Gicherheitifad) in der | 
eponieren mir in bdeutichen Banten, Merken In Miete om ed J 
Geld llen Teil 
a ng re "1 Er war feit Xuli ald Wächter und ; . 
Auffeher im Sicherheitsgewölbe ber 
Seabent, 12 ®. Wafhingten Str., bebienftet, 
en nachdem er früßer für John W. 
Weihnachts» | 
8 | Schmudivaarenhändler Nr. 29 oft 
vemnamts Madifon Str., U. E. MeEClurg, W. | 
' Chidering Bros. und andere Ge- 
p en UNTEN ichäftshäufer in gleicher Eigenichaft | E 
4 : Firmen folle er geftohlen haben. | 
| | Smweihunbert Uhren, Nippfachen, Dias ; 

Stoffe, Pelzwaaren, Bücher, Füll- * A 
Grhjßniten .". Solmaäten. "| Statt, Pegmaner, Düsen Br Damen Filz-Iuliets, 
K. W. K E M P F zwei Dutzend Strohhüte und viele 

Men 96 Gonntagd 9—18., 

Sammondb Brand: 


6 
Banking Co. 
| — RE — Ge cutting, 20c 
3% Zinfen bezahlt auf M 
— Louid Hangel, der fidh zur Wehr 
auf nerbeflerte® Ghicage Grumbeigen | (Cine ganze Reihe von Kofiern, | 
bradt, al3 Beamte dort Nohn 
Kapit al u. | lieferten Wie die Poliziften an 
. ö ga⸗ 
— $2, 000 ‚000 3: Be fie in der Wohnung de3 
2.erhaftung murde borgenommen, 
State Bank Iter.. Wie es heißt, legte ber Gefan⸗ 
wurde, ein Geſtändnis ab. In ſeinem 
gu den Billigiten Breifen. Auf Wunfdj Illinois Truſt & Savingsbant papt. | 
Sparlaffen-Abteilung, mit Zinfen. 
finden. 
Henry F. Eidmann, |y.:;pändier U. Bilhor & Eo., Nr. | 
| Farivell & Eo., Otto Young & Co,, 
IP. Dunn & Eo., den PBianohändlern | 
gearbeitet hatte. Bei allen Diejen, 
—— Preiſe. mantringe, Perlenhalsbänder, feidene 
Bürſten. wohlriechende Eſſenzen und 
Tel.: Dan 421. 120 9. 2a Galle Etr, 
842 Hohman Strasse, 


andere Saden, genug, um mehrere 
| Koffer und zwei große Kiften zu fül⸗ 
len, wurden gefunden. Schmidt er | f 
|lärke, daß er nichts von den geltoh- 
— |fenen Sachen verkaufte, 


alas’ ð 
— 


Taſchentücher jür Damen-Geſchenke 


Tauſende von Dutzenden von Taſchentüchern für Damen, beſtehend 


abse Speziell aus beitidten Modan aller Sorten, weiße oder farbige; wir offerieren dieſe 


Verſonen, welche wünſchen nach 


Deutſchland 


zu geden, offerieren wir unſere Einrichtungen, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Gifenbahnbillette, 
Wedel auf Berliner Banken 


unb alle notiwendtgen Dolumente au beforgen, 
die fie initand fegen, mit einem Mindeltmah 
bon Unbeauemlichleit und Zeitverluft zu reifen. 
u Beipredungen eingeladen, bei denen voll- 

länbige Ausfunft erteilt wird. 


Transatlantic Transportation Co., Inc, 


1646 LARRABEE STR. 
Zei, Diverley 2567. 

sflerieren beutihe Mark gu Ichr nie 

teilen, was fie du einer wunſchens⸗ 
Idanlage madt, Wir überweiien Geld 
Denti-Defterreih, lngarn, Gacho-Sio- 
rate, Juga-Siavien, Rumänien u. der Schweiz. 
DA1O*E 


Illinois Investment Co. 


Bimmer 702, Hartford Gebänbe, 
8 Süd Dearborn Str., 
Gübweltiede Dearborn und Mabifon. 
Xelepbon: Gentrai 4573. 


PBentihe Geihäftsführung. 
Schnelle Anleihen. 


330.00 bis 5300.00 


Wir madhen Anleihen auf Möbeln, Piano, 
Bictrolad, Lagerhaus-DUunittungen, Waren in 
Ragerhäniern und and. Wertgegenitände, 
$ 30.00 Eoften 1 Monat $ 1.05 
8 50.00 * 1Dkonat $ 1.75 
$100.00 * 1 Monat $ 3.50 
$200.00 * 1 Monat $ 7.00 
5300.00 * 1 Monat $10.50 
Zeit und Zahlungen Lönnen nad) Hebereinfunft 
vereinbart werden, PBrobiert unferen Abſchlags⸗ 
ablung3plan. &3 wird borteilbaft für Euch 
En ebe Ihr anderöwo eine Anleihe madt, 
unfeer Edftem ber Abzablungen zu unterfus 

&en, bad Eud jidher befriedigen wird, 
Falls Hhr in unferer Dffice nicht vorſprechen 
Yönnt, telephoniert oder fchreibt, und einer 
unferer PBertreter wird borfpreden und Eud 
volle Einzelheiten erllären, 
15d23mt 


* Mer fein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht fchnell feiner 
Zucck durdy eine Kleine Anzeige ir 
der „Mbendpoft“. 


Road, auf. 


Nachtwöchter wehrte ſich. 
Vier jugendliche Banditen tauchten 


geſtern abend kurz vor 8 Uhr auf dem | 
|Grundftüd des Sabdle and Cycle J 


Club, an Foſter Ave. und Sheridan 
Sie wandten ſich nach 
dem Boothaus, wo ſie zwei der An⸗ 
geſtellten, Andrew Hanſen und Ervin 
Holen überraſchten und ihnen die erſt 
furz zuvor erhaltenen Lohnanweiſun⸗ 
gen im Betrage von zuſammen 
382.50 und ihre Taſchenuhren ab⸗ 
nahmen. 

Als die Kerle dasſelbe Manöver 
bei dem Nachtwächter Louis Hangel 
verſuchten, kamen ſie an die falſche 
Adreſſe. Er ſetzte ſich zur Wehr und 
es gelang ihm, ſein Geld zu retten, 
doch wurde er bon einem der Halunz | 
ten angefhoffen und am Arm leicht. 
verletzt. | 

Der in der Nähe befindliche Polis | 
zift Jofeph Siler hörte bie Schüſſe 


enſchliche Haarperücke; 


Weinende Baby-Puppen— | 
feiner ganz gelenliger Bas 
piernahe Körper, Charalter 
Bisque Kopf, zufall, Augen, 


furzed? Babh⸗ 85 9 
® 


Saar, fpesiell..... 


ein 


Häbſch bekleidete 
Kewpie Puppen, jede 
mit fanch Ruffled 
Koſtüm bekleidet, nebſt 
dazu paſendem Hut; 
er Sortiment bon 


nl ol $1 95 


seine Schmuckſachen zu — Preiſen 


> 


und verfolgte bie fliehenden Räuber | E 


und e3 gelang biefen auch zu entfom= , 
men, obaleich der Beamte ihnen ein. 
halbes Dutend Kugeln nachſandte. 


— —ñ— — 


— Bei dem letztwöchigen Sturm 
an der Küſte Neufundlands gingen, J 
ſoweit bekannt — die Berichte find | 


nu immer unboliftändig — 5; 
Schuner unter, und mindeitens 3 
Menſchen Tamen dabei umt. Eine 


Games Bro. 
fen, maffibes 
Gold, handara= 
vierte Mufter, 
zu $9.25. 


(BR We 


Bar Pins, 


fett, 82.75, 
Bar Pins, 
mit franz. 


Sprinaflut zeritörte eine&ifenbahn- | E 


Anfurt zu Placentia und den 
Mellenbredher zu Grand Bank nahe 
Fortune. Bahn- und Telegraphen- 
dienſt wurden verfrüppelt. 


Selet dis 


„Sonntagpaft“ 


g. III IC IGI EI BET ELITE 


N Peutice Weihnachts⸗Records 


füt alle Sprechmaſchinen 


„Stille Nacht, heilige Nacht“, 
„O du fröhliche, o du ſelige“, 
Ihr Kindelein kommet“, 
„Vom Himmel hoch“, 
„Ghre jei Gott in der Höhe”; „Der Tannenbanm“; „Ihr Hirten, 
erwacht”; „Öerbei, o ihr Gläubigen“; „eine Weihnadjtsbe, derung” 
und viele andere der munderhübichen alten deutihen Weihnadt3- 
— jegt zum Verlauf zu 85 Cents. 
Kauft jekt, da das Lager jehr 
beſchränkt iſt. 


Spezielle Offerten in 
Weihnachts-Vickrolas 


Hübſche, große Maſchinen, in Eichen⸗, 
Mahagony- und Walnuß -» Gehäufen, 
ftarfer 3-Spring Motor, 

anf leichte Abzahlungen, 


$100, 8110, 8125, 8130, $140 


Liberty Bonds als Bar in Zahlung 
angenommen, 


Table Size Mafchinen, in Eichen und 
u 


325, 835, 850, 870, 8% 


REICHARDT PIANO CO. 


1311 Milwaufee Avenue. 


Der Laden ist jeden Abend offen. 


ET, 


nennt u u iL/L/LY 


€ 
be 


Baby Kodetd 
und Ketten — 
vergoldet, ein« 
fa oder mt 
Stein befekt — 
95e und $1.25. 


maiiiv golde- 
ne Belher Rin- 
ge für Babies, 


fhwer, einfa, 
der Etein, zu 
$1.35. 


lieres, an 95. 


Sorine Buder 
ſchachteln, neuelte 
Gloifonne Enamel, 
alles fhöne Far⸗ 
ben, $1.50, 


Schlittjchuhe für die Kleinen, 50«e 


Doppelte Läufer Extenfion „Bals“ Schlittſchuhe, 
Boll lang verjtellbar, in einzelnen 
Chadteln, mit Riemen; ein 85c Wert; 


bon 6 bi3 zu 9 


Das Ruppen:Hofpital 
Eanta Silaus, der herzliche 
| alte Br der er ilt, hat und 

ıtppen=Hojpital 

ben, ivo all die franfen Bup- 
pen ohne Kopf oder Haar 
| bingebradyt werden Tünnen, 
um kieder wie neu herges 
jtellt zu werden bon unjerem 

Ruppen-Doltor, 

fehr praftifch ift. E3 find da 

Köpfe mit Perüden, Köpfe 

ohne Perüden, alle :zu fjehr 

annehmbaren Preifen. 


| abgelfuft, 


Noia Pearl Bprringe,! 
French od, Screi, $1.50.| 


rare 8 ash 


— 
ee ee 
Te 


Eterling Cilber, 
mit neueften Gallery Etein bes 


@terling _Eilber, 
Rheinftein befegt, au 
$1.50, $1.75 und $2.00, 


Solid goldene Manichettenind- 
pie, Play zum Grabdieren, 
Maſſivn goldene 10far, F Val⸗ 


Siegelringe — 
maſſives 
ſchönes durchbro⸗ 
chenes 
zu $3.00, 


die Puppe, 
für welche die 
Kleine nähen 
will, fpesiell, 


$1.95 


geges 


andere haben 
Kahllopf — 
zufallende 
Augen, ſehr 
fpeziell, fo 
meit fie 


der hierin 


Sechſter Floor. 


2.75 Pearl Bead Hals. 
teiten, 101. ſolides Gold, 


16 Zoll lang, Sorten, 
cs 


Jewel, 
ſebparates, 


u $1.75. 


Schwarze Games Bro- 
* 75e. 


echter Ca⸗ 
meo, $1.35 
und $1.50. 
Beil Bing, 
neueſtes 
Sterling⸗ 
Eilber, aut 
Tde, 


Meſh Taſchen, 
Silber ⸗RNing⸗ 
Maſchen, Ges 
lent Bein Top, 


84. 50. | 
Sranfen unten, 


Maſſiv golde⸗ 
Gold, ne Siegel. 
einge für Mäns- 


ner, [hwer, 
zu 34.75, 


Ringe, 


Mufter— A roch, 
3.95. 


Sauptfloor, 


600 Baar vorhalten, da3 Paar zu 50r. 


Dom Grundeigentumsmarft. 


Windfor Park Golfgelände zu $478,- 
000 verfanuft. 

Das früher vom Winbfor Park 
Golftlub benubte Land, 80 Xcres, 
b yrenzt von der Dit 75. und Of 
79. Straße, Dates und Colfar Upe., 
ift zu $478,000 von ber Chicago 
Zitle and Truſt Co., Treuhänder, 
an Cyarled Ringer verkauft morben, 
ber es, an ber 75. und 79. Straße, 
in Grunbftüden für Gefchäftszmede, 
an den anderen Straßen in Baus 
ftelen für Zinshausbauten auslegt. 

Yofeph Bayer Hat die Liegenfhaft 
auf der MWeitfeite der Lincolıt Ape., 
154 Fuß meitlid von der Byron 
Straße, 75 bei 172 Fuß, mit Laden 
und Wohnhaus und Wanbdelbilder- 
theater bebaut und mit $21,000 be- 
laftet, zu $50,000 an Charles Yugg 
verfauft. 

J. W. Everhart, Geſchäftsführer 
der Wilcox Oil Corporation, hat K. 
L. Kawins Wohnhaus, 920 Edge⸗ 
mere Court, Evanſton, nebſt Grund, 
zu 340,000 gelauft. 

eng ern An ber’ Norb- 
oftede ber Birhiweob und Geeleh 


Siebenter Floor. 


Ude., Grund 53 bei 127 Fuß, mit 
$15,000 belajtet, zu $50,000 von 
Walter X. Nelfon an Sgfaac Seaman, 
Auf der Meftfeite der Lalewoob Ave., 
157 Fuß nördlich vom Pratt Bipd,., 
Grund 50 bei 140 Fuß, mit $19, 000 
belaftet, "zu $37,500 von Kohn 
Smenfon an Minnie Burg; auf der 
Siüpbfeite der Loyola Ave., 116 Fuß 
öſtlich von Winthrop, Grund 33 bei 
135 Fuß, zu $30,000 von Edivard 
Kuntel an Charles W. McCabe; auf 
der Meitfeite ber Kerimore Ave., 125 
Zuß füblih von Wilfon, Grund 67 
bei 149 Fuß, zu $30,000 von 
Stephen H. Clint an Rud. Perlman; 
Gegen Hypothek auf zwanzig 
Acres und eine zweiſtöckige Fabrik 
an der Südweſtecke der State und 
87. Str. hat Greenebaum Sons' 
Bank and Truſt Co. der Federal 
Electrical Sign Co. ein Darlehen 
bon $275,000 uuf ein bi$ zehn Xahre 
zu ſechs Prozent Zinſen gewährt 
und ein gleich großes unter denſe! 
ben Bedingungen an die Walker Ve— 
hiele 8* * her 87. Ch bon 
neunzehn Aer —* er 87. Straße, 
weſtlich von State 


Baby Gharatter 9 Puppe, — 
ganz gelenlig, Tapiermace- 
Körper, Baby Charalter Kopf 
—ein Zeil hat gemalte Aus 
gen und furze Baby Perüde, 


Armband-ithren, Leine 

20 Sahre, 
Gold»Bifferblatt, 
abnehmbares 
Armband, 817.95. 


6 


Edte Ga. 
meo Ta Bals 
liered, maffis 
be3 Gold, ges 


lötete Steitens 
glieder, hand» 
carded Pens 
dants, $6.50, 


15» 


59c bis $1.39 


Dritter Floor. 
er rr + 


36.00 Tranfdier- 
A 54.39 


3:CStüd Trandier-Beitele, haben Ster⸗ 

lingfilber-Belchlag mit echten Hirfähorn- 

griffen, feinfte Qualität Landerd Etahl 

Meffer, Gabe] und Wepftahl, in einer 

gefütterten Ehadtiel; ein fehönes und 

nützliches Gefchent, $6. 00 Wert, zu $4.39, 
Hauptfloor, 


+ 


Bänder 
5% ,Ölline Moire Bänder, reine Eeibe, 
in weiß, bellcofa, hellblau, braun, navy, 
Cardinal, fhwarz, Old Nofe 
ufw,; ein pradtvolles Band 
für Saarfdleifen; fpeaiell, die 
Dard zu 


Banpfcleifen Zoftenfret angefertigt. 


1.25 Boudoirkappen, Sc 


Gemadit aus rofa, blauen, weißen, La- 
bender, Maize Spipen und fchweren Geis 
de-Kombinationen. SHauptfloor, 


+ 
Zlannelette 
Kimonos, zu $2.50 


Hübſch be⸗ 
ſetzte Faſſons, 
ſolche, wie Ihr 

fie für Weihs 
AT Anachten kaufen 
9 wollt; Zofig u. 


ZTafchentücher Hübfh arrangiert in fancy Echachteln von 6, 


$3, $2.25 $1.75, $1.25, 89c 


Ebenfo jedes 75c, 59, 39c, 2de uns 15c 


Für Weihnadhtsfchachteln wird nichts berechnet. Main Floor 


Ze Damen⸗Glace⸗Handſchuhe 


Von berühmten franzöſiſchen Fabrikanten, die Qualitäten find die 
beiten, die erhältlich find, Overfeams und Pillue genähte Moden, bon 
fanch, bejtidten bis Paris Point Stitched Nücdfeiten variierend, weiß, 
ſchwarz, braun, lohfarbig, grau und Navyh — 4 Partien, Paar 


54.00, $3.50, $3.00 ınd $2.50 


Weihnachtsſchachteln frei mit jedem Einkauf. 
Haupt⸗Floor. 


Echte Coral Games 
neueſte Art 
— zu 


ſo lange 


6 warm, re 


au $2 


Velour Flan« 


zu 52.9 


zu $1.50. 


Sargues, mit Satin bejekt, 
Größen, zu $2.95. 


sehiffskarten -Agentuı 
Geldjendungen 


—nad— 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Ungarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Poitanfträge werden pünktiih anBge- 
führt, 


A, Schlesinger 
644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
Zei. Lincoln 859, 
Difen icben Abend bis 9 Uhr umb 
Gonntag bid mittag. 


— Dreſſing Sacques fſ. 
Damen, mit Gürtel, alle Größen, 


Beacon Blanket Cloth Dreſſing 
alle 


Dritter Floor. 


nelette Kimo⸗ 
nos und Früh · 


mit Shawlkra⸗ 
gen, mit Sa= 
tin= -Ruffles oder Blaitings bejet, 


BFafhioned... 


Schwere editfarbige Thread Silt Strümpfe, Full Faſhioned, mit merce⸗ 
rized Strumpfband-Oberteil und baumwollenen Sohlen, feines 
Gauge, ideale Weihnachts⸗Qualität 


Ehte Thread Silk Plaiteb Fiher- Strümpfe für Damen, braun, fhivarz, 
weiß, Semi⸗Faſhioned Seamed Leg, feiner Gauge baumwoll. 
Strumpfband-Oberteil, 3 Baar $3.00; Paar 


Seide-Lisle TDamenftrümpfe, Phoenir Fabrikat, aus feinem 
glänzendem mercerized Garn gemacht, vollitändig nahtlos. ... 


Schwere feidene und Fiber-Strümpfe für Damen, feines Gauge, qute 
fchivere Ware, echte Thread Ceide und Fiber Eeide, Semis 


53.00 


$1.25 
51.00 


- 92.00 


Sauptfloor. 


GELD! 


per Bot und Kabel. 
Deutfhr Markt: 

10,000 für 
PolniſcheKronen: 

10,000 für $10 


BolnifheMart: 
10,000 für $130 


Deutid - 
10,000 für 
Rumäniſche Lei: 

fü $320 


Defter. Kronen: 
$80 


Babltunen nad) allen Teilen der 
Welt zu den niedrigiten Naten, unter 
Garantie. Dampfer-Tidets für alle 
Linien, Pälfe, fonfular, Arbeiten, 
GErlanbnisfcheine, öffentliher Notar 


Epreht periönlich bei und vor, 
oder fchreibt an uns, 


S.Weisman& Co. 


175. Randolph Str. 
nabe La Salle, Chicago. 


Wichtig für Männer. 


Venn Aexzte od. Urzneien Euch nicht helfen, 
verfucht unfere erproMen Seilmittel, „ie felten 
iehlſchlagen bei 4 ebeimen Kranldeie 
ten: $ormulare beilen die meilten 
noch ſo —53 ig don gebeimen ftranl» 
heiten unb lirinleiden, tole — ren 
und Eag im Urin, Preis 81.00 die 
Doltor Tuderd BlutEpecific für 
tung tn allen Stadien. Preis 82.00 die "lafche, 
— Prof. Dr Bold Etärkungspaftillen für Mäns- 
nerihwmäde Idlaflofe Nädte. Nerbofität, Me 
(andolie und nicht aufrtedenfteflenbes Eheleben. 
Treis $1.00 die Ehadtel 8 für 82.50. Die 
obigen Heilmiter finb mır uns “m Babıen 


Behlfes Dentfhe Apotheke, 
775 Süd State Strafe, Chicago, al, 


Fox Brothers 
PBhotographen 
1546 R, Clark Str., nahe North Ave. 


Jept ift die Zeit, Eure Photographie nehmen 

u loffen und Euren Verwandten und Freune 

en in der alten Heimat zu fenden. titer 

Rlaffe un Kr Preiie ichs wonlfeil. 
Sonntags 


liömitasırt 
m — — — — — ——— — — — — r — 
X.a IR 


OSCAR F, MAYER & BROS, 


Ulle, die — seine 
machen, follten fich diefe anjehen 


mit Belg und Band bejett, ac — 

dige 38 erjohlen, ntebei e 3 

in berichiedenen Far⸗ 

ben; alle Größen, - 
— — — 


das” Dar— 
250 


J 


53.50 weiße Erepe de 50 weiße Grepe de 
Chine, per Hd. 32.65 


Diefe — Partie bietet eine 
vorzügliche Gelegenheit für Käufer 
von Weihnachtsſachen. Zu etwa dem 


gegenwärtigen Whole⸗ 82 65 
ſale⸗Preis, Hard. ..... . 
= 
Elektrifhe Lampe, 
. 3 
513.95 Sorte, $9.89 
Eine prädtige Library Lampe madt in 
nüglide3 Geichen! für daß Heim, zu 
reih Ddelorierten 14aölligen Schirm, bie 
Auswahl don drei a 
hübſchen Szenen — 
Lampe hat 2 Lich⸗ 
ter, Seide⸗Cord ur. 


Verdigrünen Fuß, 
21 Zoll boch. Rx) 


Seide Floorlampen⸗ 
Schirme, 26 Zoll ‚groß, 
in ber fballomw Form, 
in blau, Old Rofe und 
Mulberrh, amwei Reihen 
Seide Franfen und 8 
Ehenille Quaiten; res 
gul, $27.50 W Bert, au 


Gaffen und 
Untertaffen. 


Tünnes Porzellan — handbemalt 
Die Auswahl bon mehreren hübſchen 
Border-Muftern und Gold Band und Golde 
traced, tegul. $6,00 da& Dugend, in Weib 
nadtsfhachtel. 1 Cet an einen Kund,, 6 für 


Dinner-Seis, deloriert mit Gold Feſtoon 
Borte und rofa Blumenftrauß, Set befteht 
aus 6 Dinner-Tellern, 6 Brote umd Butter F 
TZellern, 6 Eauce-Difbeds, 6 Taffen ımd‘ 
Untertaffen 5 
und einer 
Fleiſchylatte, 
$6.25 Set zu 


3.98 


Fünft. Floor. 


NRaditalhellung 


— der — 


Nervenſchwi u 


m ie —— —5 Eee dat 
4— ofigleit u 
sfenden Üı — euer — — 5 
hmerzen, Saarausfell, hna 
4, ber Eebltaft, Ratarrh, —— 
seritopfung Müpdigleit, ercomg 
lopfen. — — 
Zrübfinn, erfabren aus 
vie alle Folgen 6 dem, Ni 
gründfih im kürzefter Beit, und 
Ehimoild, Arampfader. und Meaflerbruch 
“ner völlig neuen Metbode auf einen 
schelle werben 
Ehiden Ete 25 Gent ın Briefmarken 
fir die neueite dbeutihe Auflage Bieled nterei 
anten und lebrreichen Buches 
Jung und Alt, Mann und firam 
ven follte und adreifiren Sie Abren 


PRIVATE CLIN: 


132 East 27. St., New York, N. Y 


„Ber Yugendfreund® If 
sei Be : ehmidt 444 J 
nen Str Mnnm sis Pamifen 


#I.LIAMB.L 2 | 


Plumb Gas 


Heating 


1903 ee 





Snterefien und feinen beiten „Sreunden” ihm an 
empfohlene RVolitif befolgen wollte. 
Die Hoffnung ift, daß der befannte amerifanifche 


” Mbendpoft, Chicago, Mittwodh, den: 17. Dezember 


(ur die „Mbenbpoft”.) 


— 
Chicagoer Grohe Oper. 


(fr Die „Mdendpoft“. N 


Halldläge für die Gefundheitspflege, 


— — —— — — 


Von Dr. Arthur H. Weis, Chicago. 


„fober fecond thought“ — der nüchterne zweite Ge— 
danke — uns davor bewahren und das von Braſilien 
gegebene Beiſpiel in einflußreichen und maßgebenden 
Kreiſen zu einigem Nachdenken anregen, dem blinden 


Roſa Raiſo erreichte als Norma den 
Höhepunkt ihres Künftlertums, 


Bellinis felten gehörte „Norma” | 


“THı. ABiNDEOST COMPANY" 
5 Published daily ezcept Sunday. 
7 Pablisher: THE ABENLPOST COMPANY” 


23225 W. Washin 
u... —* — Cents 


Das neue Europa. 


..n....... 


BR. 
J Month... 
s o.....s 


' MBoumtägpost” per year... ....ꝰ86. 60 
1 all eiher States the price will be per yORr aoou none anne one 85.00 
"Sonntagpost’ per roar........87.00 


“Sonntagpost’ 6 Cenits 
223 { ngten ne 

SI 

Telephon: Franklin 5900 


ix Monat 55 Gent 


«(Schäube: 
soliden Wells 


aagpoſtꝰ. bie eitzelne RummeR zeeussseunene.d 


— 


Bea Dips Boten Septamben tut 1880 at tbe Post Ofles 


Dliimeis. under Act of M 


31. Jahrgang. — Nr. 298. 


Das tluge Brafilien. 


= Sn der „Kölnifchen Zeitung” vom 22. November 
$. 38. finden wir die nadjitehende Anzeige: 
Die brafilianifche 
© Regierung ijt bereit, 3000 deutihe Auswanderer 
= Randiwirte) auf ihre Kofjten vor Ende diejes Jahres 
= auf einem brajilianifhen Schiffe, welches einmal 
 monatli den Hafen von Rotterdam anlaufen wird, 
Ausführlide An- 
 meldungen find an das jchweizeriihe Konfulat in 
e Düffeldorf, Benrather Str.29,Rheinhof, zu richten.“ 


Sie gehen aufs 
Sanze. Während die Briten, Sranzojen, Belgier ufw., 
Bierig und umerfättlich, fi die Produkte deuticher 
Birbeit aneignen und mehr und mehr anzueignen fuchen 
dureh  Sinterliit und Mikbraud ihrer zeitweiligen 
Rad, jtreben fie, die Brafilianer, danach, durd) 
freundliches Enigegenfommen ihrem Lande möglichjit 
biel von der deutichen Arbeit felbit zu jichern! 

Deutihlands Kraft und Reichtum Tiegt nicht | 
An feinen Bodenihägen oder fonitigen fogenannten 
matürlihen Silfsquellen“, jondern, das hat man nicht 


Er „Deutiche Auswanderer! 


"nah PBrafilien zu befördern. 


Die Brafilianer find Zlug. 


“Unna Er nn —E Gents 


bes BielB suscnenensere 


Unverftand die Augen öffnen wird. — 


of Illinois, Indians, Iowa, Wisconsin, Michigen, 
7 Mssseri, Minnesota and Ohlo, per Fear „uusenenen ne B4.50 


ES üdairifas Hand el. 


Britiih-Südafrifa ift es während de3 Krieges 
gut gegangen. 8 produziert den größten Teil von 
dem, was feine Bermohner zu ihrem Unterhalte brau- 
hen, vor allem die Nahrungsmittel, im eigenen Lande, 
und das Wenige, auf das man t. Sten mußte, war 
winzig im Vergleich mit den, was ... meilten Europäer 
in den legten Nahren entbehren mußten. Die Sübd- 
Ipige des fchimarzen Kontinents lag dem europätichen 
Ksiegstheater recht fern. Infolgedejien verminderte 
fi) der Schiffsverkehr während des Krieges aud) recht 
erheblich, vor allem der Sandelsverfehr mit dem eng- 
lichen Mutterlande.. Mit mwadliendem Unbehagen 
dürfte man in Zondon die Tatjadhe verzeichnen, dak 
Japan 'fich diefe Tatiadhe in ausgedehntem Make zu 
Nutze gemacht hat. Binnen einem einzigen Nahre hat 
fih die Einfuhr japaniiher Waren nad) Südafrika 
beinahe verdreifacht, während der Export nad Napan 
ungefähr derjelbe geblieben ift. Dieje Hiffer dürfte 
den Engländern wohl etivas zu denken geben, da fid 
die Einfuhr aus England im gleiben Nahr um an. 
nähernd dreißig Prozent verringerte. Die Einfuhr 
amerifanifher Waren hat fih nur um anderthalb 
Millionen Tonnen vermehrt, während die ummittel- 
bare Ausfuhr füdafrifaniiher Waren nad) den Ber. 
Staaten um etwa zivei Millionen Tonnen an- 
gewachſen iſt. 

Die Geſamtausfuhr Südafrikas nahm im Rech— 
nungsjahr 1918 um 15.6% zu. Untier den Landes⸗ 
produkten, die an dieſem Anwachſen beſonderen Anteil 
hatten, ſind vor allem Kohle, Wolle, Diamanten, 
Walfiſchöl, Mais, Spirituoſen, Tabak und Zigaretten 
zu nennen. Daneben ſpielt ſelbſtverſtändlich auch die 
Ausfuhr von Gold eine ſehr bedeutende Rolle. Das 
in Afrika gegrabene Gold wird aber ausſchließlich nach 
London verkauft, kommt alſo nicht für den freien 
Handel in Betracht. Uebrigens haben die dortigen 
Goldbergwerke in den letzten Jahren ſchwere Zeiten 
durchgemacht. Infolge der erhöhten Löhne, der ver— 
mehrten Koſten der Maſchinerie, des Arbeitermangels 


unol · 


Wisconiii, 
..... u ver al, 
3640 ver Jah 
00 per Sabı 
...0:$7.00 Her Katı 
Genti 


aur allgemein erfannt, fondern wird heutzutage aud) | md der Anappheit an Erplofibftoffen find die Vro- 
dem Arbeitsfleiß | duftionsfoiten derartig geitiegen, da die Gefellichaften 
ji um Subvention an die Regierung wandten. Daraus 
wurde indeifen nichts, weil die Regierung der Meinung 
war, dab die Goldproduktiongkoiten nicht über den 
1x | tatfählichen Wert des Goldes hinaus fteigen dürften, 
bon der Sraft Geichehe dag, jo müßte fih noigedrungen die Kaufkraft 


gemein zugegeben und betont, in 


md Köinen feines Volkes. Wenn die brafilianische 
kegterung ftch erbietet, deutjche Auswanderungsmillige 
auf ihre, der brafilianiihen Regierung, Koiten nad) 
Brafilien zu befördern, jo jucht fie damit ihrem Lande 


einen Teil, fo viel wie möglich, 


Sichern, die Deutichlands Wettbewerb auf allen 
Bebieten, bei allen Völkern gefürdtet und Deutidh- 
Tands Seere jo außerordentlid, erfolgreich und mwider- 
mbBfähig, im Waffenkriege unbeſiegbar machte. 


44V 


Brafilien zeigt fih Aug und 


Die „Entente” gierig und Furzjihtig — Amerika furz- 


ſichtig und beſchränkt. 


Amerika verzichtet auf Beute, denkt nicht an Raub 
Aber es verzichtet 
Mit ur, au auf Ausnützung ſich ihm bietender 
günjtiger Gelegenheiten, fondern will, jo Icheint eS, 
ich dur Sonderinterejjen und ein unveritandened 
peil unnatürlihes Hakaefühl — oder vielmehr den 
pi iſchen Intereſſen, Neidern und Feinden 
berbreiteten und aufrecht erhaltenen Glau⸗ 
ben, auch nach dem Kriege haſſen zu müſſen — 
berleiten Iafien, die fich ihm geradezu aufdrängenden 


und zeigt ji darin anftändig. 


Ameritas 


Möhrend die „Alliierten“ fi mit den Erzeugniffen 
Der Kraft „begnügen“, itrebt Brafilien nad} der Kraft 
ſe bit, fucht e3 möglichit viel davon für fih zu ge- 


des Goldes in der ganzen Welt verringern. Das würde 
zu unerträgliden Zuftäanden führen, weil da3 Gold die 
Grundlage für fehr viele Landeswährungen bilde. Die 
Diamanteninduitrie hat dagegen einen ftarfen Auf: 
Ihrwung erfahren, beſonders durch die Wertſteigerung 
des Diamanten. Allerdings ſind die Rohdiamanten 
bei weitem nicht in dem Maße geſtiegen wie die ge— 
ſchliffenen Diamanten, ſodaß der Hauptgewinn dabei 
auch in dieſem Falle wieder den Händlern zuzufallen 
ſcheint. Der Wert der exportierten Rohdiamanten 
betrug im Durchſchnitt pro Karat 813.36 (im Jahre 
1917 312.84). Wenn man bedenkt, welche unheim— 
lichen Preiſe man beiſpielsweiſe hierzulande für das 
Karat geſchliffene Diamanten bezahlen muß, manchmal 
das Vierzigfache dieſes Preiſes, ſo darf man ſich recht 
wohl Gedanken darüber machen, wer den Löwenanteil 
von dieſer Summe erhält. 
— —— 

Die Aerzte, die vor mehr als zwei Jahrtauſenden, 
beſonders im alten Griechenland, lebten, haben auch 
in der Beobachtung von Geiſteskrankheiten mehr 


weitaus ſchauend; 


Bünftigen Gelegenheiten zurüdzıtweiien and jeglichem Kenntnis entwickelt, als man glauben ſollte, obgleich 


(benötigter) Arbeits- 
Kür und Tor zu verichlieken. 


u 
II 
—8 


Monderung aus Deutihland — aus 
Bern” — noch immer feine Tore 


denkt” daran — gewiſſe Elemente fordern e8 — auf 
Füngere geit hinaus die Einwanderung möglicit gu 


— erſchweren und niedrig zu halten. 


Und darin zeigt ſich Amerika ſehr beſchränkt — 

eradezu dumm — denn dadurch ſchädigt es nur ſich 

FJelbſt, handelt es entgegen feinen eigenen beiten 

Eöntereiien, Das heißt — als überaus furzfidtig, be- 
bränkt und dumm würde Amerifa fidh erweiſen, wenn 

—— in der bisherigen ablehnenden Haltung beharren, 
e 


bislang nicht nur verſäumt, die Wiederaufnahme der 
Blten, fo profitreihen Sandelsbeziehungen mit ge- 

drigem Eifer anzubahnen, fondern läßt in gemifien 
reifen immer nod eine Abneigung, ja Yeindihaft 
Megen beutiche Arbeitsprodufte erfennen, hält der Emm- 


und Broduftions- |die Geijtesfranfen überhaupt nicht in ärztliche Be- 


Amerifa hat e8 | handlung, fondern vielmehr als Heilig verehrt umd 
| befonders bon Brieftern in Tempeln füx Orafel- 
erklärungen mibbraudt wurden. Wie im Merztlichen 
Verein in Brünn ausgeführt wird, unterichied der 
Bater der Medizin, Sippofrates, vier Arten der Geiftes- 
franfheit mit Namen, unter denen die der Melandolie 
und der Manie heute noch allgemein gebräudlich find. 
Bon den Merfinalen der Geiitestrankheit jchreibt auch 
er den Gröbenwahn eine bejondere Bedeutung zit. 
Behandelt wurde die Geiitesfranfheit Hauptiächlicy mit 
Bädern und durch Schaufelbeivegungen, forwohl im 
Bett wie im Waifer, ferner mit Mufif, und zwar gab c$ 
für die Melandyolie einerjeits und für die Erregungs- 
zuftände andererjeit3 beitimmte Melsdien, Außerdem: 
wurden auch Arzneien verwandt, hauptjählid falde 

ur Schlafförderung, por allem der Mohnjamen 
(Opium), der Niekwurz und das Biljenfraut, das 


„feindlichen Zän« 
verichloffen und 


angedeutete, pon unberantwortlichen felbitifchen | Täter im „Hamlet“ eine weniger harınlofe Nolle fpielte, 


any leid, nadı weldem Spiteme 
e —— Neiz du entblöht — 
* Sie fchwierigften Zeitprobleme 
Werben heut‘ fpielend gelöft. 


E Endlich tft er da, der 17. Tezember, 
t Tag, an dem, wie die Unheiläpros 
beten berfündeten, unjere jchöne Erde 

einen Zujammenftoß mit anderen 
lanten zeritäubt merden foll. Wir 

Blauben zivar nicht fo recht daran, haben 

ms aber auf das Schlimmite vorbereitet. 

Wir haben unferer teuren Gattin beufe 
Sorgen gebeihtei, und ihre Verzeihung 
Dafür erlangt, > wir feit dem 1. Juli 
kon unferem ehalt möchentlich $1 

Echmu gemacht, und ein paar Mal 
it unfeter büsjchen Nachbarin heimlich 
auf den Bummel gegangen find. Wobei 
matürlich alles hödrt abnichtändig zuges 
Fangen it. - Nacidem twir jomit ınıfere 
eünbenlaft abzeworfen, find tvir nım in 
Der geeinneten Berfaffung für die Ens 
54 füge, mit denen man uns dort oben 

meifellos jhmüden wird. Die einzige 

Borge, bie und noch drüdt, iit, mas mir 

nit den vielen Weihnactsaeichenten an 

Fangen follen, die wir mübjelig in un 

Smebeizten und fhlecht beleuchteten Läden 

Serivorben haben. Aber vielleicht gibt e3 

uch im Senjeit? 'nen netten Engel, der 

ir die fhönen Seidenftrümpfe (Größe 

5%) umb eine geichmadvolle Relagars 
Bermwendung. hat, — fall3 un= 
befferen Hälfte, weil 8 an 

Töflüneln mangelt oder aus anderen 

runden, bieje bimmlijchen ?lugmerk- 

Zeuge nicht auteil werden follten. 

EMahihrift: „Heute mir, morgen bir“ 

bir nah bet Weltuntergang unberäns 

nen, 


Ri 
& 


at if 


Pre! 
no 
* 


— 8 Tebtes von 16 Ländern wird nım 
uch Deutfhland die Wohltätiafeit der 
Imerifa abren. Eine Hilfserpes 
tion ift unterwegs, um den deuiichen 
inbern einige milde Gaben au3 den 
kopäiien Hufsfonds in Händen Hoo> 
3 zugu: en zu laſſen. Es iſt 
läufig nur ein Tropfen auf dem Hei» 
ee Bohlkätigfens Wätferden 

N BEN | T * € 
N Hilicher, nachdem bie übrigen 15 ver- 


2 
* 


f 
i 
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Letzte Woche veröffentlichte eine 
Ohioer Zeitung eine Novelle, berent 
Stiel der Drudfehlerteufel durch einen 
unrichtigen Buchitaben folgende Fais 
fung gegeben Hatte: „Was Sid} Iiebt, 


Allmählich ziehen fich bie meiften | 
Brimadonnen, twmelche die Sriegsizenerie 
in Wafbington belebt haben, bon ber 
Admintitration zurüd. Baruch iſt fort. 
Stettinius hat ſich verflüchtigt, Henry ehen „Das 
R. Davifon ift don dannen gepilgert, | Iedt fihl“ a, e3 it „I”, ivas fonn 
Sarfield ift fort, Herbert Hoover Fladext | fehlende3 „n“ für Unheil anrichten 
hin und wieder, —— —* — 
flammt temporär wieder auf. Nur Lan⸗ — ; 
fing bleibt jr fonfequent gleih. Er Ein Appell an die Menfdhenliche 
droht alle fech? Monate mit jeiner Res] In einem auberochenfil iympathifch 
fignation, zieht fie aber fchleunigft zıtz } nehaltenen Artikel tritt die „Ne Hort 
rüd, ehe fie ernft genommen merder | Sun“ für Hilfe für Defterreich eim, 
lann. Woͤrtlich ſchreibt ſie: „Das hungernde 

— | Teiterreich bat feinen freundlichen Nach 
Alles für die Ka... - 


Dar. Dec Sun: Die - * 5— 
26 — gernde Oeſterreich hat keine Organiſa—⸗ 
Samiliche Angeſtellie von Wheat⸗ ion, ob militärifcher oder bürgerlicher 
Natur, die Ordnung in den grenzenlojen 
Wirrwarr bringen fönnte, bevor Män- 
ner, Frauen und Kinder zu Taufenden 
iterben, meil e3 ihnen an der a 
nangelt, die twir bier in großer Menge 
haben. E3 vt Die Nufgabe der Ver. 
Staaten, da zu helfen. Niemand fonit 
Ianın die Arbeit in der großzügigen Weije 
tun, tie dies nötig ift. Niemand fann 
ite fo fchnell tun, um Dejterreih retten 
zu fönnen. Die PMegierung der er. 
Staaten follte jofort au Gründen der 
Menfchlichfeit den Samariter fpielen.” 


‚eigb, dem Sommerheim Frau Carlo de 
Heredia3’, nahmen an der Tranerfeier 
feil, die für „Yhacinth*, eine am Diens⸗ 
tag berftorbene perjifche Katze, in Lenox. 
Maii., abgehalten  murde, Die Stabe 
foll $5000 gefoitet haben. Die Ueber: 
refte wurden einbalfamiert ımd in einem 
mMetallfarg per Automobil ihrer untrölts 
(ihen Bejtkerin zugeführt. 


Mit mweldher Schärfe im rheinifhen 
Vejegungsgebiet gegen die bürgerliche 
Bevölkerung vorgegangen mird, ergibt | 
jih aus einer bom 13. November da= 
Berten Meldung aus Köln, die aljo 
Yautet: „Das britifche Kriegdgericht in 
Düren verurteilte einen Herrn Cchoeller, 
:inen der angejehenften Bürger bon 
Düren, au feh? Monaten Getängnis, 
eil er die in feinem Haufe von einem 
pritifchen Offizter beieohnten Zimmer 
nicht genügend geheigt hatte.“ 


Das teuerfte Blech im Lande tvird in 
Rafhington produziert — jede Ceite des 
„Songreifional Record“ mub mis zimans 
zig Dollar bezahlt werden. 


„Die Frauen find die Mufil des Le- 
ben3,” jagt Richard Wagner. Deshalb 
nüfien aud die Männer tanzen, mie 

ie Frauen pfeifen. — Hör fon uff, 
DITe, mit dem Pfeifen! 


Der alte Bolitifus an feinen Sohn, 
Sohn, da haft du meine Scher', 
Diefe Waffe halt in Ehr'. 

Schneide damit ſchwipp und ſchwapp 
Jedem Feind die Ehre ab. 


Denn die Ehrabſchneiderei 


Iſt im Dienſte der Partei 
Nicht nur nützlich und erlaubt, 
Sondern üblich überhaupt. 


Welcher anders denkt als bu, 
Iſt ein Schuft und ein Filou, 
Ein Berbrecher iſt er nur 

Und ein Lügner von Natur. 


Mag ſein Woll'n das beſte ſein 
Für des Vaterlands Gedeihn, 
Wenn's ſich irzend machen läßt, 
Nagle ihn als Lumpen feſt. 


Wahrheit, Auftand, Sachlichteit 
Galten was in früh'rer Zeit 
Kämpfit du brute ritierlich, 
‚ Sad man höcffend Bier Did. 


x 


Die letzten Anklagen gegen Frau 
Mooneh find jet niedergeichlagen ivors 
den. Diefe Anflagen waren biejelben, 
tie ihrem Gatten dad Todesurteil eins 
trugen, bor deiien Rollftredung er fnapp 
beivahrt murde. Von einem Zeil der 
Anklagen wurde Frau Mooneh feiners 
zeit glänzend freineiprocdgen. Und das 
iraren wiederum bDiefelben, auf Grund 
welcher ihr Gatte verurteilt wurde. Für 
Frau Mooneh sit die Angelenenbeit jest 
endgiltig erledigt. Cie ift frei, maß mit 
dem Eingefitändnis ihrer Unichuld gleich⸗ 
bedeutend ift. Ahr Gatte aber foll ben 
Reit feines Lebens im Buchibaus ber: 
b Menn daB fei I 


2 * Bi 
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Durch die Brille eines kritiſchen Beobachters. 


Von Dr. Walter J. Briggs. 
(Cophriobdt, 1010 by Dr. Walter J. Brigaos, Chicaago.) 


Aus nächſter Nähe. | 
Züri, 24. November 1919. 

An der äußeriten wejtlidhen Spike 
de Halbmandes, den die Schweiz 
bildet, Tiegt um den Ausfluß des 
tiefblauen Sees gejchmiegt dieStadt, 
tweldje der große Rat der Siegreichen 
zum Site des Völferbundes aus- 
erforen hat. Faft von jedem Punkte 
der einzig fehönen Promenaden von 
Genf erblidt man franzöfifches Ge- 
biet. Nicht blos die gewaltige Mafje 
des Montblanc, die man an ſchönen 
Tagen von Genf aus fieht, deren lei- 
der der frühe Voriwinter jo wenige, 
bietet, erhebt fih über dem Boden: 
der heute wieder jo mädjtigen galli-, 
{hen Republif. Auch das Südufer 
de Lac Leman kann heute nur be» 
itreten, wer ben bon ber franzöfifchen 
Behörde vifierten Pah bat. Und! 
die Berge, an deren Fuß die Stadt 
in weicher Anmut fi) ausbreitet, 
ſind ſavoyiſch, d. h. franzöſiſch, wenn 
auch die Neutralität des ſchweizer 
Gebietes ſich bis in ihre Täler er— 
ſtreckt. Es iſt viel Symboliſches in 
dieſer eigenartigen Lage. Der fran⸗ 
zöſiſche Montblance, die höchſte Spitze 
in Europa, deutet darauf, wem heute 
die Führung unter den kontinentalen 
Kändern des alten Erdteilä zugefal- 
len ift. Er bildet aber au einen 
fait unüberiteiglihen®renzwall ziwi- 
ſchen Frankreich und jenem Italien, 
das heute der ſtammverwandten 
Nachbarin mit Gefühlen bitterer Ab⸗ 
neigung gegenüber ſteht, die genau 
ſo ſchnell wieder aufgelebt ſind, wie 
ſie durch den Krieg in den Hinter— 
grund gerückt waren. Man kann 
heute in Mailand auf den Straßen 
unangefochten deutſch reden. Aber 
wer Franzöſiſch ſpricht. läuft nicht 
weniger Gefahr, angepöbelt zu wer⸗ 
den, als wer unverkennbar amerika— 
niſch ausſieht. Italien kann ſich über 
die hartnäckige Weigerung Wilſons 
und der Entente, ihm Fiume zu ge— 
ben, einfach nicht hinwegſetzen. 

Daß Frankreich als beſtimmende 
Macht der Friedenskonferenz Genf 
den Vorzug vor dem niederländiſchen 
Haag gegeben hat, kann nicht Wun—⸗ 
der nehmen. Iſt doch die Stadt voll⸗ 
kommen franzöſiſch. War es in 
einem geradezu peinlichen Maße für 
die ja doch zu drei Vierteln deutſche 
Schweiz in ihren Sympathien wäh— 
rend des Krieges. Und iſt es heute, 
wie früher, in der unnachahmlichen 
Anmut, die das Franzoſentum über 
alle ſeine Wohnſtätten auszugießen 
weiß. Da iſt nichts von dem uner⸗ 
freulich, bureaukratiſch, fremdenfeind⸗ 
lichen Betrieb der Oſtſchweiz zu ſpü⸗ 
ren. Da leben die Menſchen leicht 
und vergnügt dahin. Lockerer ſind 
die Sitten, aber dabei fo liebensmwürs 
big, daß e3 nichts Abftoßendes feldfi 
für eifrige Yugendpertreter hat. Und 
wer dur die Gtraßen der Stabt 
geht, der erfährt, daß felbjt in dieſen 
Ihmweren Zeiten Zurus und Glanz 
ihren mwohlberechtigten Plaß behalten 
haben. Die koftbaren. und burdhaus 
nicht foftipieligen Lederbiffen, die iu 
den vielen Kleinen Delitateifenläden 
zu fehen find —- der Sinn dieler Be— 
zeihnung ift Hier ein ganz anderer 
der Mortbebeutung gerecht imerbens 
ber, wie wir ihn in Amerika kennen 
— tonttaftieren feltfam mit ben Bes 
richten über den Mangel am Nötig- 
ften in.den Nacbarftanten., ber 
tweit mehr noch geben bie Erzeugnifje 
der Goldichmiedelunft der Stabt Dies 
ſen Charakter des Luxuriöſen. Denn 
Genf iſt der Hauptſitz nicht nur der 
in der ganzen Weſtſchweiz berühmten 
Usreninbuffeie 65 verforgt au 
einen großen Teil der Welt mit den 
tunſtreichſten Schmuckſtücken. Gols 
dene und ſilberne Zigarettenetuis 
und Bonbonieren, Ketten und An—⸗ 
hängſel aller Art werden hier ge— 
fertigt. Die alte Kunfl der Minia- 
turmaleret in Emaille hat eine nene 
Auferftehung gefetert. Man begreift 
anfangs gar nicht, wo in ber nicht 
allzugroßen Stadt alle bie, Käufer 
für diefe Koftbarleiten berfommen 
jollen, Aber da wird man von Sun= 
digen bald belehrt, daß e3 nie eine 
Zeit geaeben Bat, die für den Vertrich 
biefer Schäße in ber ganzen Welt fo 

ünftig war, mie die heutige. Denn 
ei der zunehmenden Entwertung be? 
Geldes in allen Ländern, fucht der 
Befig nah Anlagen, die an Wert 
nicht verlieren fönnen. Uls folche 
find Schmudftüde jegt allgemein br= 
gehrt. Ebenfo Antiquitäten und 
Bilder, von denen ja bie Erfahrung 
lehrt, daß fie unter allen MWechfels 
fällen ber Weltwirtihaft an Wert 
immer nur zunehmen fönnen. Und 
von benen ihre Befiter auch hoffen, 
baf fie fie leichter der immer drohen: 
ber auffteigenden Einziehung eines 
Zeiled der Vermögen werben ent» 
ziehen Können, bie unter dem Namen 
Reihänotopfer zunäcft in Deutfch- 
land bald zur Wirklichfeit merben 
wird, * 

Noch iſt ja nicht beſtimmt entſchie⸗ 
den, ob der Völkerbund auch in Kraft 
treten wird. Noch wird in einzelnen 
Kreiſen gezweifelt, ob Genf, wenn 
es doch geſchieht, ſein endgültiger 
Sitz werden wird, beſonders wenn 
Amerika fern bleibt. Denn dann 
wird das Land Clemenceaus viel⸗ 
leicht doch durchſetzen, daß er nicht 
in einer bloß ihrem Weſen nach 
franzöſiſchen Stadt, ſondern lieber 
dort tagen ſoll, wo ſein wahres 
Saubt in feiner jegigen Geftalt ift, 
in PBaris, Mber trogbem wimmelt 


—— —* Bee na 


I I wurde gejiern im Auditorium aufges 
| führt. Diefe alte Oper war uns 
1 ıfchon im borigen Jahre von der Di- 

rektion verſprochen und hätte in diefer , 
ae | Saifon in der erjten Opernivoche auf= 
"geführt werben follen, wurde aber 
der internationaliten Gejellichaften,!aus mancherlei Gründen und megen 
die man irgendwo finden Fan, Daß mancherlei Zufälle, die oft in einem 
in einem biS zu dem jeigen hohen | Opernenfemble eintreten, verfchoben 
Grade Balkanifierten Europa, die und fam fomit erft geftern am Ende, 
wirklihen Balfanländer zu diejer. der erften Hälfte der Spielzeit zu Ge: | 
Gefellfhaft einen fehr bedeutenden | hör. | 
Bruchteil beiftellen, kann nicht wiun⸗ Wir waren herzlich froh, einer al⸗ 
der nehmen. Und im „Cafe des ten Bekannten wieder zu begegnen. 
Couronnes“ hört man darum auch Die Muſitk iſt natürlich veraltet, aber 
alle Idiome ſlaviſcher und romani. wenn man die Oper neu einſtudiert 
ſcher Zunge aus dem Oſten Euro⸗ und eine Sängerin zur Verfügung 
pas durcheinander ſchwirren. Nicht hat, die die Norma ſingen und ſpie— 


einmal der des echten Hebräiſch kun⸗ 
dige Zioniſt fehlt, der ernſt und 
nachdrücklich dort die Vorbereitun— 
gen zur Aufnahme der Welibezie— 
hungen betreibt, die zwiſchen dem in 
voller Vorbereitung begriffenen jü⸗ 
diſchen Staatsweſen in Paläſtinad 
und den andern Ländern der Erde 


eingerichtet werden müſſen. Und in ſich vereinigen muß, eine Altſtimme, ſyſtems (Gehirn und Rückenmark) die 


dieſer vielſprachigen Menge bewegt 
ſich die wichtige Gruppe der deut- 
ſchen Journaliſten, die, noch immer 
nicht in Frankreich willkommen, 
bier aus näditer Nähe den Puls: 


hängt, 

sn diefer ganzen Kolonie Haben 
in den legten Wochen den Mittel« 
punkt des Sntereffes die durch den 
Krieg ſo lange verſchobenen Wah⸗ 
len in den verſchiedenen Ländern 
eingenommen. Man kann ihre Er— 
gebniſſe in Genf ſchneller und ſiche— 
rer beurteilen, wo man nicht blok 
die Nachrichten darüber in —— 
Augenblicken telephonifch oder fogar | 
telegraphiid — was heute in Eu— 
ropa noch feineswegs emme fo ein» 
fadhe Sadıe ilt, wie vor dem Kriege 


— erhalten Tann, fondern, wo aud) ſchaff 


faſt jeder Zug Durchreiſende aus den 
verſchiedenen Gebieten bringt, die 
mitten im Wahlkampf geſtanden 
ſind. Bekanntermaßen haben in die— 
ſer Zeit die Schweiz, Frankreich, 
Belgien und Italien ihre Parla— 
mente neu gewählt. Das Ergebnis 
war in Frankreich eine vernichtende 
Niederlage des Bolſchewismus und| 
aller Soztaliiten und fonjtigen Ra⸗ 
dikalen, die im Verdacht ſind, ihm 
ſympathiſch gegenüberzuſtehen. In 
Italien und Belgien zeigt ſich dage— 
gen ein ſtarkes Vorſchreilen der So— 
zialiſten, denen auch die in der 
Schweiz eingeführte Verhältnis⸗ 
weh! emen ſtorken, wenn auch kei— 
neswegs entſcheidenden Zuwachs 
gebracht hat. 

Natürlich kommt die größte Be— 
deutung den ftanzöſiſchen Wahlen 
zu. Sie ſind ein klarer und unzwei— 
deutiger Sieg Clemenceaus, der mi— 
litariſtiſch nationaliſtiſchen „hori⸗ 
zontblauen“ Gruppe. Frankreich 
hat ſeinen Willen ausgeſprochen, 
ſich den Sieg, den es ſchließlich über 
die Mittelmächte davon getragen 
hat, nicht ſchmälern zu laſſen. Sein 
neues Parlament wird auf der 
Durchführung des Vertrages bon 
Verſailles unbeugſam beſtehen. Da⸗ 
zu haben nicht wenig die Klerikalen 
beigetragen, mit denen ji die na«!| 
tionaliftifhen Parteien vielfach zur 
TEEN der Sozialistischen Lilten 
verbündet hatten. Die Reaktion von 
Kccht3 iit das Ergebnis der Yurdt| 
vor dem Fommuntsmus, die um fo 
ftärfer wird, je weniger Erfolge die 
Entente in ihrer Befämpfung Rub« 
lands und in ihrer Mnterjtügung 
der zariftifhen Generäle aufzumei- 
fen hat, die überall vor den fiegret- 
chen Heeren Lenins und Trotzkys im 
Rückzuge ſind. 

Eine der ſeltenſten Begleiterſchei⸗ 
nungen der franzöſiſchen Wahlen 
war, daß ſich der im allgemeinen 
ſehr ruhige und würdige Wahlkampf 
ohne Milwirkung der Tagespreſſe 
vollziehen mußte. Bekanntermaßen 
herrſcht ſeit Wochen in Paris ein 
Streik der Zeitungsſetzer, der den 
Blättern das Erſcheinen unmöglich 
macht. Die großen Zeitungen ſind 
nun auf das entſchieden originelle 
Auskunftsmittel verfallen, wenig— 
ſtens ein gemeinſames tägliches 
Blatt herauszugeben und die Setzer 
legen dem auch nichts in den Weg. 
Sie wollen die öffentliche Meinung 
nicht durch das gänzliche Fehlen der 
geliebten Zeitung gegen ſich auf— 
bringen. Zwei ſolche Sammelzei— 
tungen ſind entſtanden. Die bürger⸗ 
liche Preſſe gibt täglich zweimal 
„2a Prefie de Paris“ heraus, wäh- 
rend die Soztaliften ihre gemeinjame 
Beitung unter dem Titel „euille 
GCommune” herausgeben. Sin diejen 
beiden Blättern, welche keinerlei An- 
noncen haben, werden alle telegra- 
phifch und telephonifch gemeldeten 
Zatfachen berichtet. Außerdem hat 
jedes mitbeteiligte Blatt einen getvif- 
fen Raum für einen furzen Leitarti- 
fel. Dort finden fid) die verfhieden- 
ften und naturgemäß politifch oft di- 


len tann, dann fann diefe Oper nod) 


immer großen Genuß verfchaffen.| en 
"Unfere Hohdramatifche fan auf ihre | diejenigen abfondert, bei denen das 
Norma ftolz fein. Sie verfügt über 
alles, was Belllini von feiner Helbin | em 
verlangt. Man geht nicht fehl, Er übrig bleiben. 
te 


behaupten, daß eine Künitlerin, 


bie Norma fingt, drei Stimmen in 


eine Sopranftimme und " Kolo⸗ 


ralurſtimme. Die bekannteſten und direkt ihren Urſprung der veneriſchen 
hervorragendſten Normaſängerinnen Anſteckung verdanke. 


waren die Moran Olden und die 


Lilli Lehmann, letztere ſang noch die t 
ſchlag fühlen können, von dem heute Norma vor zwei Jahren in der Wie⸗Schaudinn wiſſen wir durch ge— 
jo viel für die Wiederauferſtehung ner Hofoper. Roſa Raiſa iſt zweifel- naue Befunde, daß dieſes Klein. Flüſſigleit 
des ſchwer betroffenen Reiches ab. los die Norma der Jetztzeit, denn von lebeweſen unmittelbar für dieſe durch Einftich mit einer 


einer bedeutenderen Norma hat man 
noch nicht gehört. Man ſagt, daß 
Wagner der Ifſolde Unmenſchliches 
zrgemutet hat, in noch größerem 


Maße hat Bellini ed getan, Seine; 
Norma ift dom rein gefanglicen 


Standpuntt fehwieriger zu fingen, 
und wenn bie Holde vuch eine außer: 


(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill. 
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Ze re ir Daafone BU, Bei vielen diefer Fälle ift der Vers 
wie Krankheiten verhütet werben fönnen, | (auf de ..“ In pro 
und wie das Leben auf gefunder Grund: * — agte ri 


( ührt werben fol. (Er wirb per- . — 
fänfiche Anfragen auf biefen Gebiet in lofer und erliegen fchlieblid ihrem 
—* * en Bene — zn Bei Anderen mieber bleibt 
u ie er Frage zu i ü 
— denen ein adreſſierter und — „Pin — 
frankierter Briefumſchlag beiliegt, wer- R ionär, fie f 
den brieflich beantwortet. - Diagnofen | it fort, und es ann fogar vortom⸗ 
und Berireibungen für individuche | men, daB bie Phafe ve Frühftadiums 
.n * ug Krift dauernd berhartt, 
ae ME 5 SUR U ak kn Atıe i 
n der geſchilder⸗ 
— — ten Unfangäigmptome Begrlindet, 
Locomotor Ataxla (Rüdenmarfg- |daB die Stranten oft Monate, ja 
fh windfuät). ua he I en Sa erh 
mus, oder in anderen Fällen an Mas 
Wenn man bon den Nervenkranken genleibden erkrankt zu fein. &3 tommt 
leider fogar vor, daß von ärztlicher 
Seite die richtige Diagnofe verfäumt 
wird. 
. i Dazu ift Heute weniger als je 
ern eh Beeleen | Orat, mare, Da De ac 
g u eine diagnoftiiche Methodik verfügen, 
ie allen Zmeifel tlärt, E3 Hat ji 
nämlich berausgeftellt, daß lnters 
ſuchungen der Flüſſigkeit des Rücken— 
markkanales ſchon ſehr frühe, ja be— 
bor tatfächlie Symptome auftreten, 
von die fnphiliftifche Unftedung des 
Rüdenmart3 ertennen lafjen. Diefe 
wird leicht gewonnen 
veſe Hohlnadel 
ſyphilitiſchen Nervenerkrankungen zwiſchen zwei Wirbellörbern h ben 
verantwortlich iſt. Rückenmarkkanal, ohne daß dabei das 
Erſt in dieſem letzten Jahrzehnt Rückenmark ſelbſt irgendwie verletzt 
iſt man von der falſchen Scham wird. 
und Prüderie abgekommen, der— Di F 
artige Krankheiten öffentlich nicht ———— le erg u 
zu beipreden. Nur das Licht der haupt fe auf = € hanbpunkie, vch 
Erkenntnis Fanır die endlihe Er- |fein Fall für geheilt erachtet wird 


Leiden auf Syphilis beruht, ſo 
würde ein relativ geringfügiger 


im Gefolge der Syphilis nur in— 


Aber ſeit 
der Auffindung des Erregers der 
Syphilis, der Spirochaete 


gewöhnliche Schauſpielerin verlangt, löſung von den anſteckenden Krank. ohne daß wiederholie Unerſuchun⸗ 


fo iſt dies bei der Norma, wenn uud)‘ 


in etwas minderem Grade, der Fall. 
Eine Sängerin, die ihre Rollen gei— 
ſtig erfaßt, wird auch mit der Norma 
eine große charakteriſtiſche Figur 


en. 
Rola Raiſa nahm ſich dieſerRorma 
mit all ihrem Können und all ihrer 
Begeiſterung an und erreichte mit iht 
in Chicago den Höhepunkt ihres 
Künſtlertums. Daß ſie im letzten 
Akt, nach der vorhergegangenen un— 
geheuren Anſtrengung in den frühe— 
ren Atten, no fo herrliche Piano» 
töne von fo feltener Klanafarbe brin- 
gen konnte, bemeift, daß mir e& mit 
einem Phänemen zu tun haben, bem 
man nicht oft begegnet. Es könnte 
fid mande Koloraturfngerin an 
Rofa Naifas Kopftönen ein Bei: 
fpiel nehmen, ma3 NReinheit ber 
Klangs und der Tonhöhe anbetrifft. 
Wir gratulieren ber Künftlerin zu 
ihrer geftrigen genialen Zeiftung und 
oratulieren dem Publitum, baß e3 
Rofa Raifı. al Norma gehört hat. 
Fräulein Sharlom fang die Abals 
oifa, die eigentlich eine Mezzofopran: 
rolle ift, in der aber mehr hohe als 
fiefe Töne vorkommen. Fräulein 
Sharlows Höge war geftern beifer 
al3 je, vielleicht, weil fie verfuchte, 
fih der Höhe der geftrigen Norma 
anzupaffen. Die Partie ber Abal: 
oifa ift ziemlich umfangreich und bom 
mufifalifhen Standpuntt fehr an- 
Iprinhävoll. Hätte Fräulein Shar- 
low den Charakter der Abalgifa er= 
Fakt und bemgemäß gefpielt, fo 
tönnte man ihr uneingeichränftes 
Lob fpenden. No einige folder 
berantivortungspoller Partien mür: 


Iben bie junge Sängerin ficherlich in | 


ihrer Kunft reifer machen. 

Dem Dropiften verlieh Herr Las: 
zart die nötige Würde und fang feis 
nen Part mit fonorem Organ. 

Herr Dolt mar der Tenor 
des Abends, eine altmobifche Thea= 


terfigur. Seine Perfönlichteit und) 
Stimme find zu robuft für .biefen Haut verlieren mehr oder minder ihre 
ſchmachtenden Schwärmer Pollliono, 


und ſeine ganze Leiſtung ſtand unter | leerung der Blafe mit Blafenfatarrh | ee aufgetreten. 


diefem ungünftigen Einbrud. 

er Marinuzzt birigierte bie 
Dper auswendig beiler als mancher 
Kapellmeifter inwendig, nur im er: 
ften Aft hätte er Heren Lazzaris 
Rap nicht fo muchtig . nom Orcheſter 
übertönen laſſen ſollen. 

Adolph Mühlmann. 

— — — — — — 


leicht eine grundſtürzende Umwãl⸗ 
zung der ganzenJournaliſtik mit ſich 
bringen kann. Daß bei einer ehr- 
Jihen Berichterjtattung zur Mittei- 
Yung des Tatjählichen ait Die Leſer 
weit_weniger Blätter genügen mur- 
den, als heute beitehen, ift eben fo 
far, al daß die widerjtreitenden 
Meinungen der Xeitartifler viel 
wirffamer zur Geltung Fonmmen 
fönnten, wenn fie in Fleineren und 
überfihtliheren Blättern ausge. 
fprochen würden. Für den Leſer 
were das weit bequemer und über— 
ſichttricher, für den, der annonciert, 
weit billiger, denn naturgemäß 
würde bei einer ſolchen Reform 
auch das Anzeigeweſen eine gründ— 
liche Vereinfachung erfahren. Ob 
es zu einer ſolchen Konzentration, 
wie ſie die „Aſſoziierte Preſſe“ und 
gewiſſe Zeitungstruſts in Amerika 
ja ſchon heute darſtellen, unter dem 


heiten bringen. Wie viel Familien⸗ 
unglück, wie viel Kummer und 
Schmach wäre der Menſchheit er— 
ſpart geblieben, wenn man ſtets den 
Grundſatz der Belehrung anſtelle 


gen dieſer Spinalflüſſigkeit gemacht 
werden. Man iſt ſogar noch weiter ge— 
gangen, man ſpritzt jetzt in den Rük— 
— — Medikamente ein, 
anſtele um auf dieſe Erkrankung des Zen— 
der ſcheuen Verblödungspolitik in tralnervenſyſtems direkt ce 
feruellen Fragen verfolgt Kätte, Das | Man hatte nämlich beobachtet, daß 
cherne Naturgefeg Fennt feinellnter. | bei ‚der bisherigen Behandlungsme- 
Iheidungen, wie der Menid fie ge- | thode wegen ber Beichaffenheit ber 
macht hat, in Krankheiten mora- | Häute, in welche Gehirn und Rüden: 
liſcher Art und ſolchen, die es mart eingebetiet liegen, nur wenig 
nicht ſind. Uebrigens gibt es leider dieſer ſpezifiſchen Heilmittel an fie 
auch genugſam Fälle, in denen die herangelaugte. 
Syphilis ganz unjhuldig erworben | 3 ift noch zu frühzeitig, um bes 
wird. ftimmt audfagen zu können, wie 
Die iophilitiihen Erkrankungen |ivertvoll fich diefe neuefte Behand» 
des Nervenſyſtems treten gewöhn⸗lungsart erweiſen wird. Aber eine 
lich auf im dritten Stadium dieſer Anzahl namhafter Mediziner 
Krankheit, d. h. erſt Jahre oder viele über ſeht guie Reſultate, die auf 


Jahre nach der urſprünglichen An- dieſe Weife erzielt wurden, berichtet. 


ſteckung. 
Unter dieſen Krankheiten iſt die 


Tabes, in englifch loeomotor ataxia,| 2. 8 


im Vollsmumd Rückenmarkſchwind · einen jehe unfiheren Gang. Ach br 
fucht, bie bei weitem häufigite, Der = \ * * * fühle nis jet Er 
. . , ; e krank. Mein Urst fagt, ich hä 
Patient, bei dem diefe Krankheit —— —8 
aufritt, it oft monate oder gar | weiter biel erklärt, Was ift das eigeni« 
jahrelang daran erkrankt, ohne daf | Lich? : 
er fi) der Natur feines Keidens be- 2 —* tes Ben die 
w ird. Es peini a, jung zu der Wahl deß heutigen 
ußt wird, 65 peinigen ihn blis emas. Sie werden wohl aus der 
artige, daS Bein durdhziehende | Lektüre Hiejes Artikels die gewůnſchte 

Schmerzen. Auch hat er Stoͤrungen Belehrung entnehmen, 

der Empfindung in den Fingern, } 9. 3. Mein kleiner Junge, 4 Jahre 
wie ein Gefühl von Kribbeln und | alt, hat ſtark nach außen berkrümmte 
Taubſein. Erſt fpäter gefellt fi; | Sein, Cr Bat fich überhaupt fpät ent- 
p i . widelt und erſt jehr fpät feine Zähne 
azu ber unfichere (atattifche), befommen. Dan fagte mir, er hätte 
ftapfende Gang, welcher für den Bes] „Englifche Rrankheik? Was Tann man 
obadhıter der Krankheit ihr äuferes | kun, um ihm zu helfen? 
Harakteriftifches Merkmal abgibt. —| Antwort: Die Nhaditis ober Eng- 
Neben biefen geftörten Gang treien! ge Nranfbeit beruht auf einer 
i Zw. u g, die ſich hauptſächlich in einer 
jetzt auch Empfindungsſtörungen mangelnden Entwickelung des Sinochen- 
auf. Der Krante hat das Gefühl, | fuitems ausdrüdt. Sie können nichts 
= ob er auf Wolle oder yilz geht. Ss = foftematitch den An⸗ 
Säließt er beim Stehen bie Augen, | ungen guuter Hygiene Zu. gut⸗ 
fo tritt ftarfes Schwanten be3 Kür: Ipredien: alß. ba find biel friiche Luft 


| ; und Sonnenlicht, twohlgelüftetee Wohn: 
pers, eventuell bi8 zum SHinfallen | räume, eine Diät, die piel Obit 8 


ein. Es beruht dies auf einer großen Gemüſe enthält, wenig Mehlkörper, ge— 
Abnahme feiner Empfindungsfähig. | Nlaend Milch ufw. In viglen dieler 
feit und bem Derluft des gehörigen Fülle gleichen fich im Laufe de3 Madız- 


afelfi ; tum3 Dieje Verfrümmungen einiger- 
Mustelfinned. Auch’ die Nerven der | mahen aus. gen einiger 


H erlie | BB. 8, Ceit feh3 Jahren Hatte ich 
Senfibilität. Störungen in der Entz | feine Blutungen. Jekt find auf einmal 
SH bin fonit eine 
eſunde Grau, Habe vom Lebenswechſel 
nicht viel gelitien, hatte vier Kinder, 


J % = 
Erbetene Auskunft, i 
Ih, habe feit einigen Zeit 


fönnen ich einftellen. Auch das Seh: 
organ hat Empfindungen, wie Dop= | Was denfen Sie davon? 
pelfehen und aud Abnahme der Sehe) Antwort: Sie follten fich ohne weites 
kraft, jelbjt auch Entartung des ner |ren Mufihub von Ihrem Mrgt unters 
dus opticus, ber Sehnerven, madjen | [Sen Iafien. Manche derartige wie- 
fih geltend. emufttetenbe. Blutingen, find auf 
efehtvüilfte übre Merz 
Der Arzt kann in dem vorher er- a ndguführen, deren Ent- 


2 t fernung nötig it. 
wähnten Frübftabium auf Grund] 9. R. Ach verlor vor einiger Zeit 
ganz gewiſſer bemeisbarer, objektiver | meinen ältejten Sohn im Alter von 21 


Symptome die Zabes ficher feitftel- | Nabren an Lungentuberkulofe. Der 


si 


reft wwiderfprehenden Meinungen] Drud der immer höher fteigenden 
auf einer Seite zufanımen. Da die|Produftionsfoiten der Zeitungen 
Leitartifel nah franzöfifher Sittelund der Abneigung der Xefer zum 
fast durchwegs von ihren Verfaflern | Ankauf und zum Durditudieren 
gezeichnet find, fo tut das auch nihtö | pieler Blätter fommen wird, muß 
weiter zur Sade. Man erfährt eben|;a die Zukunft lehren. Sicher sit 
die verfchiedenen fid) gegenüber fte-|c3, dak diefe Art der Zeitung, bie 
henden Meinungen der Jeitenden)paran erinnert, wie Monarchen oder 
Männer des Journalismus umd der] jonitige große Herren bon - ihren 
Zagespolitif. Sefretären nur das Widhtigite aus 

Man Fann fic des Gedenkfens nicht| allen Blättern vorgelegt erhalten, 
erivehren, daß in diejer Sconzentrie-|die Arbeit der Informatioh, über 
rung de3 Beitungswefens ein jetzt das Tatfählihe und der Orientie- 
der Not entfprungenes Ereignis ie rung über das Gebiet der Meinun. 


erleigj. Im 


len. Das find nämlich einerfeitä das | 
Ausfallen ded NKnierefleres und bie 
tefleftorifche Starre der Augenpupil- 
len. Das Bein fchnellt nämlich beim 
Anfchlag auf die große Sehne unter- 
halb bes Knie nicht mehr in die 
Höhe und die Pupillen verengern fich 
nicht mehr bei Lichteinfall. Diefes zus 
fammen mit ben charakteriftifchen 
Klagen ded Patienten, eraibt fichere, 
Diagnojeftellung. | 

Ein anderes fehr charalteriſtiſches 
Symptom ſind ſchwere Magen- 
tkrämpfe, die oft tagelang anhalten, 
aber glüdlicherweife fich nur in gro- 
Ben Intervallen wiederholen, 


tert. Mas bei der werrigen Zeit, 
die die meilten Menihhen ja babeıt, 
der Sadje nur zum Vorteil gerei- 
hen fönnte, 

Meit meriger ar ald bas fran: 
aöfifche hat das italienifche Volt fich 
in feinen Wahlen ausgefprochen. Das 
außerordentliche Anmachfen der o- 
zialiftifhen Mandate fcheint fait wie 
ein Proteft gegen den Nationalismus, 
der Ytalien die furchtbaren Opfer bes 
Krieges auferlegt hat, und ber er= 
hoben wird, trogbem er ihm einen fo 
bedeutenden Anteil an ber Kriegs: 
beute gegeben hat. ber e& hieße doch 
die Stimmung des italienifchen Vol: 
fe arg berfennen, wenn man ans 
nehmen mollte, dab es in. feiner 
Maffe den: Be 


* 


üngere, 16 Jahre alt, ſcheint dieſe 
Krankheit nicht zu haben, iſt aber nicht 
ſehr kräftig. Was kann ich für ihn tun, 
damit er verſchont bleibt? 
Antwort: Sie ſollten ſich nicht allzu⸗ 
biel ängſtigen. Daß ein Sohn einer 
ſolchen Krankheit: erlag, bedeutet nicht 
immer, daß andere Gejchwiiter ergriffen 
erden müflen. Sie jollten alles mög⸗ 
liche tun, den Jungen zu kräftigen: 
biel friſche Luft. Sonnenlicht, wohl⸗ 
gelüftete Wohn⸗ und Schlafraͤume (im 
Sommer im Freien zu ſchlafen), kräf⸗ 
tige Ernährung. Dann follte der junge 
Mann im Gegenjaß zu vielen feiner 
Alterägenofjen hier redyt Frübzeitig fich 
zur Ruhe begeben. Wenu e3 Nhre Vers 
halinifje erlauben, fellten fie weit drau- 
Ben in einem unferer fchönen Vororte 
wohnen, 


beiſpielloſe Kühnheit des Privats 
Feldzuges ‚eines M’Annunzio gegen 
Fiume und bag übrige Dalmatien 
entftammt. Man wird ja fehen, welche 
Richtlinie Die neue Kammer ber itas 
lienifchen Politik geben wird, und ob 
fie de: abenteuerlichen Erpanfion ein 
Ziel feben will und kann. Daf fie 
eine dom Geilte ver biäherigen En» 
tente weſentlich verisiebene fein 
hoird, ift fiher. Immer Llarer tritt 
zutage, daß Italien feine alte Hin- 
neigung zu Meutfehland nicht aufge 
ben will. &3 hat als "rfie Land dem 
Handel und Verkehr bie weitefigehen- 
den Erleichterung eingeräumt, 
Bu ba das er an ab 
Defterreich zu fein aufgehört Hat un 
an feine Slette nur bas weit fein 

. (Bostfehung auf Selig 6. me 


* 


— 
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‘ kom, Schweitern; nebjt Verwandten. 


"granttett fett 1851. 


Henry ‚Schoelikopf Sons 


Zmport Delitateien 


: Export 


309 und 311 West Rando ph Str. 


Felephon: Franklin 5356. 


Marzipan und Lebkuchen für 


Nürnberger-, Badler-, 


Nahe Franklin Str. 
die Zeierlage: 


Hamburger-Lebtuchen, en Fur Barifer BWein-Lebfuhhen, bide 


Braunfhweiger Honigtuhen, Ants-Springerie, Hugelbrob, feines friihed Marsipan, 


Für dad Werhuazi;tsgebäd: 


Eblaten, fühe and bitiere Mandeln, Pomeranzenihale, Gitronat, Rofinen, Corinthen, Anis, 
arbamon unb andere reine Gewürze, Yaniliebohnen, Springerieformen, weißer 
Kiecebtüten-Honig, Zwetihenmus, Ehololade, Mohnfamen, 


Neue Sendung von Delilateffen: 


Appetit Siid, Norweg. Anhovis, Brabanter Sardeiien, Sardelienringe, Kaviar, 

Bismard Heringe, ehte Dilldiner holländbtihe Herinae, Masgt Suppenwürze. 
Beräudherte —— und Keulen, ———— 

Shweizser Küle, Limburger, Gamembert, import. 


NRolimops, 


importierte Günicleber +» Palteten, 
Roauefort, Gervelatwurft, Salami, 


eräud. Dlnt- u. Leberwurft, neue Linien, Hirie, Buchiweizengräse, deutfher 
s Haferlatan, gemiidhted Badobit, ——— getzodnce Bilze, 


Feinfte vopfenleſe und reiner Malzextrakt. 


Genug für 6 Galtonen, $1.50. 


Poftpatete nach Deutichland und Defterreid. 


Die Dualität unferer Ware und deren Berpadung find tadellos und erreichen ihren Be- 


i Sort in perfekt d 
ze Shree Aufträge. u anne 


TobeBdanzeige. 


ureunden unb Belannten bie traurige 
Nahrigt, dab meine liebe Gattin und 
unfere Mutter 

Marie Huppta, aeb. Hannas, 

im Alter von 45 Jahren felig im Heren 
entſchlafen iſt. Die Deerbigung findet 
ftott am Ponnerätag, den 18. BDes,., 
2 Ubr nadm., dom Trauerhaufe, 1911 
Cortland Etr., nah dem Goncordia« 
Sriedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Silgelm Hupple, GBatte. Meta und 

Anna, Kinder; nebft Berivandten, 


Tut mir auf die fhöne Pforte, 
Taßt in Gottes Haus mic ein, 
D, wie wird an biejem Orte 
Meine Ceele fröbli fein. 
ier ift Gotted3 Angeficht, 
ier üt lauter Troſt und Licht, 
um Neheres bite Sumboidt 6388 auf⸗ 
zurufen. dimi 


Toderanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nasyridt, daß unfere bielgcelichte Tod 
ter und Echmweiter 
Elia Stahmann 

im Alter von 16 Jahren 6 Monaten 

nad lurzem, fhwerem Leiben felig tm 

Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 

findet ftatt am Donnerstag, ben 18. 

Der. 2 Uhr nahım., dom Xrauerbaufe, 

6105 No, Baulina” Etr., nah Baltor 

Weifes Kirche, Bradleb und Roben Etr., 

bon da nad) dem Et. Lula-- Gottesader. 

Um ftille Zeilnahme bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 

Alfred und Marnarete Stabmanı, El« 
tern. &.lfreb und Dorothea, Geihmwis- 
ster; nebit Verwandten und Belann- 
tem. dimt 


Todesanzeige. 

Sreunden und Belannten die trauri» 

ge Nahridt, dab 
Walter 3. Queverd 

nach Yurzer Krankheit geitorben | iſt. Die 
Beerdigung da ftatt am Donner 
tag, b, 18. Dezember, um 1 Ubr nad. 
mittand bom Xrauerbaufe 217 Eoutb 
Central Park Boulevard, nah Dal- 
wood #Sriebhof. Um fttile Teilnahme 
bitten die Hinterbliebenen: 

ofephine Goh-Lueder, Witwe. Grarie 
a Krene, Kinder, Auanft und 

Senn Lueders, Eltern, Dr. u? 8 

Zueders, Bruder, 


Todedanzeige. 

Breunden und Belannten die traurige 
Naächricht, daß meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Sophia Werber 

amt 216. Des. 1919 geftorben iit. Beer» 
digung am Donnerötag, 10:50 borır. 
von der Kapelle 4227 Cottage Grove 
Ave, nah dem Graceland.zriedhof. Um 
(tille Teilnahme bitten bie trauernden 
Stinterbliebenen: 
Emanuel Gerber, Batte. Frau Suſie 

&, Beterd u. Anguft Gerber, Kinder, 


Tobesanzeige 

Bercin Deutihe Breiie. 
Den Mitafiedern zur Nadhriät, daß 
unieg Diitglied 

Dito Minegpeieilet 

eltert nahme in Albuquerque 
Ser Mexico, nad längerer Kronfheit 
im Alter von 34 Nahren bon feinen 
Leiden erlölt worden ift. 

G. A. von Meilow, Rräfidem 

Sons Dames, Schriftführer. 


Todesanzeige. 
unſern Freunden agb Belannten bie trau 
tige Nachricht, daß unjere geliebte Gattin ımd 


Mutter 
Auguite Buchner, geh. Selb, 
im 40. Rebensiabre am Dienstag, den 16. Te; 
1919 geftorben ijt. Die Beerdigung finder amt 
Sreitag, den W. Der. ftatt, um 2 Uhr nadım. 
vom rauerbaufe, 5214 Giddingd Str., nad) 
Dem Momtrofe-fFriedhof. Um fiilles Beileid 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Ducbner, Gatte. Epwarb, Helene, 
Harry, Kouis und Riolet, Kinder. Minna 
Geride, Eliie Lihtenberger, Johanna Rame- 
ınbo 


Todesanzeige. 
Zeſſing Loge Nr. 557. A. F. & A. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, dab Prubder 
Balter 3. Luederßs 
In ber Blüte feiner Jahre plötzlich nach dem 
ewigen Dften abberufen wurbe. Die Brüder 
berfammeln fid am Donnerdtag, den 18, Des., 
um 12 Uhr mittags, in der Sogenballe, um 
dem berftorb. Bruder die legten maurerifhen 
Eoren zu ermeifen. Beifekung um 1 nadın. 
tom Zrauerhaufe aus, 217 ©. Central Parl 
Rod, nah dem Oalmood3-Friedbof. 
Hermann Grau, Vieiiter. 
Julius R. Harbimann, Eelretär, 
— — — — — — — 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Vater 
Andrew Borzel 
Gatte der berftorb. Anna Forzel, geftorben ift. 
Beerdigung am —— den 18. Deabr., 
10 Udr torm., bom ufe feines Cobne3, 
5350 ©. Wopd Etr. — der Et, Auguftinuss 
Kirche, wo Hochmeſſe zelebriert wird, bon ba 
mit Auto8 nab dem ©t, Marien-Gottesader. 
Um ftilled Beileid bittet der trauernde Cohn: 
Andres Porzel. 
dimt 
— — — —— —— — 
Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer Iteber Gatte und Vater 


Emif Riegert, 
entf&lafen ilt. Beerdigung am Bonnerstan, 
2 Uhr nadım.,.bom Trauerhaufe, 2041 N. 
Racine Ave,, nah Graceland. 1lın ftille Zeil: 
nahme bitten die frauernben Hinterbliebenen: 
Emma Rienert, geb. Bierman, Battin. 
Garl und Nora, Gefähmwiiter. 


— — — 


Grabſteine 


Feinſte Ausfuhrung. 
Reelle Bedienung. 
Chreibt Öder teley pbontert megen ect» 


terer Auslunft betreff3 unlerer Iyesich 
len Offerte *ür FrübiahwDrders, 


Vermont Granite Co, 


159 N State Str. 
Room 1528, Wiafonic Temple, 
Zelephon: Maieftic 8323. 
wu Berlin Chicago. "we 


Unfere langjährige Erfahrung verbürgt beite Ausfän- 


Deaib— 24T 


Tobedanzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige Na» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer 
lieber Bruber 

Sohn U. Alinger 


am 15. Dez. im Alter don 48 Jahren geftorben 
ift. Beerdigung am Ssreitag, den 19. Des 
Uhr morg,, bein Trauerbaufe, 4157 Xomniend 
Etr,, nad der St. Joſephs⸗Kirche. wo Hoch⸗ 
meſſe zelebriert wird, bon da nach dem St. Bo⸗ 
nifazius-Gottesader. — Mitglied des St. Vin—⸗ 
cent Eourt Nr. 87, C.D. %. — Im ftilles Bei» 
letd bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Anna Klinger, Be Buſch. Gatt in. $ran Denis 
Lollic Frau Mary Kalowöti, yran Eva 
Frau Roſie Sweiger, San und %o * 
Alinger, Geſchwiſter. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer lieber 
Nater, Cchmicgerbater, Großbater und Bruber 

Aldert Pittelfau 
im Alter von 60 Yabren, 3 Monaten und 28 
Zagen fanft entflafen it, Beerdigung am 
Freitag, den 19. De;., nahm. 2 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 432 Cent! er Ctr., nah Montrofe, 


| Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 


| 


terbliebenen: 


Frieda Pittelfan, Gattin. Glora con, Berth 
Brown, Elite Neinberger, Iennie Wahner, 
Milliam, Albert und red, Yinder. Dititia 
Duerr, Emil und Guſftav Pittellau, Geſchwi⸗ 
fter; nebit Rerivandteıt, 


Todedanzeige. 


Freunden und Belonnten die traurige Nach» | 
richt ba& mein gelichter Gatte und unfer guter ! 
Onfel und Echiwager 

Yelir Rauch, 

16 51 Dahton Str, im Alter bon 52 Jahren 10 
Wonaten nach langem Xeiden entihlafen iit. 
Die Beerdigung findet Statt am Donnerstag, 

den 18. Dez., 2 Uhr nadım., von Ellilons Sta; 

velle, 7509 North Ave, nah ben Monteofes 

Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die trau 

ernden Hinterbliebenen: 


Mary Raub, Gattin. 


| 
| 


Frank Raub, Emil | 


Plaslo und Reimund Michon, Neifen; mebit 
Verwandter und Delannten, 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schwefter 
Giara Kid, 

Zante des beritorb. Andrew, Echweiter be3 brr- ı 
ftorb, Andrew, geftorben ift. Beerdigung am | 

Freitaa den 10. Dez., 8:30 morg. vom Trauer 

baufe, 5809 Paulina Etr., nad der Ct. Bu | 

elö-irche, wo Socmeffe zelebriert ivird, bon da 
mit Autos nah den Ct. Marien:Bottedader, 

Um ftilles Detleid bitten: 

Gatherine Nil, neh. Waaner, Mutter, Zofeph, 
Catherine, Etisabeth, Fran, FJohn Haungh, 
Mary und Annag, Geſchwiſter. Zal Baur, 
Ftank Wehner, Henry Abderhoiden, Chwäger, 

mibo 


Tobedanzeige 
Deutſcher Ariegerbunb, Chicage, 
Den Beamten unb Stamera» 
den ‚ur Nadricht, dab unfer 
Kamerab 

Franuk Zoegler | 
aeftorben tft. Die Peerbigung! 
2. ftatt am Freitag, den 
De., 10 Uber, borm., bom 
a 1747 8, 2. | 
Str., nah dem Ct. Albert-Airhhof. — Extr 

Berfammlung Donnerstag abend 8 Uhr, 
Hermann Bil, Präfibent. 
I Spar Meta, Seiretän Metaf, Sefretär. 


u 
| 
I 
| 


| 


Nach 
unfe re! 


l 


Tod.Sanzeige. 

sreunden unb Belannten bie —— 

richt, Dab meine geliebte Gattin umd 
liebe Zocter und Schweiter 

Minnie Bennele | 

im Alter bon 33 Jahren entichlafen tit, Beer: | 

digung am Donnerdtag, ben 18. Des, 2 Uhr| 

nadım., von der Aapelle 1424 Larrabee ir. ! 

mit Autos nad dem MofehillsFriedhof. Unmt| 

ſtille — bitten die trauerndeen Hinter⸗ | 

blieben 

| 

Erneft — Gatte. Herr und Frau Chartes 

9. Hoehn, Eltern. £tts Hochn und Frau | 

Auftia Stong, Geihmwilter.——_ | 


Tobesanseise — 
u und Belannten die traurige 


richt 
Elisabeth Maria Thiele, 

Gattin de3 berftorb. Henth Thiele, ant 17, 

im Alter von 70 Nabhren geltsrhen iſt. "Die 

Peerdigung findet itelt am Freitag. den 19. 

Dra., nahm. 2 Uhr, bom Xrauerbaufe, 455ä 

Wentworth Ave., nah dem Dafwood3zrienheft. | 

Um ftille Xeilnahme bitten | 
| 


Die trauernden Verwandten, 


Um Näheres bitte Darbse2622 aufzurufen, 
mido 


Na . 


| 
A 


Tobedanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Echwelier 
Carrie Jacobs 
m 16. Dezember im Alter von 38 Jahren ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Reerdigung findet ftatt am 
steitag, den 19. Tea. 1 Uhr nadım., "vom 
Irauerbaufe, 918 ©, Clinton Str. 
nah Montrofe. Um ftilles Beileib bitten die | 
trauernden H dinterbllebenen: | 
Scna Richard, Louiſe Scefeldt, Chriit Jacobs 
und der verſtorb. George Wolf, RE. | 
i 
Todesanzeige. 


Anna Wolf, Schwägerin. 
Gegenſeitiger Unterſtütungsverein von Chicago 
Die Mitglieder werden dier⸗ 
durch benachrichtigt, daß 
Albert Birteltau | 
‚ bon der 3. Settion geftorben ift. 1 
P. Die Beerdigung findet am rei] 
= tag, den 19.Dez., nahm. 2 Uhr, | 
bon 432 Genter tr. nad bem 
Montrofe-Friedhof ftatt. 
Joſeph Sieben. Selretär. 


Dankſagung. 
Hiermit fprehen wir unferen herzlichen Dant | 
aus für die aablreihe Zeilnabme und die ſchö— | 
nen Blumenfpeneden beim PBegräbni3 mei nn 
lieben Gatten und unferes Nater3 
Carl Richter. 
Insbeſondete dem Herrn „Baftor Reinde fi M 
die troftreichen Morte am Earge unferen innig« | 
ſten Dank. Die trauernde Gattin: 
Auguſta Kichter, nebſt Rindern. 
— 
—— a 


# 
& 
| 


Memorial Park 


1 L 
| 
4 Neile 


—— 


nörblt den | 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


tfien + Grabpläge art 
——— — 


lephonlert wegen weierer 
18 unfes Eyestai-Ofterte, 


—— 


— "nen, 
125*3 


. Mhz 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. | 
1458 Belmont Ave- Tel. Laie Biew 18 
1525 | 16 


ui 


Sähreibt oder 

Uustunft Beire 
Diflee 

* —2 


die 


“4 


mit Auto 15 ze 


Otto Margdefeile: getorbeae 


Tod machte feinem mehrjährigen Keinen 
ein Ende. 

Sn einer Seilanjtelt in Albu- 
querque, New Merico, wurde geitern 
nahmittag Otto Macgdefeffel, meh- 
rere Jahre Mitglied der Schriitlei- 
tung der „Abendpoft“, vom XQUode 
abberufen. Vor etiva vier Jahren 
machten fich bei ihm Anzeichen eines 
Zungenleidens bemerkbar, deffen 
Heilung er von dem zuträglicheren 
Höhenflima Rev Mericod und Ari« 
zona8 erhoffte. Seine Erwartungen 
haben fich leider nicht erfüllt. Die 
ichre£liche Krankheit, der trot aller 
Demübungen der Wiffenichaft auch 
heute no Unzählige zum SOpfer 
fallen, madıte langiame, aber fichere 
Fortſchritte, und ſein ſchließliches Ab— 
leben muß ihm ſelbſt als Erlöſung 
willkommen geweſen ſein. Bis vor 
ganz kurzer Zeit betätigte er ſich 
mitunter noch ſchriftſtelleriſch, und 
vielen Leſern dürften ſeine flott ge— 
ſchriebenen Berichte „Aus dem fer— 
nen Weſten“ noch in Erinnerung 
ſein. 

Otto Maegdefeſſel wurde am 20. 
Auguſt 1885 in Riga geboren, kam 
1907 nach den Ver. Staaten, und 


Jfand bald darauf Anſtellung bei der 


„Illinois Staatszeitung“. Von die— 
fer trat er in den Dienit der „Abend- 
pojt” über. Vor fünf Jahren ver- 
heiratete er fih mit Gertrude 
Hudauf, die ihm während feiner lan 
gen Krankheit in aufopfernder Meije 
zur Seite ftand und ihm durdh Liebe- 
volle Pflege fein trauriges Schidjal 
nad) Mönlichfeit Seichter zu neitalten 
fuchte. Al3 andere Angehörige hin= 
terläßt der Verftorbene einen ver= 
heirateten Bruder, Mar Macadefef- 
fel, der in Chicago anfällig tit. 

Dtto Macegdefeifel war Mitglied 
der Odd FFelloms, Chicago Turnge- 
meinde und be3 Dereind Deutfche 
Preife. Seine Berufsgefährten md | 
feine vielen Freunde werben Dem Da= 
bingegangenen ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Walter 3. Quebers beitattet, 

Auf Dafıwmood wurde heute nach- | 
mittag ein vielverſprechender jun⸗ 
ger Mann, Walter J. Lueders, 
Sohn von Herrn Auguſt und Frau 
Lena Lueders, zur letzten Ruhe ge⸗ 
bettet, und Paſtor Piſter widmete 
ihm herzliche Worte des Abſchieds; 
Leſſingloge und die Apollo— 
Komturei amtierten. Die Freunde 
der Familie Luederz hatten ſich 
zahlreich zu der ſchlichten Trauer: | 
| feier eimgefunden, Walter Queders 
war plöglih an der Blinddarment: 
zimdung erfranft und furz, nad) der | 
wenige Stunden darauf im Gar: | 
field Parfhoipital borgenommenen | 
Operation geitorben, ohne vorher 
bon den Angehörigen Abichied nch- 
men zu fönnen. Der Berftorbene 
war 35 Sabre alt, hatte auf der Uni- 
berfität Harvard fi al3 Techniker | 
ausgebildet und mar hier als In 
genieur tätig. Außer der Gatttn, Ko. | 
jefine, geb. Goß, und zivei fleinen | 
Kinder trauern am Grabe die Eltern 
und der Bruder, Dr. Auguit 9. | 
Nueders, 

Fee NONE 


Brenmeide Möbel. 


— — — 
* 


Sener im Gchäube der Hartman Fur- 
vitnre Go. ridıtete grofien Schaden an. 


[häftszeit gejtern nadhmittaa, als 
Zaufende und Mbertaufende von 


Soeben eingetrofen! 3} 
* 


Run ; 


| 
ı 


5 


DER nennen s 
Bismards Erinnerungen 


3. Band, welcher erft nadı bem Tode 
bes Kaiſers erſcheinen ſollte, wird 
bald eintreffen. 


Es Hit ratfam, Britehungen fhon 
jest bormerfen an fallen, 


Kroch’s Buchhandlung & 


22 Nord Midjigan Nve., 


(wiſchen Madiſon und Waſhington 
Straße.) 


ni 
; 
: 
; 
4 
: 


| 
| 


| 
ee 


— — — — — — — 


Gläſer, die Euch paſſen. 


Ar 1gebahte Gläfer zu einem Preis, den Ahr 
bezablen könnt. Gläfer angepaßt, Plutorudf ger 
nommen und Nat negeben don unferent — 
ſten ohne Verbindliofeiten. 

RNennelds Dpticat Go, 
2134 &. Midhisan Ave,, Calumet 743, Chicago, 
I. — Offen abends und Sonntaag, mifon 


— —— — — — — — 


‚ Weihnachts-Christhäune 


find von 5 bi3 12 FYub Höhe billig au berfaite 
I Meeis 25 Cents bis $1.50 das Etüd, 
— 15—20 Fuß hohe für Kirchen 
Schulen, 82 bis 35 per Baum. 


2100 Larrabee Sir. 


Tetephon Tiverich 2567. 
12da11r} 


— — 


Jordsoilo Turn ·lHalle 


820 N. Clark Strasse, 


C. APPEL. 
Rekanrant, Deutide Kühe. 


Alle Sorten Getränte, 


Konzerte jeden Sonntag nachmittag. | 
nobi fafonmt* | 
| 


6 


und 


| 


adends and morgeuns. ». 
Habt ſtarte, geinnde an 
gen, Men fie ermühnt | 
find, fuden, [&mersen oder | 
wund 


entsünbet oder 
an ei $ 
2abn 


ee. Gase 


URINE 


ER 


I 


‚ter Schloß und Riegel. 


_ Mbendpoft, Chicago, —D den 17. 


[Weipnadtzeintäufern unterwegs mas 
ren, mwütete in der belebteiten Ge- 
ſchäftsgegend der Milwaukee Ave. 
ein Schadenfeuer, welches eine Zeit⸗ 
lang drohte, ein ganzes Straßenge- 
viert einzuäfchern. Der angeitreng- 
ten Arbeit der —2 welche 
auf einen Großfeueralarm hin mit 
einer genügenden Anzahl von Spri- 
gen anrüdte, gelang e3 fhliehlid, 
den Brand auf feinen Herd zu be— 
Ihränfen und die benadybarten Ge- 
bäude zu retten. Fait als ein Wumn- 
der zu betraditen iit es, daß nie- 
mand verlegt wurde. 

Das Feuer fam, vermutlich durd) 
leberheizung des Yentralofens, im 
Ktellergeihoß des vierftödigen Ge. 
bäudes der Hartman FJurmiture & 
Carpet Company, Nr. 1327 bis 
1333 Milmaufee Ave., zum Mus. 
brud. 3 fand an den großen La- 
gerborräten in Möbeln, Ieppichen, 
Matragen, Deden und ahnliden Ge- 
genitänden reihlih Nahrung md 
hatte fih in Fürgeiter Zeit nad) dem 
eriten Stod durchgefreffen. ALS die 
eriten Feuerlöfchzüge auf derBrand- 
jtelle eintrafen, quoll dider Dualım 
nicht nur aus den TFenitern des er- 
iten, fondernt aud) de3 zweiten und 
dritten Stods und dad ganze Ge 
bäude fchien demllntergang geweiht. 

Nachdem alle Berjonen, die Weih- 
nadtseinfäufer fowohl als die Ange- 
ftellten unverfehtt bad Haus ber- 
lafien hattet, wurde eine, Unmenge 
Maffer hineingeihhleudert und als 
nad) nahezu dreiftündiger Arbeit die 
braven Feuerwehrleute abrücken 
konnten, ſtellte es ſich heraus, daß 
die Flammen nur den Keller und den 
Zaden zu ebener Erde in Mitletden- 
ichaft gezogen hatten. Immerhin 
wird der, hauptfächlich durch Rauch 
und Waſſer angerichtete Schaden 
auf über 8100,000 veranſchlagt. 

— — —— —— 

un et Su en 
Baz0 Dintment ( Paro Olntment ) nicht 
indenbe, blinde, blutende oder berauätretende 
Hämorrhoiden beilt Es ftillt die Echmerzen, 
Iindert und heilt, Zie erfte Anwendung ber 


(Haft einen tubigen Schlaf. Preis 60e, 
6310,17,24,5% 


\ 
—. — 


Dr. Hobbs des Mordes ſchuldig. 


Weiblicher Arzt wurde zu vierzehn Jah—⸗ 
ren Zuchthaus verurteilt. 


Dr. Lillian Hobbs Seymour, ein 
seh" 
bem Namen Dr.Lillian Hobb3, wurde 
bon Geichivorenen des Richter Scan- 
IT aldig bunden, droy vorbre⸗ 


l 
herifche Yperationen den Xodb bon 


zwei jungen rau. ı. herbeigeführt zu |ivefen — alle Erwachfenen 


see stur 


Im m I 2272 Dr DIT 


16 


— — —c— ——— — — — — 


ber 1919. 


BulpZempie Theater, 
(Direli. Conrad Seidemann.) 


* 


Heute und die ganze Woche „Hoheit 
tanzt Walzer“. 

dür alle, Abende bis 
einſchließlich kommenden Sonn— 
tag zu beiden Vorſtellungen — 
bringt der Spielplan des Deut— 
ſchen Theaters Leo Aſchers äußerſt 
erfolgreid® Operette „Hoheit tanzt 
Balzer” mit Herta bon Xuert 
aus New Mort ala Gaft in der rei» 
zenden Rolle der PBrinzeffin Marie, 


und mit Herrn Angelo Lippih im! 
der anderen Hauptrolle, ber de3 Mus 


fitlehrers Peperi Gfchmandner. Die 
übrigen NRollen find mit «lie | 
Sanffen, Paul Gehring, Kurt Bes | 


rich, Willy Schubert, James Brüd: , 


ner, Johanna Eiſemann, Fritz 
Sternau, Anna Müller, Gufta | 
Hauſſig, Joſe Danner und Max 
Haniſch aufs beſte beſetzt. 


Das Werk enthält eine Fülle der 


reizendſten Melodien und es —R 


ſeln Soli mit Duetten, Terzetten 
und Quarietten in Bunter Reiben: | 
folge ab. Nicht meniger als 
zwanzig Mufilnummern u 
zur Wiedergabe, morunter 
Larendburg am 
„ch Vaterl, fag, erinnerft du di 
noch?“ „Luſtig am Glacis ſpazieren“, 
„Nur nicht traurig ſein, liebes, ſüßes 
Weib“, das Walzerlied der Liſi, das 
Lied bom Lercherl“, ſowie „Das iſt 
die Prinzeſſin Tralala“ mit zu den 
Ihönften gehören. 

Eintrittlarten fönnen entweder von 


der täglich geöffneten Theaterklaſſe 
bezogen iwerben, oder man fann N 


die Sache auch beauemer machen "nd 
fie per Xelephon — Superior 4819| 
— beftellen. 

Nach „Hoheit tanzt Walzer” kommt 
ter fenfationellfte Operettenerfolg ber 
diesjährigen Satlon. am die Reibe. 
ift Died Leo Yalld berühmtes 
Merk „Der liebe Nuguftin”, das fi 
Direftor Seidemann als ſpezielle 
Weihnachtsüberraſchung aufgeſpart 
hat. Das Werk gelangt am 
Abend des Weihnachtstages, 25. 
Dezember, zum erſten Male zur 
Aufführung und wird ſich hof— 
fentlich aud. ala Weihnadts- 
gabe für Die Direktion — als 
Kaffenmagnet erweifen. In derſel⸗ 


— 


er Arzt, beſſer betamat un! r|ben Woche gibt e3 für bie Kleinen jes 


den Nachmittag Märchenvorſtellun— 
gen, und zwar wird „Aſchenbrödel“ 
gegeben. Zu dieſen Vorſtellungen 
dürfen — wie es immer üblich ge⸗ 
je ein 


Den. Ihre Strafe wurde auf 14, Rind frei einführen, 


chre Zuchthaus feftgeiekt. 


I 
! 


| 


Um Treitag ben 26. Dezember iſt 


E3 mar dies das zweite Mal, daß Ider 3. Kammerfpielabend un gelangt | 


Dr. Hobb3 progeffiert wurde. 


3m] bus 


neuefte Subdermannfhe Wert |. 


Jahre 1910 fon murbe fie von!„Das höhere Leben“ zur Aufführung. 


einer Jury fehuldi, befunden und zu 


Nah den Dperettenaufführungen 


114 Jahren Zuchthaus verurteilt, aber | Tommt bann das Luſtſpiel wieder an 


‘au8 technifchen Gründen wurbe ihr | die Reihe, und zwar wird es diesmal 


ein neuer Prozeß bewilligt. 
wurde ſie für den Tod von Alda 
Chriſtopher, einem Dienftmäbcen, 
verantwortlich gehalten. Die Opera⸗ 
tion wurde, wie Zeugen ausſagten, 
ſin der Wohnung der Angeklagten, 
4035 Indiana Abe., 


Bald darauf, ioch ehe der Proze 
begunnen hatie, wurde der weibli 


ß 


aiſðe Operation an Frl. Ellen Mats 


‚Ten, 3930 N. Sawyer Ave., vorge⸗ 


nommen zu haben mit dem Reſul⸗ 
Ita ıte, daß biefe ebenfalls ftarb. 

Dr. Hob53 ift die Gattin des 
waltes E. M. Seymour. 


Damals |etmad ganz Belonderes geben. 


\ 


Anz | 
Ihr zwei⸗ Führung zu bringen, 


Herr 
Seidemann hat nämlich erft fürzlich 
603 neuefte Werk aus der {yeber bed 
Lerühmten Luftfpielfabrifanten Ou> 
ſtav Kadelburg bekommen, das ſich 
„Der ehemalige Leutnant” betitelt 


borgenommen |und erft sor drei Monaten in Bred= 
Iunk menige Tag fpäter ftarb das lau am Lobe-Theater 
Mädchen im Lafefide Hofpital. 


feine Urauf- 
führung erfuhr, bei der ba3 dem Ge: 
senwartäleben entnommene Stüd 


che eine fehr beifällige und marme Auf: 
Während der Iebhafteiten Ge-\ Arzt angellag , aud) eine verbredies nahme fand. 


An Umerifa tommt 
„Der ehemalige Leutnant“ am Bufh 
Temple Theater zum erfien Male zur 
Aufführung, und das Publitum wird 
haffentlich bie Bemühungen der Di» 
zeltion, Bie neueften Sachen zur Auf» 
gebührend zu 


& ter Prozeb, der nun ebenfalls mit ſchätzen wiſſen. 


ihrer Ueberführung endete, wurde vor | 
einer Woche vor Richter Scanlan in 
Urgriff genommen. Die Geſchwore · ¶ 
nea brauchten nahezu fünf Stunden, 
um ſich auf den Wahrſpruch zu eini— 
gen. Als er verleſen wurde, verlort 
bie 53 Jahre alte Frau ihre bis da= 
hin aezeiate Ruhe und Selbftbeherr: 
ung ganz und gar. Stemweinte und 
jammerie ivie ein Kind. Zu ihrem; 
W 


— hauptſächlich durch Ausſagen 
veranlaßt, welche die beiden Mäd⸗ 
chen vor ihrem Tode zu Protokoll 
gaben. Beide beſchworen, daß Dr. 
Hobbs die Operation an ihnen bor= 
nahm, und baß fie in jedem Falle 
850. dafür erhielt. 
— — — 


veichtalaubige Litauer? 


Naymond J Biſchoff ſoll ihnen etwa 
520,000 abgenommen haben. 

Bon der Polizei in. New Hort 

City wurde geitern abend der 27. 


| 


! 


| 


\ 
! 


ahriprude tourden bie Gelhtooe! 


4 


| 
| 
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Eſſen oder 
nicht efſen. 


Dysépeptiker ſtehen oft dieſem Problem 
Dreimal täglich gegenüber. — Das 
iſt nicht ſo, wenn Sie einmal 
Stuart's Dyspepſia Tabbets 
kennen lernen. 


12 


jährige Raymond I. Biihoff, Nr. | Kielen Männern waren Mablzeiten ein 


5054 Grand Boulevard, angeblid 
der Eohn eines Pilugfabrikanten, 
unter der Anichuldigung, in der 
Nähe der Univerfität von Chicago, 
on 46. Straße und Groß Avenue 
wohnhafte Litauer beſchwindelt zu 
haben, in Haft genommen. Gleich— 
falls befindet ſich in der genannten 
Wache John N. Karbansky, Nr. 
4554 S. Weſtern Ave., der angeb- 
li mit ihm zufammenarbeitete, hin 
Auch ſind 
unter ihnen ein 
in Zeugenhaft. Sie 
im Laufe des 


fünf Perſonen, 
x Pfadfinder, 
werden noch 


Wie es heißt, ſoll Biſchoff, der ein 
Führer der Pfadfinder war, unfgr 
der Angaber daß er< befondere Iit- 
formationen am Börfenmarft habe, 
von den Ritauern $20,000, hiervon 
einen Zeil in Yreibeitsbonds, be. 
fommen haben. Sn feinem Beſitz 
fand man 831700 und einen wert— 
vollen Kraftwagen. 
— — — 


* Robert E. Kühne, Gärtner auf 
einem Serrihaftsbelig in Lake 
Foreſt wurden von Richter Edwards 
in Waukegan die Bürgerpapiere 
verweigert, weil er als feindlicher 
Ausländer während des Krieges 
Heeresdienſt verweigert hatte. 


t 


| 


| 
| 


3 Tages ſchlechte Gewohnheit 
kom Staatsanwalt verhört werden. — 


| 


Sıhreden, ebe fie Stuart’d Dys— 
pepfin Tablet? verfudten. 


Unverbaulichgeit, mit Vlähungen, 
faurekt Aufftchen, Rülpfen, dem Ge- 
fühl, als hätte man einen Klumpen 
Blei im Mager:, läht einen darüber 
grübeln, ob es ratfam fei, zu hun- 
gern. Abe. das ift eine falfche Me: 
thode, Ein befferer und zuperläffige: 
rer Plun ift bei den Mahlzeiten re: 
gelmäßig zu elfen, was aufgetifcht 
oder am Ihmadhafteften ift und auf 
das Mahl ein Stuart Dyspepfia 
Tablet folgen zu laffen. E3 ift eine 
der meiiten 
gegen die Natur anzugehen, 
indem man dem Organismus ent- 
zieht, was er haben muß — Nahrung, 
um ihn im Ga ge zu erhalten. So: 
bald hr Iernt, wie hr effen könnt 
ohne Beichräntung und Angft, indem 
Ihr Stuart? Dyapepfia Zoblets ges 
braucht, ift e3 nicht ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß Ihr Euch je der traurigen 
Geſellſchaft entweder von Hungerlei— 
dern oder irgend einer anderen 
Schar von mit ſich ſelbſt zerfallenen 

und verſtimmten Leuten anſchließen 
werdet. Holt Euch eine Schachtel von 
Stuart's Dyspepſia Tablets aus, 
irgend einer Apotheke in den Ber« 
einigten Staaten und Kanada und 
dann eßt und feib vergnügt, Andelge 


def: tlide Verhandlungen, | 


Neue Verkehrstommiffion will Bubli- 
fum anf dem Laufenden erhalten. 


&ie organifiert fi. 


Erwählt Korporationsanwalt Gttelfon 
zu ihrem Borfigenden. — Arditeli 
E. 9. Bennett befürwortet Zoneniy: 
ftem für eine Siebenmillionenftadt. 


Die bier Mitglieder der neuen 


— — deren Aufgabe 
es iſt 


der Straßenbahnlinien mit einem 
Fahrvpreis von höchſtens fünf Cents | 
ſichern ſoll, hielt geſtern ihre erfie 
Sitzung im Amtslokal des Mayors 
'ab, Die Kommiffion, die fi) dur m 
Mahl eines Sngenieurs zum fünften 


ıerfter Linie, ihre Verhandlungen fo 
Izu führen, daß das Publikum fich 
jederzeit auf dem Laufenden halten | ® 
kann. Diefer Beihluß Fam eben fo, 


| 


Schroanenteih", wie zwei andere VBeichlüffe auf die iM 


Emp fehlung des Mayors zur An⸗ n 
nahme. 

Die vier Mitglieder der Kommiſ⸗ 
ſion ſind Korporationsanwalt Sa— 
muel W. Ett: elfon, Oberbaufommij- 
jär Charles R. Francis, Ald. Kohn 
P. Garner, früherer Kommiffär für 
öffentlihen Dienst, und der frühere 
Mderman P. H. Moynihan, der im 
Kabre 1907 mährend der Verband. 
‚lungen über die Strakenbahnorbi- 
‚nanzen auf der Einführung allge 
Iıncin giltiger Umfteigefarten beitan- 
Iden hat. 


| Die Kommiſſion organiſierte ſich, 


indem ſie Korporationsanwalt Et—- 
telſon zu ihrem Vorſibenden 
den 
Strechenbahnfahrpreiſe 
Cleveland zu 

ernannte, Auf 


ihrem Rechtsberater 
Empfehlung des 


Mavor& wurden die folgenden det 


Beſchlüfſe angenommen: 


Die Kommiſſion wird ein Pro⸗d 


tofolt über ihre Täfigleit führen, 
dad gene Angaben über ihre Ver-) 
\kandlungen enthalten und dem| 
NRublitum und der Brejie jederzeit 
sumängüd ſein ſoll, 

! 
mit 
Hr us 


AUS 


fähigen Ingenieuren 
zwahl eines Ingenieurs zum 
fünften Mitglied der Kommiſſion zu 
verhandeln, der von der Kommiſfion 
| empfohlen und bont Mayor ernannt 
iwerben foll. 

Der Vorfigende wurde ernrächtigt, . 
in der Nähe dei Rathaus ein 
Sauptquartier für die Kommiflton 
zu finden. 

Die nächſte Sitzung der Kommiſ⸗· E 
ſion wurde auf Freitag nachmittag 
einberufen. 

Ghicags ala Siebenmillionenitadt. 

Die Warnung, daß Chicago in, 
den nädjiten fünfzig Jahren auf ei. m 
nen Släheninhalt bon 400 Quadrat! 
meilen und cine Bevölkerungszahl: 
von ficben Millionen rechnen. und! 
‚einen Stadtplan danach entwerfen 
muß, erlieg Edward 8. Bennett, 
der Mrchiteft der Chicago Plan Som- 


miffion, in der geftrigen erjtert it. | 
jung der Stonferenz, die. fidy im Ho-' m 


tel Morrifon mit der Trage der 


Schaffung von Wohm- md geihäft- a 


lichen Zonen beſchäftigt. Zu ber 
Konferenz find Stadtplan⸗ ad 30» 
nenfachveriiandige aus allen Teifen | 
des Yandes eingetroffen. 
| „Tie Stadt”, erklärt 
Bennett, 
wunderbaren Weife, 


ber, Einteilung in Zonen \allein 
lann ihre planmäßige gefunde Ent«, 
midelung ermöglichen, jo dab An- 
duftrie und Handel in Bonei, die! 
befonders für fie gefhatfen find, um: 
tergebradjt werden, während aiıdere 
Zonen, die fich beifer ald Wohnge- 
genden eignen, für die jyamilie bor- 
behalten find, Beim Entwurf eines 
Stadtrlons müffen 2chen und Ge- 
funbheit der Benclterung, Wohlfahrt 
bon Sandel und Induſtrie und gute 
Verkehrsgelegenheiten in's Auge 
gefaßt werden. Jeder Verſuch, ein 
Zonenſyſtem zu ſchaffen, muß daher 


die Pläne der Chicago Plan-Kom⸗ 


miſſion, der Bahnhofskommiſſjon, 


die Projekte für Entwidelung der. 
Uferländereien und die Pläne ber]; 


Abwaflerbehörde in Vetradht ziehen. 
Chicagos Problem tit bei 
Sage im flachen Land ſchwieriger 
al3 da3 vieler anderer Städte. Auf 
hügeligent Gelände fucht Die 
duſtrie bon felbft die flachen Stel. 
len, während das Heim die Hügel 
wählt.“ 
Der frühere Geſundheitskommiſ— 


für Dr. W. A. Evans führte aus, 


daß die Einteilung der Stadt in Zo⸗ 
nen eine geſundheitliche Maßnahme 
ſei, und daß ſich daher derartige 


Volizeigewalt durchführen ließen. 
Herbert S. Swan don New Port 
und Harland Bartholomew von St. 
Louis ſprachen über die Zonenpro— 
jelte in ihren Heimatſtädten. 


Die Konferenz fommt heute abend] 


zum Schluß. 
— — — 

* Mer fein Grundeigentum ver · 
kaufen will, erreiht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 

——t —ñ—— — — 

— Doppeltes Dee. Rummel 
(bei einer Lanbpartie): „Was fehlt 
dir denn, Bummel? Du fiehit ja 
and bla aus!” — Bummel: 


Ab, mir war verbin von einem]. 


Glas Waſſer ſchlecht geworden — 
und da hatte man'nıir bann. noch ein 
Glas Waffer eingefchüttet!“ 


N 
— 


= 


eine Löfung für Chicagos WM 
Verkehrsproblem zu finden, die der’ 
"Stadt ftädtiichen Befig und Petrieb u 


Mitglied ergänzen foll, befhloß, in * 


und. 
jtädtifchen Sonderanwalt für, 
Eheiter €. ! 


Der Vorfigende wurde ermächtigt, | I 
behufs a 


Architert 
„entivicelte fi) in einer| 
dod) darf ihre! 
Entwidelung und ihr Ausbau nicht 
dem blinden Zufall überlaffen blei- | 


feiner | ( 


In⸗ A 


Projefte mit Hilfe der ftädtifchen r 


— — Soon ao: 


— Basement — 
Pelz: Scari3 und Muffs 


die einen Weihnachtswunſch mit jich br naen 
In diefem Jahre fpeziell werden ® 
Pelz⸗Geſchenke hochgeſchätzt — denn 7 
ſie ſind Geſchenkartikel, die hoch in 
der Gunſt der Mode ſtehen und die J 


das Praktiſche und Komfortable mit J 
dem Paſſenden vereinen. 


Japaniſcher Mink, ausgewählte 
Felle werden in Muffs und Hals— 
trachten in den beliebteſten Stilen 
verarbeitet und werden daher in die—⸗ 
ſer Auslage ſpeziell preiswürdig an— 
geſetzt. 


Japaneſiſcher Mint Ballen-Muffs, $16.75, $20 und $25. 

Dieje Muffen find gemacht aus prächtig gemuiterten Fellen in 
den jo viel verlangten „Ball”.Formen, mit weidhen „doron hebd3” 
W md mit Seide gefüttert. Diefelben find hervorragend intereffant 
zu $16.75, $20.00 und $25.00. 


Japanefiicher Mint Halstraditen, $25, $30 und $40. 
Die Haleumhänge in diefen drei offerierten Gruppen paffen zu 
den oben angeführten „Ball“ - Muffen und Fönnen gewählt werden 
aus einer Anzahl der moderniten Yallons, alle mit Seide gefüt- 
tert. $25.00, 830.00 und $40. 
Bafement, Bitlich. wer. 


| 


'u 


P 


\ 


Strümpfe für Gejchenfe 


Immer erwünſcht und geſchätzt. 


Strumpfwaren von ausgezeichneter Qualität leiſten 
dauerhafte Dienſte — ſolcher Art ſind die Sorten, die 
in umfaſſenden Aſſortements für die Weihnachtsge- 
ſchenkauswahl in unſerem Baſement-Laden gruppiert 
ſind. 


Hervorhebend für Damen — 

Siber Seide Strümpfe, verſtärkt mit Baumwolle an den 
‚serien, Sehen und Oberteilen, und hinten mit Saum, borzüg- 
liches Paifen gewährleiftend. In Schwarz, Dirnfelbraun, Grau 
und Napyblau; offeriert da3 Paar zu $1.00, 


Hervorhebend für Männer— 

Seide „plaited” Socken, verſtärkt an Zehen und Ferſen, 
in verſchiedenen attraktiven Muſtern und Farbenkombinationen. 
Schwarz und weiß, dunkelblau und Purpurrot. Paar 6öe. 

Baſement, nördllch. 


— 


Unter der Weihnadhts-Binje zur tragen 


. Hubſche Satin Bodiees, 81.50 


Ein Tauſend derjelben, Teil eines por . 
nahezu einem Jahr gegebenen Auftrages 
— ımDd alle fo attraftiv wie fie nur fein 
fönnen. 


* Der Satin iſt ſubſtantieller, waſchbarer 
Qualität, hinten und vorne garniert mit 
hervorſtechenden Spitzen in Filetmuſtern. 
Größen, 36- bis 44-3ö11. Buſenmaß — 


fie find angefegt zu $1.50. 


Roja Grepe Bloomers, $1.25 das Baar. 


Geformt aus Baummollc-Erepes in glat- 
ter, dauerhaft gewebter Qualität, mit elaftie 
ſchen Waiſthändern und Knie. Finiſhed mit 
Ruffles, nett geſteppt in Blau. Paar 831.25. 


Satin Bloomers, angeſetzt zu 82.50 das Paar. 


Ebenſo attraktiv und dauerhafter als Seide-Bloomers ſind 
dieſe aus zartem roſa und weißem Satin, zweckentſprechend ge· 
formte und mit handgeftidten „Sprays befekte, in oe 
m Su haben in allen Größen, offeriert da3 Paar zu $2,50 


Baiement, nördlich. 


| ZI. 
e 
3 


— 
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Sendet ſofort 


Hilfspakete 


Euren Freunden und Verwandten 


nach Europa! 


Meine Organiſation iſt derart, daß dem Käufer alle Garantien geboten 
find für prompteſte, zuverläſſigſte Abwicklung, ſo daß Eure Pakete gangz be⸗ 


fimmt ihren Beftimmungaort erreihen. Falls Adrefſat unauff 
Euer Geld zurückerſtattet. — | indbar, wird 


Beförderung zum Seehafen durch die American Expreß Co.; 
bin ich an den verſchiedenen Seeplät 2 
4 vertreten. 


3 Pfund Speck, 

5 Pfund Büchſenſchmalz, 
5 Pfund Mehl, 

3 Pfund Salamiwurſt, 
3 Pfund Kaffee, 

1 Pfund Kakao, 

1 Pfund Chokolade, 


— 
BZ rar In 


9 


. . in Euroba 
den durch die angeſehenſten Firmen 


3 Pfund Spaghetti, 
6 Büchſen kondenſierte Milch, 


6 Stücke Wäſcheſeife, 
3 Stücke Toilettenſeife, 


2 Pfund Makkaroni, 
5 Pfund Reis, 
3 Pfund Navpbohnen. 
Diefe Kite koſtet einſchließlich aller 
Fracht und Verſicherung eines jeden 4 
J Riſikos; nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Belgien, Luxemburg ou 
525.75 für Ezedo-Stovatia 
327.75 für Jugo⸗Slavia und Polen 
Briefliche Aufträge erhalten prompte Bedienung. 
1042 National Life Bidg. 
29 S. LA SALLE STR. zel.: Randolph 6706, 


rar 





1 31. Euperior Str. 


Deutiges 


* 


—⸗ 


Frgnügunge + Wegwerfer. 


Theater, Buih Xemplie. 
tanzt Balzer.” ’ " 
Bitorium — Üper, 


‚be Yauittal“, 
— xa. la. Lucille.“ 
Svora Vvabes 
— Sello Alexander.“ 
—Ecaundaſs otf 1419.“ 
.— „915 Yridal Night.“ 
. — „Xea for Ibree.” 
„one Woman’s Lıfe,“ 
5 Marie Dreöler, 
j „Dar! Nofaleen.” 
„39 Ealt.” 
.— „Zoe It Brom Me.“ 
„entel Zoms Hütte,“ 
„Uv in Mabels Rooms,“ 
dgaarten. Konzert 
ag und abend, 
utepy, 755 North Avbe. — Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Konzert. 


223282 
260322 


— jeden 


Verlaugt: Männer und Kunaben 
Enzeigen unter dieter Auvrif 2c das Wort.) 


Superintendent 

für Stridwarenfabrif 
Einer der grökten Stridwarenfabri: 
fanten in der Stadt New York juct 
tüchtigen Mann ca. 30—40 Jahre alt. 


Kür Applifanten mit gründlider Gr- 


in feinen Stridwaren und 
(Hladı und linfs und links) 


fahrung 
Sweaters 


und mit erſtklaſſiger Oualifikation als 


Bormann bietet ſich eine außerordentlich 


passte Gelegenheit und gute Zukunft. | 


usführliche Angaben betrefiS Griah- 
rung, Salär und Neferenzen find er» 
wünſcht. Adrefiicre Bor 71, „Strictiy 
Gonfidential”, <. o. Grecley Advertiiing 
Aaencyn Inc, 110 Weit 34. Straße, | 
cm York Gi. mifrfon 


Verlangt: Automobil » Holzarbeiter 
für Reparaturen, jowie Metallarbeiter 
und Leute, weldhe audı an Glas arbei- 
ten fönnen. Nadızufragen bei Bir. 
Ginnepfer, Kimball & Co., 39. Str. und 
Michigan Ave. mi-—fon 


Berlangt: Mann für Kochen und! 
Bläuchern, jowte ein junger Mann, mim | 
Würfte abzudrchen. Gnelewood Sans: | 
fnge Go, 6161 Wentworti Ave. 

J 14de 31we 


Berlangt: Abſolut zuverläfſiger, rü— 
ſtiger Mann als Nachtwächter in größe— 
rer Anlage; beſte Empfehlungen ver— 
langt. Schriftliche Offerten mit genauer 
Mdrefie und ev. Telephonnummer erbe- 
ten an ®. 14 Abendpoit. mobdimi ! 


Berlangt: Griahrener Wann für 
Richharbeit an Briefmarken Automaten. 
1. ©, Tool Viie. Go., 169 N, Jefterion | 
Etr., 2. Floor. midofe | 


Berlangt: Ein Mann für Kücen- | 
und PBorterarbeit; guter Lohn; Eonn- | 
tags nur zwei Stunden Arbeit morgen®. | 
Bonbys, 16 N. Clark Etr., oben. 

Berlangt: Erfter Klaife Butler in | 
Brivatfamilie. 217 Some Ave, Oat 
Park, Telephon Tat Park 41. | 

1T7bezinoX | 


Berlangt: Gute Möbelichreiner, io- 
Wie guter Mann für Bandfäge nnd 
Drehbank. Herring, 1900 N, Kedvale | 
Avenue. bimi | 

Berlangt: Mann, um einipännigen | 
Wagen su fahren und in Werkftatt zu 


arbeiten. 570 ®. Polf Str. | 
—— 


Deriangt: Chandeliermacher oder 
efibter Helfer für feine Qampenarbeit. 
1 N. Wells Str. 


Berlangt: 
oiwie ein Nacht⸗-Feuermann. 


Etntionarg Feuermann, 
Schultz, 


mibofr 


Berlangt: Guter Baniclofier und 
fee. Gentral Architectural Iron 
eis, 3105 W. 27. Str. midoft 


Berlangt: Männer und Knaben für 
Fabritarbeit. 2026 W. Congreß Str. 


Serlangt: Waiter. Muppert, 2002 


Lincoln Ave. 


Berlangt: Garpenters. Arnold Bros, 
660 W. Randolph Str, 


—— — — — — — — — — 
Berlangt: Arbeiter. 6211 S. Racine 
Avenue. dimido 


Verlangt: 1215 
Salſted Str 


Berlangt: Guter Schloſſer. 738 Mil⸗ 
waufce Avc. dimido 


— — — — — — — — — 
Berlangt: Guter Waiter in Reſtau— 
rant. 1456 Milwaufce Ave. modimi 


— — — — 

Berlangt: Ein folider Mann auf einer Stod 
und Goetreidefarm, muß mit Pferden bewan—⸗ 
dert fein. Findet lohnende Befhäftigung beim 
Sabr.  Berbältniffe zwingen 
Mann feinen Dienit zu berlaffen: war bdret 
Sabre mit mir. Ausfunft erteilt Mr. Mahl, 
1740 Ecedpwid Eitr., Chicagr, oder fhreibt an 
23 8 Abendpoft. fo-mi 


Wurftmader. 


Berlangt: Butcherfboptender für leichte Ar⸗ 
beit, älterer Wann borgezogen. Nachzufrggen 
1810 Larrabee Str. midoft 


Verlangt: Mill Hand für Printing Ink Fa— 
brit Acmne Printing Ink Co., 548 B. Har— 
rifion Straße. 1Tbes1m& 
Verlangt: Santtorbeifer, verbeirateter Mann, 
Wnionmann oder Willens fih der Union araite 
f&lieken. Scht Zanitor, 2601 Calumet Abe., 
2. gloor. 


Berlanat: Eriter Klaffe Cabinetinafer_ für 
fleine Arbeiten; einer der feinen eigenen Shop 
und Mafhbincrie bat, Adr.: W 22 Ubendpoit. 

mibdofr 

Berlangt: 1 Päder an Cafes und Nolls, 1 
Roc für. Officer Dininnroom in Sabrif Meb- 
halle; auberhalb der Ctadt; anzufragen 5—® 
abenbe, 634 N. Wells 

Berlanat: Woodivorling Mafhinenarbeiter 
mit Crfabrung an Gommerciaf Auto Bodies. 
2730 Elitor Mlvenuc. midofr 
Serlangt: Erfabrener Zunge an Ealed; Nacht- 
arbeit. 719 Willow Etr, mdo 

Berlangt: Bulcher, erſttlaſſiger Mann. der 
ſein GSeſchäft gründlich verſteht, lein anderer 
braucht vorzufſprechen. Aufzuruſen zwiſchen 7 
und 8 abends. Telephon: Lincoln 8641. 

mido 


Verlangt: Guter ſtarler Mann für Futter— 
und Seugeſchaft. Kemper Bros. Co., 1563 R. 
Halſted Sttaße. 


Berlangt: Mitteljähriger Mann, im Electro 


Zove Bent. zu arbeiten; leine Erfahrung nötia, | 


Nahzufranen 7, Floor, DS: 


ſtetige Stellung 
S. Marlet Eir, midofr 


good Go,, 418 £. 


Beriangt: Guter Motorchcle:Reparierer für 
3—4 Etunden jeden Tag. 2618. Halfted Stt. 
dimido 

Berlangt: Büdergebilfe, 


4 Uhr Morgens aut 


aufangen. 213 Dit 39, Str. dimt | 


Berlangt: Carpenter, 429 N. Cubler re 


Dal Barl. Xel.: Dal Barl 8467, 


Berlangt: Holzarbeiter und Gabinetmalerd 
an: Wintertop3 und leiten Commcrcial »Bos 
dies: ftefige Arbeit. Xamber, 69, Etr., 
Etote Eiralse. 


Berlangt: Junger Mann, ungefähr 19 biß 
2u Jahre, um AutombilsReparaturen zu erlere 
nen. Mub Itarl, ebrli und auberläffig fein, 
Owie auf der Südfeite wohnen, Muß aute 
mpfeblungen haben. Ctetige Ctellung, und 

Lohn an bie richtige Perfon, Perfönlich 
borzufpreden. 4042 Michigan Abe. 


Berlangt: Eine tühtige_erite Hand Bäder an 
Brot und Cafes. 1356 Wellington Ave., Ede 
Coutbport Abe. dimido 


I— — — 

Berlangt: Mann ald Helfer zum Shipping 
Glerf, Auskunft wegen Alter, Kohn und Er- 
fabrung. Adreffe: T. 197 Abendpoft. mobimi 


Berlangt: Mann, um im Saloon zu arbei- 
3424 Irbing Park Blvd,, Ede Bernard 
Etr. modimi 


dimi 


: Bäder als exſte d an Brot 
Ben Bltı Soriocah art 
' 15d31mf 


‚Rolls, Nadtarbeit. 
übe. Phone New Caltle 547, 


110. Floor. 


S. 
dimi 


meinen ſebigen | 


Eir., Zigarren-Store. | 


imi | 


.o.- 


Serlangt: Männer und Nnaben 
(Anzeigen unter dDiefer Rubril 2e das Wort.) 


Berlangt: Waſcher oder Polierer an 
Sergnügungs-Automobilen; muß we» 
nigftens 3 Jahre Erfahrung haben und 
Empfehlungen vom leisten Arbeitgeber 
bringen; verheirateter Mann vorgezo— 
gen; muß auf Cübjeite wohnen; ftetiger 
Klaß für den rchten Mann; guter 
Lohn. 4042 Michigan Ave. 


= Berlangt: Mann, um in unierem 
Shippingroot.: zu arbeiten, dem Shipper 
zu Lelfen, beim Aufladen unferer Auto 
Gars zu helfen, den Shippingroom- 
außboden rein zu halten, fowie Waite 
Raper Bailing zu beforgen; Lohn $3 den 
Tag. Rohn R. Thompion Go., 350 N. 
Clart Str. Schet Mr. Nehls. dimido | 

Berlangt: Holzarbeiter, eriter Klaſſe 
Männer an Wagen und Auto Truds: 
ftetige Arbeit. 840—844 °©, Halfted 
Strafe, mido 


Verlanat: Männer and Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort ) 

Verlangt: Familie zum Roominghaus fü: 
ren; Wann Tann arbeiten geben, "Gebe drei | 
möblierte Bimmer und Lobn, 1962 Lincoln Ave, | 


Types beide Gefchledhter für 
„eamm, Dreams“ Freie Probe P morg, his 
6 abends Delight film Corp.. 2138 Mapatb 
Avenue aı. 22 Ett 2511*% 


2erlangt: 


Ztellung ijuden Männer n. Sinaben 
Ainzelgen unter diefer Aubrif 14c die Belle.) | 


‚Gefuct: Düder, zweite Hand an ®Prot ıım 
Rolls fuhrt Stelle; acht nuh aushelfen. 2459 
N. Halſted ir, "Bone: Diverfcy 4932, 


17dez1wæ* | 


Sefudt: Pader fuhrt Stelle in Warenhaus | 
oder Kabrif, gut an Fracht, Erprek und Bus 
fetpoftarbeit, "Phone: Diverfey 4932. 

mi—fa | 


are 
Geſucht: Guter Bäcker an Brot oder Tales 

fuht Zagarbeit, Wdr.: T 191 Abendpoft, 
mifafon 


ie — 
Geſucht: Guter Koch ſucht Stelle in beſſerem 
Haufe; 14jährige Erfahrung. Adr.: T 184 
Abendpoſt. midoft 


Geſucht: Zweite oder gute dritte Hand Bäder 
fucht ftetige Arbeit, Vochin, 938 Noble etr,, 
3. »loor, borne, midofe | 
Gefuht: Mitteljähriner Mann fudit Ciel 


, lung 
al2 Nanitorg oder Feuermanı. Mdr.: MU. 921, 
Abendpoſt. 


dimido 
—— si 

Geſucht; Brotbäcker, ſelbſtändig, fucht 
beit, 4—6 Etunden den Zag. Pdr.: T 1801| 
Ubendpoft, | 


Verlangt: Frauen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter dıefer Nubrit ?c das ort.) | 


Läden und Fabriken 


Mädchen, um als Preſſers in 
Hemdenfabrik zu arbeiten; keine Er— 
fahrung nötig; gutes Salär zum 
Anfang. Borzuiprehen anf dem: 
10. Fluor. | 

Marihall Field & Go,, 
Retail. 


— — — — 


Operatenre, um an feinen Män- 
ner-Hemden zu arbeiten; auferge- | 


| wühnliche Gelegenheit für Maddıen, 


17da,mifaimt | 


die Araft-Nähmafdinen zu hantie- 
ren verſtehen. Borzuipredien auf 


Marjhall Field & Eo., 
Netail. 


Rerlangt: Erfahrene Finiſhers 
an Siweaters, hödjiter Lohn nnd 
| Bonus. Wir können ebenfalls Heim- 
Iarbeiterinnen mit Grfahrung ge 
brauchen 
Thomas E. ®iljon En, 
| 1422 ®. Randolph Str. 


| 11d3,dofr,mo-—bo | 


|  Berlangt: Frauen, um Frucht zu jdhä- 

| Ten; ftetige Arbeit; kurze Stunden oder 

ınollen Tag. 

Spragnur,Warner&Cn, 
6X W. Gric Str. 


10dezuwx 

Verlangt: Erfahrene Binderin an 
künſtlichen Blumen; eine, die Leitung der 
Handbinde-Abteilung übernehmen kann. 
| Shhriftlide Antwort erbeten mit Angabe 
der Erfahrung and Der Gehaltsaniprüde 
Ion 8. Baumanıı & Co., 357 ®. Chicago 
I 


Apenue. dimido 


Schürzen zwammtenzulsgen., Neina 
Apron Co., 811 Rees Str., 2 Blocks 


nördlich von Diviſion Str. an Halſted. 
modimi 


WBerlangt: Mädchen für Canning 
Dept.; guter Lohn und gute Arbeits— 
verhältniſſe. Oecar F. Mayer & Co., 
1241 Sedgwich Str. 


| Berlanat: Maſchinen Operators. 25 
|W. Madilon Str., Zimmer 610.. mido 


mi—-fa 


Verlangt: Mädchen und Frauen, um | 


| Berlangat: Mädchen und Frduen, um an 
Näbmafcdinen. au arbeiten, Nicht viel Erfab- 
[rung notwendig. Atlas Eo., 18 Dft 24. Etraße, 
1 Dimido 


Berlangt: Zwei Mädchen, um Golddruderei 
I zu erlernen. Xobn $14 während ber Lebrzeit 
| Bulh & Co., 322 ®,. Ban Buren Etr.. Bi—fr 


Oo 
Verlanat: Erfabrene® Mädchen in Bäderet. 
2356 Cottage Grobe pe, dimibo 


Hansarbeit 


VBerlangt: Mädchen oder Fran, nm 
tiber und Bläfer zu walchen; guter 
Yohn, Zimmer und Effen. 4621 Sheri- 
han Road, mo_—bo 


| erlangt: Neltere Perfon oder Mitmwe mit 
einem Rind für 1 Etunde Arbeit täglich im Res 
\ftaurant, nenen Kücden- und Zimmerbenugung. 
|. Hecht, 1477 Larrabee Er. Hinterhaus, oben. 


| Berlangt‘ Ein Mäbhen für leite Haudar- 
| beit und auf Kind von 2 Jahren au adten. 
13239 Eaftmood Ave., 3. Apt. Tel. Irvin 

| 7837. mobdim 


Berlangt: Mädhen oder Frau miitleren 
Alters für allgemeine Hausarbeit in feiner 
Familie bon  Erwadfenen; alıtes Heim und 
uter Lohn. Zeicphon: Dal Park 5185, oder 
Main 3482, 13dez 1w* 


Verlangt: Vonnaz Operators Waſchinen⸗ 
Stiderinnen): ferner Madchen für Power Ma- 
ſSinen. ſowie Lehrmädchen an Stigerei; ſtetige 
Arbeit. Geo. Lauterer Co. 222 W. Madiſon 
Etraße. ' 15desimf 


mern ba"? oben, $2.50 ‚den Au, 7 


*— 


Verlaugt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter bielfer. Aubrif 2c das Wort.) 


Hansarbeit 


Berlangt: Zweite Köchin. 7004 N. 
Glart Str. mido 


Berlangt: Aufwärterin, 1252 North 
Slart Straße. 


Berlangt: Hausbälterin für ziwet Tleine Aina- 
ben. Nadaufragen nadmittags, 1871 Wine 
bago, nahe N, Weltern pe, 


Berlangt: Frau für Hausarbeit. 1657 Mel: 
rofe Str., oben, born. 
Lerlangt: Erfahrenes Mädchen ‚für allges 
meine Hausarbeit, Neferenzen; drei in Yus 
milic, zcl. Drexgel 4928. 5244 South Parf Nve 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit in Familie bon 3. Mr3, Leopold, 608 G, 
51. Eir., 2, Apartment. ’Bbone: Drexel 6626. 

mido 

Verlangt: Eine Frau für Küchenarbeit, bis 
5 Uhr abends. Keine Sonntagarbeit. 127 ©. 
Wells Strabe. dimi 

Verlangt: Mädchen oder frau mittleren Als 
ter3 für allgemeine Hausarbrit; Kohn $10 die 
ode. 1541 Hood Eir., nabe North Glarf 

tr. Telephon: Edgeivater 5054, 17d3 1w* 


Verlangt: Eine Frau um Hauswäſche ins 
Saus zu nehmen. Bondys Reſtaurant, 16 R. 
Glarf Etr., oben, 


I 
< 


Serlangt: Saushälterin für Tleine Samilie, 
ungefähr 3 Woden; fanın au Haufe Tchlafen. 
Nah 6 Uhr abends dorzufpreden. 4025 Dafs 
dale Ave. 'Vhone: Ktildare 709, mido 

Verlanat: Gute Waſchftrau für Montiaas 
oder Dienstags. 33283 Waſhington Blod., 2. 
Apt. Tel.: Van Buren 2108. 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Kochen 
und für allgemeine Hausarbeit, zwei Erwach⸗- 
fine und zwei Kinder, fein waſchen. Mrs. 
Sadley, Phone: Sunnyhſide 5703. 


Verlangt: Katholiſche Familie von 2 Erwach⸗ 


nen und 2 Kindern wünſcht nette Frau oder 


— 


| MNädchen für allgemeine Hausarbeit; fein was 
| Ihen; gutes e$im und $10 die Woche. 5415 


"Sahne Adenue, midofon 
Verlangt: Gute Frau zum Mafhen und Bis 
geln; drei in Yamilie, guter Lohn, Telephon 
Drexel 8648, midofr 
Berlangt: Mädchen für nemöbnlide Hausar; 
beit; Heine Familie, modernes Haus, guter 
Lohn, 1035 Wisconfin Ave, Cal Part, Jl. | 
mifrſa 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für 
Diningroom-Arbeit: guter Lohn und ein gutes 
Heim. Telephon Diberſey 1700. midoſr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; fein Wafchen. Xelephon Edgemater 1885, 
5729 Winthrop pe, midofr 
erlangt: Mädchen oder Frau mittleren AL 
ter3 für Hausarbeit; fein Walden; angench- 
mc3 Heim. Guter Lohn, Für Niles, Michigan, 
Nahaufragen bei Mirs. Horiter, 5239 PBrairie 
ve, Zel.: Drezel 5047. dimido 


„Lerlangt: Erfter Nlaffe Köhin, muß gute 
sleif@töhin und Bäderin fein, Nadbzufragen 
fofort, 1045 W. NRoofevelt Road, dimido 


| 4440 Cottage Grove Abe. Chicago, Ill. 


Verlangt: Eine Waſchfrau zum Waſchen und 
Pügeln, 2117 Rotomac Ude, dimido 


Verlangt: Köchin, —E— — 1603 9. 
Wells Eir. bimi 


Verlangt: Tühtine Frau zum Waſchen und 
Bügeln, neuelte eleltriihe Einridtung, $3.50 
per Tag, Nadaufragen 1049 N. Sacramento 
2Ipe., nahe Divifion, bimido 


Verlanat: Zunacs Mädchen, 14 biß 16 Jahre 
alt, das ein gutes Heim bobem Lohn vorsieht, | 
um der Mutter auszubelfen. $25 den Monat | 
und gutes Heim, Telepbon: Lafe View 8604. 


Berlangt: Nettes Madden für allgemeine ! 
Hausarbeit, einfah Kocden, fein waſchen; gu« | 
ter Lobn und Empfeblungen. 3431 Michigen 
Avenue. dimido 


Mädchen für allgemeine Hausar 
beit, Empfehlungen. 21560 Sedgwick Sir. 
16dez1wæe 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährtge allcins | 
ftebende rau für Hausarbeit, drei in_ der 
Jyamilie; feine Wälhe; guter Lohn. Frau 
Droftenfel3, Morton Grobe, ZI, Zel, 36 M. 

14dealioX 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit, guter Lohn und gutes Heim. Kak, 5344 
Michigan Ave., 2. Apt. 15de31mX 


Verlangt: Erfahrene Waitreß, Pribatfamilte 
auf der Nordfeite: befter Lohn, Zu erfragen: 
Zimmer 1815 Vialler3 Wldg, l4nod£* 


. 


Stellung indyen Fyranen n. Mädchen 
(Anzeiaen unter diefer Nubrif 1c das Wort) 


Gefucht: Frau fucht Stelle für leihte Hausar« 
beit; fiebt mebr auf qutes Heim, als boben 
Kohn, feine Wäfhe,. 1629 DaptonÄtr., 1. Flat. 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzetgen unter Liefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Subrs deutf-ungar. Büro, Tägl. befte Stel» 
en für Brivathäufer, Hoteld und Neitaurants, 
540 North Ylve. Zelephbon: Lincoln 2160 

16ap* 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Seile.) 





Privatfhule—Enalifh für Deutfde!l 
Ktonderfation, Srammatil, Korrefpondenz; Tag 
und abends. 72 Weit Wafhinrton Etr., 3. 310, 

12d;3modimidofr3mt 


Arthur Hirſch, Biolinlehrer, 687 W. North 
Ave. Tel. vincolu 5147. 29la,ıntfafon* 


Rechtsanwälte 
(AUnzetgen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Prakttiziert in allen Gerichten; Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Str., 
Zinmer 1107—1114, Telephon Franklin 1178, 

1104*£ 


Gred PBlotfte, deutiher Rectsanwalt. 
Praftisiert am allen Geridten 127 N Dear 
born ©tr., Bimmer 920 Bipi*E 


u. Fifcher, deutiher Advofat, 1409 Alb» 
land Nlod, Tel. Central 6167, Geldfendungen 
nad allen Weiltteilen, 10nv, miſaUmt 

LlouisN Gottlieb, Deutih-ungarifher 
Npvofat, erteilt Rat frei. 1572. Halfted Etr., 
offen tänlih biS 8 Uhr abends; Mittmodhs bis 
>» Ubr nadım.; Sonntags bon 10 bis 12 br. 
Phone: Diverſeh 3134. bſprft 


Beglaubigungen, 

für Bürgerva⸗ 
bom_ öffentlichen 
Yobn Biel. 225 S 


Rtiharvı1.Rod, 25N. Drcarborn Str. T. 
Flur, befannter deutfer Abdvolat und Notar 
Abend: 1572 RW. Haliled Str.. Ede North . 

1801* 


Dr Hugo Radau, deutfh-ölterreihtid- 
ungar. Redtsanwalt und üffentliher Notar. 
Alle Gerichlsſachen. 661 Weſt Norih UAvenue. 

30d4*% 


Veberfegungen, amtliche 
Affidavit3 und Mpplilationen 
biere Werden ausgcfertigt 
Natar der Nbendpolr Eo, 
Wlhington Str. 


Kleider 
(Anzeigen unter Mefer Rubrıi I4e die yetle.) | 
Männer un» junge Männer, welche | 
für Yobn arbeiten, fönnen leicht den | 
Anzug oder Weberzicher in den Popu«- 
tärften Moden auf Kredit erhalten, in» 
dem fie an jedem Balltag eine Fleine 
Hahlung machen, zu niedrigeren Frei» 
ten, ald andere Läden für Bar verfau«- 
ten. — 925 — 830 — 535 — $10. 
Sprecht bei un? vor. 
Hyman«s“ Co., 
215 N. Clatt Str., nahe Lake Str. 
101** 


Männertleider - Bargatıns. 

Ehrlide Behandlung. Yufrtedenhett garantiert, 

Nicht abgcbolte, nad Mab geinadte Unzüge 
und Uebersticher für Männer und junge xeute, 
neueſte Faſſons und lonfervative Moden, $20 
618 $45. — Fertig gemachte Anzuge u. Lieber- 
sieber für Männer und junge Leute, $15 bis 
$28.50. — Männerhofen $3 und aufwärts. — 
Rnabenanaüge. $5 und aufwärts Rauft 
Euren Ueberateber ı1-$t, ebe die hoben Winter 
preife eintreten. — Wr *übren ferner etn voll 
ftändige3 Yager von leıt gebraudten Ungügen 
und Uebersichern, $8.50 und aufivärt& 
Full DBrek, Tuxedo FYrad-Unsüge ulm., $10 
und aufwärts. — Offen teden abend bis 9 lipr, 
Sonntags bie © gbenne. Samötag bis 10 ahd8, 


2 Gordon, 
Etablicrt 1902, 1415 ©. Hallted Str. 
6in*z 


1 _—{ 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen. unter: piefer Rubrif.i4c bie Keile.) 


x 


a Ge fiat Baier Ei Ibn 


4 


‘ 


 Mendpoft, Chicago, Mittwod, den 17. Dezember 1919. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Intereſſante Tatſachen in 
Bezug auf Eure Augen. 
— Fehlechafte Augen. 

Wenn das Auge nicht rund, ſondern 

länzlich od aibgeflacht iſt, oder wenn 

bie Kryſtall-Linſe auf der einen Seite 
dicker iſt wie auf der anderen, dann iſt 
die Biſion ſicher fehlerhaft. 
Kinderaugen art fehler- 
baft bei der Geburt. 

ÖSltern, die im Zweifer find fiber ben 

Suftand der Augen ibrer Kınder, wür« 

den gut daran tun, and Durch einen 

enjahen Berjuch feftitellen zu lafien, 
ob Grund für weitere Unterfuhung 
sorhanden tit sder nicht, 

Die richtigen Släfer für Eure Augen. 

Bir find mit Den neueften und wiflen- 

ihaftlihften Anfterumenten und Ber. 


|tudhölinfen ansgeftattet die der optiichen 


Wiffenihaft betannt find, 


Schreibe für freies Büchlein, weldes 
solle Aufflärung gibt über die gewähn«- 
Ithen Urfaden von Augenleiden und 


deren Behandlung. 
Dir. J. G. Meſſage, 

177 N. State tr, Chicago. 
Gegenüber State-Lafe Theater. 
Bone: Central 1133. 

inod*Z 


Sorben eingetroffen: Prachtvolle 
Weihnacdhts:Records: D Tannenbaum, 
Ihr Kinderlein fommet, Stille Nadıt, O 
du fröhliche, Weihnachtsbeſcherung, 
Chriſtkind kommt, Ehre ſei Gott in der 
Höhe, und viele andere neue wundervolle 
deutſche Platten. Phonographen, alle 
Records ſpielend, 550, für nur $15; 
885, für nur $39.75; $125, für nur 
965; die allerbeften prachtvollen echten 
Mahagoni, $250, für nur $98, 

Lydia Joſetti, 
2752 Lincoln Ave. nahe Diverſey Blod. 
d316—23 


Hausmeister Chicagos! endet mir 
infort Eure Adrejje und ich werde Eud) 
prieflid Mitteilung machen über cine 
Sadıe, welde für Euch und Gure Zu— 
Iunft von größter Wichtigkeit ift. Schickt 
mir fofort Euren Namen mit genauer 
idrefie, denn Ihr werdet von bicjer 
Mitteilung aufs höchfte überrafcht fein. 
ir müflen handeln, che e3 zu fpät ft, 
deshalb wartet nidyt länger, fondern 
fhreibt mir iofort. Walter Schelden, 
Nanitor, 2245 Burling Str. 16des1t0K 


—— Che e3 zu fpät ift! 

Sch bin nur noch ein paar Wochen bier. Nah 
Einfendung bon $1.00 werde ih Thnen aus 
führlihe Ausfunft erteilen, wie Eie am beften 
Ihre Hausgetränle und Upparate dafür ber» 
ftellen fönnen mit wenig Untoften. 9. Gerft, 


13d3 fafonmtimt 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
beutichen Optiker und Optometrift Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 

20ma,nifamo* 


Eänger, Eängerinnen: und Komiler 
merde nverlangt in 835 North üinenne. 
modim 


Es ift wirflide Linderung und Komfort in 
Peterſen's Schuhen ünd Futz Spe—⸗ 
zialitäten. 23 Süd Wells Straßbe, ebener 
Erde. Eprehftunden bon 9 bi3 5 Ubr, ini® 


Cıhleifen! Edleifen! Edhleifen! 
wir Schleifen irgend etwas, das eine Stanie 
braudt, Print c8 heute und bolt e3 morgeit, 
Same3 © Darıy Eo, 36 €. KLlarf, Eir, 
26ndimt& 


Als Welbnadhtsgefhent ‚empfehle ih meine 
felbit fubristerten Yilsfehuhe jeder Grüße. 
Bimmermann, 1431 Elybourn Ape,, nahe Lar- 
rabee Str. ldamomifa,imt 


A. 


Kauft Toupees, Perücken. Transformation, 
3öpfe uſw. direlt vom Fabrikanten. Reelle 
Vedienung, billinfte Preife, John MR, Broron, 
86€, Erie Etr.. Ede Etate. Tel. Eupcrior 4672. 

10fp,mıfafon® 


Misconfin HSontg, 10 Plunb Kanne 
83.50. Lang, 1609 Dayton Etr. Barberiben), 
n 


Ueberfegungen, amtlide Beglaubigungen, 
Affidapit3 und Applifationen für Yürgerpa- 
piere werden ausgefertigt bom Deffentlidhen 
Notar der Abendpoft Co, Zohn Biel, 225 W. 
Waſhington Str °2 


Nur Mr Nenner: Neben Dienstag frifche 
Grügtwourft, 2477 %, Glarf Er. ind” 


Alle Sorten Yiindow Ehades, forte Arntins 
reinigt gut und billig. "Bhone: ae — 
10fe 


In vermielen 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Zu vermieten: 4 Bimmer Wohnung, $8, und 
Ctore, $15. 847 Norih Abe, 17dealm& 


— 
Zu vermieten: 3 helle Zimmer. 1547 Cleve—⸗ 
land Avenue. 
Vermiete 4 Zimmer, Ofenheizung, Bad und 
eleltr Licht: auch zwei Tonnen Kohlen zu ha— 
ben. 4806 N. Rocwell Str. 
Zu vermieten: Moderned 4-Zimmer Ylut, 
2530 Zowa Sir., $20 Micte, 


Zu vermieten: 6 Zimmer warmes lat, 312. 
2442 Bloomingdale Abe, 16d31m0X& 


einer Laden und sementier- 


34654 Nord Llarl Etr,, 
.T 


Bu vermieten: 
ter Seller, alle bell. ‘ 
Ad. KRaufınann. Tel, Wellington 8265. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile,) 


Bu vermieten: Btwet möblierte Frontzimmer 
für leihte Hausbaltung, } 
range, Furngceheizung, 1 
Zelcpbon; feine anderen Roomers; gute Gar» 
ein Blod bon Hohbabnitation. 
Eir., Ede Garfield, Haus. 
mifa 


verbindung; 


2103 Bilfell 


Zu vermieten: Biwel elegante Zimmer on 

wei Herren, mit Board; auh "Frontzimmmter, 

Dampfpeizgung, eleftr. Licht, beibes und Tal« 

{e8 Baffer, befte Lage zwilhen Lincoln und 

Sullerton Ave. 2317 Ordard Sir, 

Helle8 möbliertes Zimmer, 
an fauberen 


Au bermicten: 
beiße8 Walfer_ und Xelebhon, 
Mann. 2108 Fremont Elr, 
Vermiete warmes, [hönesd Zimmer; $2, 
North Ave, 


507| 


Su dbermieten: Hübſches Frontzimmer an 
einen Herrn, mit oder ohne Koſt, bei lleiner 
Familie von Erwachſenen. 4254 Milwautee 
Avenue, 2. Sloor. momi 

Zu vermieten; Schönes reines Vorderzim⸗ 
mer, Bad, $2, 172 Hill Etr. dimift 

Vermiete kleines Frontzimmer, modern, ru⸗ 
hig: beſte Carverbindung. Gorke, 700 Barrh 
Abe., 3. Flat. dimi 


Ru dbermieten: Bimmer in PBribathaus, feine 
anderen Noomers, 1948 Folter Ade,, Phone 
Navensivood 4007, dimido 

Zu vermieten: Schönes großes Haushals 
tungszimmer, 33.76. 2047 Dahton Straße. 

modimmt 


Zu mieten gefudt 


(Unzeigen unter diefer NRubrif 14c bie geile.) 


Zu ‚mieten acluht: Eim oder zwei Zimmer, 
leer oder möbliert, Dampfbeizung, Vad ges 
wünfct, bei Ehepaar, nabe Lincoln und Fuller, 
ton Abe. Offerten an Herrn Ehmidt, Photos 
graph, Staffords Nachfolger, 754 Yullerton —* | 

mido | 


Same Sucht Zimmer und Koft bei Privat 
familie, Zelepdon Edgemater 9587, 


Junger Mann mwünfht Bimmer und Effen, 
nabe Irving Marl Blvd, und Lincoln Ubenue, 
Offerten mit Rreißangabe an H 479 Abenbpoft, 


u mieten gefuht: Mann mittleren Alters 
fuht warmes Zimmer, nabe North 2Ive, bevor» 
augt. Adr.: U, 015, Abendpoft. d 


Zu mieten geſucht: Aelterer ruhlger Hand⸗ 


twerfer fuht warmes Zimmer; nit mehr als]. 


$3. dimi 


F. Tittle, 366 Wisconſin Str. 


Heiratsgeſuche 


Unaeigen unter Dieter Aubril Bc das Wort. 
aber feine Anseine,unter einem Dollar) 


iratögefud: 9 ee Mann, 33 Jabre- ült, 
x Elder. DIE. fucht ehe Lebensge⸗ 
fahrtin. Sie * yam Lande fein, eine "Far 
meriochter ober X ilive;, bielteicht audh "aus der 
, wenn fte Bernunft hat. 
’ erbeten unter Adr. 


ER 


es 


Zu verlaufen: 
09x12 oder 8x10 Rugd, $13, $18 und $27.50; 


ı 915, 


e Ange] 


Geichäftsgelenenheiten 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1dc die Beile.) 


Zu verfanfen: Oute Bäderei; drei 
Mann beihäftigt; Südweitieite, Apr.: 
T. 183 Abendpoit. mi—fon 


Saloon Cafh Regifter, bezahle hohen 
Preis dafür. Yhr.: 9. 477 Abendpoft. 


Bu Vderlaufen: 30 möblierte Zimmer, ınit 
Küche und Ehaimmer: Preis $300; leichte Abs» 
zablungen: Miete $65, 355 N, Wells Eir. 
Phone: Main 2898. midofafon 

Bu derfaufen: Bäderet; täglihe Einnahme 
$50; Preis $1200. Adr.: W 65 Abendpoft, 

mido 

Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 3immer; Profit bis 8500 
monatlich: billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Siraße. 

160dezume 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Uc die Zeile.) 


Habe wachſendes, proſperierendes 
Geſchäft, welches an Größe zunimmt 
und von mir ſelsoſt nicht bewältigt r— 
den kann. Bruuche einen ehrlichen jun— 
gen Mann, um die Aufſicht der Fabri— 
kation zu übernehmen. Prächtige Ge— 
legenheit, guter Gehalt und gute Zu— 

. Erforderlich als Anlage 8500 
his 81000; Sicherheit. Adr.: H. 441, 
Abendpoſt. 11destwæe 


Naufs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Beile.) 
Bu faufen gefugt: Eine in gutem Zuftande 
berfindlide Bädercei-Finrihtung für Milmwaulce, 
Genaue Offerten. 9., Himmer 202—4, DI. & 
M. Blg Blög., Milvaulce, Wis. dimt 


Möbel, Hausgeräte m. ſ. w. 
(Anzergen unter diefer Mubrif 14c die Beile.) 


„Sparlling Univerſal“ Heizofen, 
erbeiger, Baby Crib, bier Betten, 
%, Matragen, Schlitten, Sinabenmwagen. 
23, Dadlon Blvd,, 2. Ylat. Nahazufragen 
8 und 12 vorm,, feine Händler. 

bimibo 
Bu verlaufen: Mabagoni Rohr Parlor-Sct, 
blau; felitce Rodofen,, Bernice-Marten Bett 
Spring und Matrage, 1241 Lawrence Ape., 

2, Apartment. 
Zu berfaufen: Neuer Heizofen, Koch und 
Gagofen, Betten, fpottbillig. 1625 Xarrabe Etr. 
17d31mtæX 


Desk zu verkaufen. 1655 Wells Straße. 
Heizoſen, 855. 1614 Clhbourn Abv. 


lange Streifen 52.50 aufw. 2043 


Diviſion 
Str., offen abends. 


bi—fr 


Verlaufe wei vollſtändige Meflingdetten, 

toßes und Tleined, Trefier, Rug 9 bei 12, 
Shaufelftubl, EBzimmerfet, pradhtvolle8 
fpottbillig. 3500 NR. GElarl Etr., 2, Slat, 
mobimi 


Piano, 
k 


Bu verlaufen: Ebzimmer-Set, folide8 dunkles 
Eihenbola, Tifh mit fhmwerem Wafe, 6 leder» 
bezoaene, dazu palfende Etühle; Tann im Store 
bejihtigt werden, 4811 Lincoln Ave. Paint 
Etore, Privattelephon Ravenswood 6491. 

1303110 


Parlor-, Ehzimmer-, Bettzimmer-Cet, 
lampe, Epredhmaldine, Player Piano, Aug, 
Keinen, Gardinen, alles erfter stlaffe, Ders 
laufe, als Batgaind, 437 Urlington_ Place, 
Tel, Ziverfeh 4316. 7d32wæ* 


Zu verkaufen: Oak Parlor-Suite, Rugs, 
Meilingbes. ı und Phonograph, großer Bar— 
gain, 1928 Miohanf SEtr., 2. Flat. 8832we 


Floor⸗ 
R 


Zu verlaufen: Biwei Parlor»Zet3, andere gebt. 
Möbel zum Koftenpreis. 5U E. Grand Abe, 
28nv,frfonmilmt 


Hänbler 


Bargain 
Eigentümer dverfhleubdert 
Wir haben ein 3Stüd Leder PRarlor:Cet, der 
nteuefte Stil, Toftete $200, 15 Tage gebraudt, 

wird für befte Offerte verlauft. % 


mit 24 Gelectiond, Diamantfpigennadel, fir 
$39. Aud NRugs, Kommt fofort, 

— Southfide Furniture Storage — 
2102 W. 35, Etraße, Ede Arher Avenue, 


Dffen 9—9, Sonntags 10—4 nad, 
18ndb,bimifafonimt 


— Große Bargains! 
in Heisöfen, Kohöfen, Gasherben, Dreffers, 
Betten, Ebzimntertiihen, Etüblen, Teppichen, 
Pianod und Wictrolad, Blafeslee 


Etorage 
Ware Houfe 435 ©. Weltern Ave, 


8d41miX 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave Tel. Lincoln 1377. 

2bma*E 


— — —* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Pbonoagraphen 
zum Verlauf in 
1 be Bictoria. 

Praͤchlige Cab. Mafchinen; die munderboll« 
ften Partien bon Bargains in unferer eig: 
ftelle und dein Hauptquartier; folgende Preif:: 
28, $35, $45, $55, $60, $75, $100; 
zwei Semwel Points und 12 Gelections neue 
Records frei mit jeder Mafchine; jeder Pho» 
nograph fpielt alle Fabrifate bon Necord3, 
ift garantiert,” mit automalifhem Gtopper. 
Wir schmen Liberty Bonds zum bollen Wert, 

be Victoria, 
143 Nord Wabaflh, Ivenue, 
Biveigitelles 2545 Indiana Avenue, 


T 


fodimibofr 


Hochfeine Muſik im Heim. 
Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 


Ebe Ihr ein Piano oder Victrola kauft, ſeht 
unſere Auslage von wenig gebrauchten Inſltru— 
ten. Verſäumt nicht uns einen Weluh ab» 
zuſtatten, ehe Ihr lauft. Wir lönnen Euch an 
Euren Einlauf von 10 bis 50 Pros. fvaren. 
Reebies, 


2525 Sheffield Avenue 
Offen Mittwoch und Samstag abendsé. 
Privatverfäufe täglich. 16novimt£ 


— — 


**trta Bargaun, 8200 Doppel⸗Spring 
Phonograph, ſplelt alle Necorb3; berlauft für 
850 mit Necord3 ımd Diamantnabel: auch Miös 
bel neueften Stil3 fiir 5 Zimmer, zufaommch cd, 
einzeln; derfauft für irgend eine vernünftige 
Offerte. Verſäumt diele Bargaind nicht, 
—— Nefidenz, 1922 Eüb Kedzie Ude, 

25nbimtf 

Bu verlaufen: 2 praßtvolle Cabinet Gra— 
bhophones, Mahagoni u. Walnuß, mit Records, 
Billta. Ballend für Weihbnadtsacfhente. 214 
©. Canıpbell Ade,, nahe Jadfon Blpd. di—fa 


fehr 


Zu verlaufen: Feine Sprechmaſchine, 
billig. 604 Nortd Ave., 2. Flat. 


Zu verlaufſen: Schultz's Beſt Cabinet Grand, 
beſle Altion, die gemacht wird, prächtiges Wal— 
nußgeheäuſe, beinahe neu. J. Graſer, 4928 N. 
Whipple Str. 2, Floor. Nach 6 BR 

mido 


Zu berfaufen: A wenig gebraudte Pilanos 
und eine Orgel, febr billig, 1961 NR. Halfted 
Etr, 1T7d41mE 


$850 Planer Piano und- Phonogravb, tie 
neu, billig. 1247 N. Robey Elr, 16031wæ* 


Dame verſchleudert 8800 neues Plaher 
ziano, ebenfalls Phonographen. 1927 Hum— 
boldt Bloyd., nahe Armitäge Ave. 16de31wE 
Zu berlaufen: Phonograph In febr gutem 
Buftande; ein Bargalın Eivert, 2437 Yad» 
den Ude modi 


Berfaufe garantierten neuen PRbonograpb, 
mit Necord3, fpiclt alle Necordg, großer Par» 
gain, 2211 N. Stoftner Ave,, nahe Mrmitage. 

modimi 


Die erite Offerte nimmt meine brachtbolle 
PVictrola, mit Records und fünf Jahre Garan» 
tie, Nur drei Monate gebraudt. 1335 Elms 
Dale Ude. Tel. Sunndfide 4806. 14d31wæ 


$50 kaufen 48 Inches großen Concert Pho— 
nographen mit 50 gebrauchten Platten, Bis 10 
Uhr abends. 2545 Indiana Abe. 14d4 1wæ 


$110 Iaufen gebraudtes Ehidering Upright 
Piano gute HZuftand, Grob, 5081 — 
n 


515 nehmen mein großes 
ecords, 1826 Nelfon Etr,, 
12d31w* 


Bargain! Piano, elegantes Upright Concert 
Grand, Sofort, 3500 N, Clark Eir., 2. Fler, 
12deallv£ 


Zu verlaufen: 
$250 Pictrola mit 
2. lat. 


». ‚Lijenteile und Neparatur 
«(Anzeigen unter biefer Mubrit.14c bie Seile.) 


Grundeigentum und Hänjer 


zu verlaufen 
Unselgen unter dıeter Hubrıt 14c die elle, 


Norbfeite 


Zu verlaufen: Ein „Snap“, Tann fofort in 
Bei genommen werden, 2 lat Srame auf 
Brid, Zile Badezimmer und Yubböden, Scuer« 
plag und Bücherihränfe, aiwei Bıods zur Hoc» 
babnftation und Belmont und Lincoln Mlve, 
Gars; Preis 84260; Reſt nach 
Belieben. 

Präctige 6-Zimmer Cottage auf 30 Fuß 
Lot, Furnaceheisung, eleftr, Xiht, bequem „ur 
Irving Bart Hohbbadı und YincolnsAve, Stra 
Benbabn; Preis 34500, $1500 bar, Heil nad 
Belieben. 

— E. Abrahamſon — 
1909 Irving Part Bivd, “ „ellington 126. 
17d3*& 


‚Bu berfaufen: 3 Upartment:Ger 
bäude und 2 ApartmentGebäude 
auf Edlot, alle Verbeiferungen eitts 
gelegt und dafür bezahit. Kinfonte 
men 8906. 00. Feine Derfchrögeles 
genheit. Um fohnelt au vertaufen, 
magen hir c3 ein Bargatır. Nebıne 
eine Cottage oder fhuldenfreie Kot 
ald Teilzahlung. Echt Dir, Pomell, 

”Ym Betosty Co, 
3261 N, Elarl Etr, Graceland 3260. 
13d51108 


Dar $1750, 


Milwaukee Ave. 
Dauftellen, alle Verbeſſerungen 
eingelegt und begabit, billiger ul3 
Yarmlandpreife, Wargatıt für ſo⸗ 
oriigen Vertauf, leihte Abzahlung. 
Yon Belosfy Co, 
1905 Belmont Ude, Lafevicw 8026. 
13d41mX 
Zu berfaufen: Ein Enap! %Fylat 
Pridhaus, 54850: $1000 Anzab⸗ 
lung, $25 monatlid, Zelosfy, 1905 
Belmont Ave, 130, 1m 
Zwei $lat — Nur 84300 
$300 Bar — Reflt monatlid. 
Gut gebaut, je 5 und 6 Zimmer, mir Aıtle 
und Bementbafement, alles modern, auf 28 
Buß Lotten. Gelegen an Elybourn de. nabe 
Delmont Ude. — (Gin lat jegt leer); ein 
twirlliher Bargain, Um weitere Nustunft tele 
pboniert Nandolpy 1800, oder fhhreibt an 
Koelter & Zander, 143 N, Dearborn Str. 
fomt 
Sun 00 
Zu verlaufen, um einen Nachlah abzuſchlie— 


Ben: 8-Zimmer Nefideng, Bridfundameent. nahe 
Hamlin Rarl; aute Transvortation: mir $2500, 


Sohn Haberlein, 1509 Barry Xoe. 


‚Bu verlaufen: 3 Flat Frame und Vridges 
bäude; in gutem Zuftand und Nachbarfhaft; 4 
Simmer in jedem; alles belle Bimmer; Ofen- 
beisung; nur $4200; nabe unferer Office, R, 
G. Ludwig & Co,, 3766 N. Clark Eirahe, 

12d3,irfamidiv 


Bu berfaufen wegen Eterbefall: 7-Zimmer- 
Haus, elelir, Licht, Gas, Yad, Lot 376x125, 
Drei $5000; $2500 Anzablung; an Folter 
Ude,, nahe Lincoln Ave, R. G. Ludwig & Co., 
8766 N. TClart Etr, 21nd-17da,frfami 


Ein —— 
Ehe Ahr Nordfeit»Grundeigentum lauft, ber» 
fauft oder bertaufcht feht R. G. Ludwig & Co.. 

3766 N, Clarl Etr., Ede Grace und Nacine, 
12nd,mifrfa® 


Zu verkaufen: 8-Flat Frame- und Brick Ge⸗ 
bäude in quter, Verſaſſung, und vorzuͤglicher 
— Bimmer dass: alles heile 
Zimmer; endhetzung, nur 84200; nabe Tffice, 
R. G. Ludwig & Eo,, 3766 No. Klart en 

21nd-17d3 frfamt 
ee LE EL LE EEE TEE EEE 

Bu berfaufen: Zwei 2ftöd, fFramegebäude, 
awet 4+ und SBimimner-Flatd, Lot 50xX125 
Yyuß, nahe Webfter Ave. zu einem Pargaiı; 
nur $4500. Ludwig, 3766 No, Clarl Etrabe, 

. 2ind—17d4 frfami 


Sie enge 
du verlaufen: 3625 Southport Ave., Brick 
und Srame, 4 und 5 Bimmer, Lot 27 bei 
125, eleftrifhe3 Licht: $1000 Anzablung; Breis 

$4500, Ludwig, 3766 N, Clarl Etr, 
29nodfamifrimt 


Su derfaufen: Modernes 3: Flat Vrid, jedes 
5 Zimmer, 30 Fuß Lot, el. Licht ufiv., mur 


$9300., nabe umferer Office. R. ®. Ludwig & | 


Go,, 3766 N. Clart Str. 10d4,mifrfadıo 
‚Su derfaufen: $500 Anzahlung, Reft monat. 
li, 3:$lat, 5, 6 und 6 Zimmer, Lot 32&125, 
nabe Velmont Ave.; Miete $480, reis $3500. 

NR. ©, Ludwig & Go., 3766 N, Clark Er, 
10d3,mifrfadio 
nein nes nu fee 
Bu berfaufen: 2101 Elifton Ave, Ede, 4 
Hlat PBridaebäude, in gutem gulland Ofen 
eizung, Miete $924, PBreis $0000. NR. ©. 

udwig & €Eo., 3766 N. Elarl Etraße, 

2ind-17d4,frfamt 


Zu derfaufen: 2ftöd, Frame, Etore und brei 
Flats, Miete $48 monatlich, Front an 2 Etras 
en, nur $2500 für fhhnellen Berkuuf, R. ©. 
!udwig & Co, 3766 N, Clark Etraße, 
2ind—17d3 frlamt 


nennen ee 
Zu verlaufen: Brid, 6 Flat3, öftlidh d. Elart, 
nahe Hohbahnftat.; Miete $2580; nur $16.000 
für fchnellen Verlauf, Ludwig, 3766 N. Glarf. 
29nodfamifrimt 

Bu berfaufen: Gefhäftselgentum, Laden und 
5 Zimmer: Breis $1800; $300 Anzahlung, 
Reft auf Ubzahiung; große Lot; Bargain. — 
1875 Elhbourn Ave. 16dea11mX 
————— ——— —— 
Zu verkaufen: Alley⸗Lot, 20 108, mit 3-Flat 
Bridgebäude vorne und 2-%lat Bramegebäude 
hinten; Luft und vit von dret Seiten; Tann 
aud *ür yabrilarmede verwenbet werden Bil« 
lig wegen Todesfall 1160 Zowonfend Strahe, 
nabe Dipifion, 22ap*F 


1 
Ebe Ihr Nordfette Grundeigentum fauft, ver. 
fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 North Ylve, 
Tr 


——— 0 
get Eie Ihr Haus, Lot oder Farm ſchnell 
und mit guiem Brofit bertaufchen oder derfatt- 
fen wollen, fo wenden Cie fih an Wit, Hardt 
Simmer 818, 10 Eo. La Ealle Etr, Abends 

und Eonniagd: 540 Center Str. 3. Flur, 
4daimtX 


Nordweitfeite 


Zu berfaufen: 2:f$lat, 3225 MeRean Abe, 
ein Ninc nördlib don Armitage, $500 bar; 
Preis $2900, Quetichle, 956 Webfter Ave, 

mido 
iS —— 

Zu verlkgaufen: Vauſtelle, 30 Fuß weit, nahe 
Weſt Fullerton Ave.: 81000: $100 bar, Reit 
leihte Abzahlung. I. E. 1714 Catalpa Ave., 2, 
Ylat, mila 
Su berlaufen: Glegante Tofige 7-Zimmer 
Cottage, 4 Vettzinnmer; 2214 N, steuftone Ave, 
Dargain für $4000, Eco, Eaummeber, 17 N, 
La Salle Str, Zelephyon Franklin 3085. 

fondimido 


Weitfeite 


Zu dberfaufen: 1128—1130 &, Wood Etr,, 
nabe 12, Eir., 100x175 Fuß Front an Iwei 
Etraßen, Häufer mit 12 Blats; ebenfalls Barır 
75x30 Fuß; gut für irgend ein Gefhäft, — 
U. Hahn, Irevor, Wis, 


Südſeite 

Zu verlaufen: Zweiſtöckiges neues Brickge⸗ 
baude, modern, Heißwafferheig'g, billig für bar, 
ad —— Dale 2:ftödiges neues 
riigebäude, nahe Afbiand und arfiel 
vlph Preis 86700, ng 
„Herner gutgebende Bäderei mit Ed-Bridges 
bäude; jäbrlicher Profit $5000. YAnzufragen: 
5129 5, Afbland We. Tel, Boulevard 8420. 
Bu berfaufen: Dreiftödiges modernes Wrtds 
nebäude, folide gebaut, nahe Yognan Cquure 
Hchbabn und 3 Garstiniten. 3:6 und 1-4 Bime 
mer Wohnungen, Nährlibe Miete $1200, fan 
erhöht werden, Wdr.: 28, 619 Wbendpoft. 


10nob*E 
— — ——— 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt 810 monatlich Kaufen 
orachtpolle und 4 Ader Hühnerturmen; 
ngeue Gebaude. 7c Fabrgeld ids RGEiari 
Str. Room 1620. Yag*k 


Farmländereien 


Gute Gelegenheit, 36 Acres Florida, 
River Orangen: und Gemüfeland, 1 
Gifendahn Etation und 2 Blod8 zum Dixie 
Highwah, grenzt an tragenden Drangegärten; 
muß berlaufen wegen Abreite nad Deutichland, 
Abends und Conntags borzufprehen. 5, Gel 
bon, 1908 Sreniont Straße, mifafon 


nenn 

Zu dertaufhen: Felne 80 Aeres Karm, Etod 
Ernten und Geräte. Münfce 2:Slat Gebäude, 
Curtis, 4966 Irving Rark Bid, 12deatm&£ 


Zu berfaufen: Größter Bargain, ‘ai 2 
NAcre3 feinited Gartenland in Be ae 
Meiten mweitlih bon der Chicago Stadtgrenze 
nabe Laivrence be, Wert $500 per Were: 
Vreis © $350 per Ucre. Berfaule au 5 
Acre Parzellen. Wim, Hardt, Zimmer 818 — 
10 Eiid La Salle Sir. Ybend3 und Eonittag: 


540 Center Str., 3. Flur, 13dea1mE 


ññ nennen] 


— — 


Indian 
Meile zur 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


x*CAnaeigen unter dieſer Rubrik Ae die Zelle.) 
—— —— — 


— —— 

Wünſche zu lkaufen: Zweiſtöciges Framege⸗ 
bäude, zwei &Bimmer-Wobnungen und Bader 
zimmer, awifhen 52, und 55, Efr., weitlich bon 
Meftern Abe, CE. Eichberg, 1654 WM, 63. Er. 
Abends, midofr 


— — — — — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14e die Beile.) 
Neue und gebraußte 8 
tfe, alle Eorten; 9 


Offen morgen abend bis 9 Uhr 
und jeden abend bis Weihnachten 
Pricas Our Chief Attractione 


Jährlicher Kleiderſtoffe-Verkau 


Donnerstag von 7:30 bis 8:30 abends 


Donnerstag abend, in unſerer Baſement Kleiderſtoff⸗Abteilung, von 7230 bis 
8:30 Uhr, unſere großer jährlicher Verkauf von wünſchenswerten Kleiderſtoffen 
zu herabgeſetzten Preiſen. Eingeſchloſſen ſind tauſende von Yards aller Arten 
einfache und fancy Kleiderſtoffe, ohne Rückſicht auf den wirklichen Wert mar⸗ 
liert, zu inem ſenſationell niedrigen Preiſe, beſtehend aus ſolch populären Stof⸗ 
fen wie: 

50· zöllige Suiting Serge. 
41-3öllige Mohair Brilliantines. 


41«zöllige Novelty Ched8 und Strei« 
fen. 


41«zöllige Storm Euiting Serge. 
38:3öllige gemifchte graue Suitings, 
36»zöllige fancy Drei; Plaide, 36-3öllige8 Cream Granite Glotf, 
36:3Ö11. Pencil Streifen Suitings. 36:3öllige Cream Bedford Gords, 
und eine Anzahl von anderen Sorten in den beit berfäuflihen einfachen ımd 


fanchy Kletderftoffen und Suitings der Saiſon, in ſchwarz, 


Cream und gewünfchten hellen und dunklen Farben, 32 bis 
50 Zoll breit, Stleiderftoffe, die im Retail überall für $1.00 

Government Neberfchuß Fondenfierte Milch, nahezu alles 
Carnation oder Pet Brands; Feine abgeliefert, nur 12 


bi3 zu $1.50 verfauft werden (feine Telephone- oder PBoits 
Büchfen an jeden große 65 


Beitellungen ausgeführt) ; fpezicll für Donnerstag abend 
von 7:30 bis 8:30 NUhr-abends, in unferem Bafement — 
Kunden; auf dem 
RR 2 ir 98 
5. Floor, 12 Büch⸗ Büchſen, 
Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzetgen unter dieſer Rubrik u4e die Zeile.) 


die Yard gu nurû 3ůααα 
fen für $1.29, oder 
Für Weibnahtsgelhent empfehle ih allen 


Mil h 
Züctern und Liebhabern meinen prämtterten 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Geld au verleiben,. 
Stamm Ceifert Kanarienbögel, Kolleg und 
Weibden au annehmbaren Breifen. 3531 
Caſtello Ave. 17,20,23bea 


Wir mahen Hhpoihelen auf Grundeigentum 
von 5 bis 6 Pros; au Unleihen für Ncus 

Bu verlaufen: Weihe Pudelhunde, 8 Monate 
alt, 3253 N. Hohne Ude, 2. Ylat. mido 


36.z3öll. reinwoll. franz. Serge. 


113llige Cream Pencil geſtreifte 
Brilliantines. 


41.36llige ſchwarze und weiße Shep⸗ 
herd Checks. 

41:3Öllige Mohair Sicilians, 

36:3Öllige Feine Dreh Serges, 


bauten. 
Some Bant & Truft Go., 
Milwaufee und Albland Ude. 
Dffen Samstag abends bis 9 Uhr. 
momifr 
Sammann Mortgage & Bond 
tganization 
1922—1924 WW. Chicago Abe. 
berfauft fidhere Hhpotheien und Bonds 
mit garantierten Befigtiteln. 
Darlehen auf gute Sicherheit. — Abends of: 
fen 5, 9 Uhr, Dienstag, Donnerätag, Samstag, 
12nod,3m 


—6% erfte Hupotbelen — $500 bis $5000,— 


Will}. Bell, 
69 W. Waſhington Eir, Zel. Central 2579. 
22 Jahre in diefer Mörelfe. 
240l3mt£ 


Zu leihen gefudt: $2500 don Pribatperfon, 
auf berbeiferted Nordfeite Grundeigentum; erite 
Hypothet. "Phone: Eummbfide 610. mifr 


Diamanten, lihren, Schmudfaden. 
(Uingeigen unter biefee Mubrif 14e bie Zeile.) 

a meinen &farät. blauweißen Diamant» 
ring für $135 verſchleudern, wert $200. 3833 


Walhington Bid, "Phone: Carfield 7939. 
B—t 


Das nene Europa, 
(Hortjegung bon Ceite 4.) 


* Jugoſlawien getreten iſt, glaubt 

Caſh und Premium begahit für Lincoln Mines man die vielhundertjahrigen Bezie— 

Yroadıvah, Garn, Ind. ee dpa hungen zu den Weuuyen, Die nur 

Darlehen auf zweite Hypotheken unter der Bundesgenoſſenſchaft 

auf Epicago Grundeigentum; [ekspte Jablungen, Veutſchlands mit De,erreih fo 

— Deurdorn Eir. Zeh: dentrai Sog | Iawer gelitten hatten, wiever aufnehs 
220f,3mtX | men zu Zönnen. 

Zu berfauten: Grfte Hppordeten au 6 Pro. | Trotz der aus dem Kriege ftams 
Summen vor 3500 bis ne mender Erbitierung haben übrigens 
EEE A SEES Ss; A |auc) bie beigifhen Wahien einen apn« 

18fep*Z | lichen Sinn. Auıh in Belgien ift man 

Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; | teinesiveg3 jo jegr auf eine dauernde 
en men ee ae grimmige Feindſchaft gegen den 

231° | dveutjchen Nachbarn eirfgejtellt, wie in 
—7— hat BET SR ger hat das Bedürfnis 

140 N. Dearborn Gitaße, Stmmer ee. [reger Handelöbeziehungen mit ihm, 
°F Jr einen Monat Yrten Yu a die fonjt ganz dem wenig beliebten 

S100 at einen Monet farm ang 3505, | Dolländifchen und dem noc) weniger 
Unter Staatsauffit, — Zelepb. Central 543. | beliebten britifchen Nachbarn zufals 

810°F | Jen müßten, Darum ift man viel ges 

neigter,. in Belgien ber bemofra-= 

tifchen fozialijtiichen Neugeftaltung 

Deutfhlands jeneg3 Vertrauen ent« 

gegenzubringen, daS allein zur 

Wiederherſtellung des normalen. 

zu wirtſchaftlichen Verkehrs führen 

Den ſchwerſien Verluſt 

haben in Belgien die der Landesber— 

teidigung früher immer ebgeneigten 
allmächtigen Klerikalen erlitten. 

Ein hervorragender deutſcherJour— 
naliſt, mit dem ich Gelegenheit hatte, 
in Genf über die Aufnahme des 
franzöſiſchen Wahlergebnifſes in 
Deutſe, land zu ſprechen, erklerte mir 
unumwunden, daß man darüber trotz 
der nationaliſtiſchen Mehrheit der 

Kammer eigentlich Befriedigung em⸗ 
pfinden werde. Ein Sieq des radika— 
len Sozialismus in Frankreich hätte 
ſicher zu einer gefährlichen Stärkung 
des bolſchewiſtiſchen Elementes in— 

Deutſchland geführt. Es bleibt na— 

türlich immerhin bedenklich, daß das 

nunmehr eingetretene Ergebnis Waſ— 
ſer auf die Müh'e der rechtsſeitigen, 
monarchiſtiſch alldeutſchen Richtung 

im Reiche iſt. Dieſe nührt beſonders 

im Herzen der heranwackſenden Ju— 

gend den Gedanken des Rachekrieges 

gegen Frankreich. Allein die Hoff— 
nung des geſunden Kernes des deut— 
ſchen Volkes iſt und bleibt, daß die 
deutſche Republik ihren Dauerbeſtand 
ſchließlich auf dem Boden einer kraft⸗ 
vollen Demokratie Finden wird, bie 
ebenfo entfchieden den uferlofen fom» 
muniſtiſchen, wie den reakklionären 
alldeutſchen Ideen gegenüher tritt. 

Und die in dem einzig möcli4enAus— 
wege aus der jekigen Not, in einer 
ungeſtörten, kraftvollen Entwicklung 
der Arbeit und der Produktion, den 
Wea des neuen Heils für das deut— 


ſche Volk finden will und wird. 

2* ® 
Bauerlaubnisfheine. 
11,8. Sangamon Etr., United Tiateß Ice Co. 
9-9, UV, i 
4001 Arable Str, vierſtödige Reſidenz: C. M. 

Moore, $18,000, 

2447 S, Mabalb UAve, fechsſtöckiges Fabrikage⸗ 
bäude: Stromberg Motor Device Compand, 
$300,000. F 

3815 S. Afhlandb Wpe., dreiltötiges Fabrif⸗ 
aebAude:: Continental Can, Co., $145,000, 

820 ©, Iripp bde.. ——— Fabrifgebäude; 
N 812,000. _ 

1640 Cu U, hreiftörinea Fahritae⸗ 
häude: Jewel Electric Ynftrument Comp., 

50.000. Kr 

m Soman Ave., aweiftödige Garage; Sohn 
F $20,000. i 
si ze Racine Ave, einitödige Garage; 

R ‚827,000. 

———— Ave. — — 
Armit aint Comp., $15.000, 

— — ———— Apde., einitöctaes Fabrik 
ebäude: MW. A. Garbeh, $90.000. 
136 Ribmond Cır., _Amelftödige Mefidengs 
Emil Poeppel, $16,000. 


— — — 


Geld auf! 


köbel, Ealäre u. ſ. w. 
(Anzergen unter diefer Mubrif 14c bie Beile,) 


Unter Staat3aufficht. 


Geld gelichen auf Möbel, Pianod' etc, 
gefepliden Raten. 

Belte Bedienung — ablolute Geheimhaltung. | kann. 
Zem Borger belichige Abzahlungsbedinguins: 

gen, Ybr fünnt das Darlehen zu irgend einer 

Zeit zurüdbegahlen und wir berehnen Euch 

nur für die Zeit, wo Ihr das Geld habt, 

Drei Dffices — geht au der nädlten. 


Citizens Loan Aſſociation, 


Loop⸗Office: 
Room 314, 


r 


o 


N. La Calle Straße, 
Phone: Main 4885, 


Sübdfeite Dffices Bid 8 Uhr offen. 
724 3, 63, Er, ’Bhene: Wentworth 177. 


6240 Esttage Grobe Ave, Tel.: Normal 4672, 
16dc4*& 


Braut Ihr Gelb? 

Wir leihen Eud $25 bi8 $300 auf 
Gure Möbel; Zınfen 34 Prozent; mo» 
natlihe Abzahlungen nad Wunfch; feine 
andere Untoften. 

FidelityLoan Co., 

Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. 

Unter Staatsaufſicht. „ ?4nobimt*E 


— 


Stolfektoren. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c dic Zeile.) 


Der Dann, angezogen in einer roten 
Uniform, tut die Arbeit für Euc. 
Alte Rehnungen zu faflieren, Eud) in allen 
Erlundigungen Auskunft au geben, Euch in 
Gerihtslahen zur Eeite gu fteben. Nacfor» 
(dung über Perfonen gu übernehmen, 
Wir find überall, — Schreibt oder fommt, 
Cuite 1000-1002, 202 ©. State Str. 
Mr. Wilfon. 
Phone: Harrifon 7399, 
12dez 1w* 


— —e—— — ñû—— » 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſet Rubtik 14c die Seile.) 


8 Daq ⸗Lecke repariert, garantiert, 80;3 Auto 

Irud Dienft nad allen Teilen Chicagos: eta- 
2 Jahre. 3. 93 Dunne Roofing Co 

3413 Ogden Ude Xelephon: Rodwell — 
120g 


— — — . 


Pferde und Wagen 


(Anzeiaen unter diefer Aubrif 14c die Heile.) 


Zu derfaufen: Gutes Gefpann Pferde. Albert 
. Amling Company, 15. und North Avenue, 
telrofe Rarf, Ju. mift 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. v. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik wuae die Zeile.) 


Zu verkaufen: Neue Singer Nähmalchinen zu 
Fabrilkvreiſen wenig gebrauchte 85 aufwäris 
arantiert; auch Reparaturen. Cooper, 885 
ortd Ude Tel Diverleh 2709 221a*2 


Aerztliches. 
(Anaeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile.) 


Pr. Hafenclever,_ erfahrener Urzt für alle 
KrantHeiten und Evezialift für Frauenfranf 
beiten, Rat frei. 3006 W. Madifon Eir., ar 

11b3 


— — 


Leichenbeſtatter 





Weihnachts-«.Neujahrs- 
beldsendungen 


wa zu bedeutend er- 
mäßigten Breilen WW 
100 Mark nad) Dentichland S2.18 
100 Kronen nad) Oeiterreid .75 
100 Kronen nad) Czedo- 


SIovafei 


100 Kronen nad Galizien 


STATE 


A. Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Diien jeben abend big 9 Uhr, Sonntag Bid 


6 Uhr abend, 


Ditteolas und Grafonolas 


Bar oder Abzahlung. 
60 Zage Wird 

Platten in allen 
Sprachen. Iegt tit 
die richtige SBeit, 
DB ei bnadöplatten 
zu beftellen, ba dic» 
felben biefed Jahr $ 
febr rar fein wer» MU 
ben. 

Stille Nacht, bei- 
ige Nacht, geluns 
en bon Julia 
ulp, $1.— Etille 
acıt,beilige Naht 
vu. Ihr Sinderlein 
lommet, gefungen W 
bon gemifät.Chor, 
85c.— Ehlittfhub- 
läufer + Walzer, 


Commercial 

and Savings 

935-937 Milwaukee Ave. 
Nahe Weitern Avenue. 

Offen täglid) von 9 vormittags bis 8 1lhr abends. 


Wein, Weib und 
Gefang, gelpielt b. . 

Metropolitan Ordelter, $1.50. — Vom 
imımel bo dba foınm’ ih ber, Etille Nacht, 

Se, in Dufil. — Aneht Rupredt bei ber 
Kindern und MWeihnadtsparabe, Böc. 
In ber Nacht, wenn die Liebe ermadt; Lieb» 
lie feine Bingerden, Bde. 

Gira gute Platten ofjerieren wir: E3 
ttebf eine Lind in jenem Zat, gelungen 
bon Ylma Gluf und Reimerd, $1.50. — 
Der Seehhüs-Ciegfried, gelungen von Jo⸗ 
bannes3 Sembadh, $1.50.— Das iſt der Tag 


s1.90 
Sl 


BANK 


+ + “ 


Direkte Verbindungen mit 
europäiſchen Banken. 


Geldlendungen 


nach 


Dentihland: 
10,000 Mart für 


 _ Defterreid: 
10,000 Sirenen für.........$ 


10,090 Kronen für......... 895 
Tidchos Slowalei: 
10,000 Kronen für........ 3190 


Polen: 
10,000 Mart für 
Galizien: 

10,000 Armen für........ s100 
Jugo-Slavbien: 
10,000 Kronen für........$115 

Geldiendungen werben unter 
voller Garantie ausgeführt. 
Shifisfarten nad allen Weltrich- 

tungen beforgt. 


Joseph Stein & (0. 


552 ®, North Ave., 


| 


| Sn einer Anfprahe an Bürger: 
;meiiter, Staatsanwälte, Vertreterin: 


ng nn, nn — — — — — 


gen 
Veſcheid wiſſen“. 
Weitere Programmpunkte ſind: | 
Ungarn: | 


| 
| 


Palmers Feldzugsplan 


Generalanwalt wendet fid) haupt- 
fählih) an die frauen, 


Daren mit Preisangabe. 


-. 


Fabrifant foll ben Breid auf ber Ware 
angeben, ift ciner ber Borfhläge. — 
Robertion maht Borftoh gegen 
Glyne. 


nen bon Srauenflubs u. j. w. aus 
allen Teilen des Staates entwidelte 
Bundesgeneralanwalt A. Mitchell 
Palmer geitern nahmittag den 
Feldzugsplan, mit deifen Hilfe die 
Regierung die Koften des Lebendun- 
teralt3 auf ein erträgliheree Ma$ 
berabzubringen hofft. 

Der Generalanmwalt erfuchte alle 
Behörden und Beamten im Staate. 
zur Erreihung diejes Zieles Hand 
in Hand zu arbeiten, und mendete 
fih aud) ganz befonder3 an Die 
Frauen, welde, wie er fagte, 90 
Prozent der Einfäufer bilden. Don 
ihnen müffe daher da3 Land cine 
Löfung des Teuerungsproblemß er- 
warien, 

Palnıers Programm enthält die | 
folgenden Runfte: 

Verlängerung der Regierungs. 
fontrolle über Nahrungsmittel und | 
PBreiie ein halbes Jahr über den | 
sriedensihluß hinaus dur Bun- | 
desgeſetze. 

Erlaß eines Geſetzes, wonach die 
Anbauer, Fabrifanten und Produ- 
zenien bon notivendigern Xebendmit- 
teln diefe mit der Angabe des Preı- 
ſes verſehen müſſen, den ſie dafür 
erhalten, damit der Verbraucher 
den Profit erſehen kann, den er dem 
Händler zahlt. Zu dieſem Punkte 
ſagte Palmer: 

„Wenn man ſich jetzt ein Paar 
Schuhe ausſucht und auf der Sohle 
den Stempel findet „Dieſer Schuh 


|wurde vom Yabrifanten für $4.95 
|berfauft”, dann wird man gewiß |grabfch, fagte er, die vom Chicagver 


nicht $18 oder $23 dafür zahlen, 


ıMWilfen it die Hauptiwaffe. Die Ame: | 


rifaner lafjen fi nicht .behumbug- | 
oder einſchüchtern, wenn ſie 


Kleider länger tragen! 

Neue Kleidungsſtücke ſo wenig 
wie möglich kaufen, bis die hohen 
Preiſe zurückgehen. 
Preisregulierungsausſchüſſe in je⸗ 


der großen oder kleinen Stadt und 
ıın 


jedem County des Staates, Die) 
Staatsanwälte follen Antlagen ver- 
treten. 

Verſammlungen in allen Städten 
zur Belehrung des Publikums und 
zur Warnung vor Verſchwendung 
und unnötigen Einkäufen. 

Größtmögliche Vermehrung der 
Produktion. Die Behörden ſollen 
darauf ſehen, daß alle Arbeiterſtrei- 


Abendpoſt, Chicago, Veiltwoch, den 17. Dezember 1919. 


Geldſendungen 


per Poſt und Kabel nach 
Deutſchland, 

100 Marf .......$2.20 
Deiterreid),- 

100 Kronen 
lingarn, 100 &r....$1.05 
Bolen, 

100 poln. Marf..$1.40 
Galizien, 

100 gal. Kronen.$1.00 
NAumänien, 100 Lei.$3.25 
Jugojlavien, 

100 Kronen 
Czechoſſowakien, 

100 Kronen 81.95 


Größere Beträge billiger. 


Shiffsfarten, Permits, Bälle, 
Steuerſachen. 


| Kaufmann &Co 


114 N.LaSalle Str. 
Chicago, ZII., 
Bank: und Sciffsfartengeihäft. 
Filiale: 
9156 Exchange Avenue, 


Lffen täglid bon 8:30 morgens bis 
8:30 abenb8, 


Tel.: Franilin 5722. 


einem feiten Einkommen, befonders 
den Glerts“, 
Einſtimmiger Beſchluß. 

Durch einſtimmigen Beſchluß 
wurde der Vorſchlag des General— 
anwalts unterſtützt, daß jede Nah— 
rnasmittel- oder stleiderivare den 
Preis des Fabrikanten tragen ſoll. 

J Verlauf der Verhandlung griff 
Geſundheitskommiſſär Dr. Roberi— 
ſon, der Mayor Thompſon vertrat, 
die hieſige Bundesanwaltſchaft an, 
indem er ſich erkundigte, ob die Re— 
gierung im Ernſt ſei oder ob ihre 
Untätigkeit in Chicago fortdauern 
ſolle. In 27 Fällen von Profit— 


Nahrungsmittelbureau entdeckt und 
Bundesanwalt Clyne zugewieſen 


ben. Herr Clyne erwiderte, daß von 


jenen Fällen nur drei die Anzeichen | 


ſträflicher Abſicht gehabt hätten, wor— 
auf Dr. Robertſon bemerkte, daß der 
Vorrat an Butter und Eiern in Chi— 
cago jetzt doppelt ſo groß ſei wie vor 


einem Jahre. 


Der Geſundheitskommiſſär hatte 
begonnen, eine Rede Mayor Ihomp- 
fond vorzulejen, die er 1917: in 
Aurora gehalten und in ber er 
Lebensmittel 
und Munition empfohlen hatte. Gr 
murbe aber in ber Vorlefung von 
Frau 2. Carr Brown von LaGrange 
unterbroden, bie vom Vorſitzer, Maͤ— 
jor U. U, Sprague, verlangte, daß 
Robertfon für außer Drbnung er= 
Härt werde, 


ein Embargo auf 


‚ firma, wegen angeblider Entfrem- 
worden jeien, fei nicht? getan wor⸗ 


— 


Iatob Rehm unter Auratel. 


Mutter und Sohn als geiltesfranf 
in Obhut genommen. 


Kein Shut der Deimjiätte, 


Der Hotelhodhban an Kenmore Ave, un: 
behindert, — Artur W. Huhl ſprang, 
vor der Gattin flüchtend, aus bem 
zweiten Stod. 


Sacab %. Rehm, der bejahrte Ge- 
fKäftsmann und Sohn bes längit 
berftorbenen Brauereibefiter, ift heute 
nad) furzer Verhandlung von Ges 

ſchworenen im Nachlaßgericht ent⸗ 
mündigt worden, nachdem die Gattin 
des ſechzig Jahre altei. Mannes, and 
ſein Sohn aus erſter Ehe als Zeugen 

vernommen worden waren. Richter 

Horner wirt. nah Rückſprache mit 
den Angehörigen einen Sadhmalter 

beftellen. Die Familie wohnt Nr. 

543 Xrlingten Place. 

Tragiſches Geſchick. 

Morgen werden im Irrengericht 
twieber fechzig Perfonen ald mutmaß: 
lich geiftestrant vorgeführt werben, 
darımter Frau Lapinia arrington, 
Nr. 24 Weit Grand Abe, und ihr 
Cohn George. 

Kein Schuß. 

Mie zu ervarten ftand, hat Richter 
joell heute das Einhaltöverfahren | 
bor Elmer E. Did gegen Daniel 
Goldberg und Andere, um biefe am 
Rau eined bierzehnftödigen Hotels | 
gebäaude® an der Ede der Stenmore 

[und Grarpill, Ave. gu verhindern, 
[abgemwiefen, da die Befigurfunde für 
iba3 betreffende Grundjtüd feine ber: 
artige Einfchräntung zum Schuß ber 
—— an der Kenmore Ave. 
enthielt. 
„Nicht ſchuldig.“ 

Die Geſchworenen in Richter John 
Sullivans Gericht haben heute Ste- 
bhan Szefely, 1710 Dit 93. Straße, 


‚mit feiner Klage auf $10,000 Scha-!. 


'denerfaß gegen Michael Stone, Red) 
nımgseinzieher für eine Dachdeder: 


!dung der Xiebe der Frau Elifabet 
Szefely abgewiefen. Stone machte 
ı geltend, dab er mit der rau, die 
nur magyarifch fpricht, garnicht hätte 
anbändeln fünnen, da er beim Ein- 
ziehen der Zahlungen nur mittels 
Zeichen mitt ihr verfehrt habe. . 
Großer Nachlaß. 

Im Nachlaßgericht wurde heute 
Charles Weaver, laut teſtamentari— 
ſcher Verfügung, zum Verwalter des 
Nachlaſſes ſeines am 4. Dezember 
verſtorbenen Vaters, Charles H. 


Verkauf 
von 


—— 


Bargain⸗Baſe ment. 


URAN RIMHNUNNRNNNNNUUNMUNN 


SINN 


nen Eltern zurüdgefehrt fi. Sy 
iteht e8 in der Scheidungsflage. 
Mit der Hundepeitiche, der Fauit, 
den Füßen und den Zähnen foll 
Sohn Ehohlowsft feiner Lillie „.ı 
Leibe gegangen fein, ihr in die Oh: 
ren gebiffen und Ichlieglich fie umter 
Morddrohungen aus ven Haufe 
gejagt haben. De fie al3 Wafchfrau 
das Yamilienheim, 1005 und 7 
Dodge Ave., Edaniton,feinen Straft- 
wagen und feine Banfeinlage, 
$1100, miterworben haben will, fo 
verlangt fie in der Scheidurgsflage 
einen Anteil, forwie Nährgeld; eines 
der drei iinder ilt verheiratet, da8 
jüngite in der Taubitunfinenanitalt. 
Am legten Samitag trennte fich 
Louife Quinn von ihrem Sofeph 


—— — halten, zu 


Weaver, ernannt. 


Die Witwe, Car- 


rie, und der Sohn find die Erben 
de au3 Grumdeigentum im Werte 
»on $160,000 und aus Fabrhabe in 
der Söye von $700,000 beitebenden 
Nadlaffes. Die Familie wohnt 2943 
Wafbinaton Boulevard. 


Die Flucht durdh’3 Feniter. 


nad. adhtjähriger Tinderlojer Ehe, 
al3 fie erfuhr, laut der Scheidungd« 
Hage, daß er ihre mit Mignon 
Franklin die Ehe gebrochen habe; 
da8 Paar ftammt aus Sartford, 
Conn.. Aus gleihem Grunde flagt 
Boleslam Korab; feine Zofta, die 


er am 10. November 1910 in Nem | 


NN 
The Store of "To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Estblished 1875 by E.) Lehmann 


Stute, Adams and Dearborn Streets 


Männer-Sturmftiefeln 


unserem Bargain Basement 


Speziell für Donnerstag! 


ier ijt ein Bargain für 
den Mann der viel im 
Freien iſt. Extra „High-Cut“ 
Sturm-Stiefel für Männer, 
von lohfarbigem Grain Upper 


Leder gemacht, ſolide doppelte Ertenſion 

Lederſohlen; alle Größen; ungewöhnlich 
gute Werte, ſehr 

ſpeziell markiert ‚45 

a 10 lange fic vor: Mi <: 
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me 
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Der Bee Plak, Eure Weihnadhtzeintänfe gu beiorgen — ber Laden ber gr 
Werte — das neue Heim der berühmten 


Tau nr 
Sorte von erfiflaffigen geftridten Aleibungsfrüden zu Yabrilanienpreilen. 
Kauft Eure Geienfe hier für jedes Mitglich der Familie — Geihente Mr Mär. 


ner, Damemund Kinder — Gweaterd, Kappen, Scart und Ehawld, Soden und Gtrüms 
pfen — bübfee, praftiide Andenken, bie wirfiih geihägt werben. 


Von jegt an His Weihnachten wirb ber Tefo Laden jeden Abend viien fein, — 
Kommt frühzeitig und habt at auf bie neue Xdreffe, 


Milwaukee Avenue bei Paulina. 
Unjer neuer Dienst 


Um unieren Aunben entgegenzufommen, haben wir einen behanliden Warte» 
raum in unferem prädtigen, neuen Laden eingerichtet, in dem Ihr mit Euren 
Freunden zufammenlommen, Eure PBalete abfheden lalfen und Euch nad Erles 
digung Eurer Einfäufe ausruhen lönnt. Ihr feid berzli eingeladen, Euch diefe 
Einribtungen zunuße zu machen. 


‚Amerikas größter Siventer-Laden‘ 


tigfeiten fchnell beigelegt werden | „Wenn.Sie ben Mayor nicht hören | 
J und ein Höchſtmaß der Produktion | wollen, merbe ich felbft etwas fagen,“ 
erreicht wird. ‚rief Robertion. 
== mn) Giime (Beinen DEU fit „Daß ift etwas anderes,“ eriwiberte | J 
Prãſidenten wicht eingefanbi und fie | um — —— —— —* „Sie 5 — — nen Ehe und auf Obhut über das 
nicht einmal miebergefchrieben, aber | org Anficht die Preife um zwanzig ‚Sie wollen, aber eine Botfchaft von | Rind angetragen. Die ihm förper- 
| er daran, aus bem Kabinett grozent herabdrüden, und um tvei- | Maper Thompfon wollen wir nicht lich ftark überlegene rau foll ihn 
— = Ben mit DEM | foyo 20 Prozent würden fie fallen, | hören.“ häufig mißhandelt, mi einem 
—— i wer gelprogen, I1yenn die Einkäufe nicht unbedingt | Dr. Robertfon machte dann feine | Shraubenzieher durd) die Wohnung 
| weil ich feine Luften und Sorgen zu | yommendiger Dinge um zehn Prozent | ätterft angeführten Bemerkungen. und auf die Straße gejagt, nadhts, 
biefer Zeit nicht zu vermeßren mühe | yorfürst würden. | Der Verfammlung ging eine Vor⸗ um ihn umzubringen, das Gas 
Toner | [che |befprehung von Wertreterinnen von angedreht und wer Surzem in 
— Frauenf:ub3 voran, in weicher die mörderiſcher Abſicht verfolgt haben, 


es Seren, Um Prunsen bor deut Zore 
(Linbenbaum), 85c. — Lorclei und In 
einem tühlen Grundee, 85c. — Das Serä 
am Rhein, An diefen Heiligen Hallen, gc- 
{ungen bon Tarı Bram, $1.50, 

Lerlangt unferen freien Natalog. Holt 
beitellungen werden pünltlih ausneführt. 

Auf Wunſch enden wir unferen Vertres 
ter. Maſchinen Werben außerhalb der 

‚tabt per Exrbreb abgeliefert. 

Leute, die nah der alien Heimat fahren, 
lönnen eine lleine Corte Mafhine für ihre 
Lieben al& Geſchenk mitnehmen. 

Liberty Bonds in Zahlung nenommen. 
Sinner. Nähmaihinen fietd anf Lager. 

60 Tage Wird für Bar gerehnet, 


Gde Karrabee Str, 2. Stock. 


Norf geheiratet hatte und die Mıut- 
ter von zwei Kindern iſt, ſoll ſich 
mit Waleryan Berdginski vergan— 
gen haben. Grace Hoffman wirft 
ihrem Gordon, einem hochbezahlten 
Verkäufer, ebenfalls Ehebruch vor; 
ſie hatten ebenfalls vor neun Jah— 
ren in New York geheiratet. 
—+-. — 


j Man verhüte Inflinenze, 

Erkältungen verurfadhen Grippe und Yuflırs 
enza, SKarative Bromo Dninine (Tabletten) 
(LAXATIVE BROMO QUININE TAB» 
LETS) befeitiger die Urfade, 3 aibt nur ein 
„Bromo Duinine“, Die Unterfchrift von E. W. 
Grove (E,.W.GROVE) auf jeder Schachtel, 30€, 
6317,26 


Artur ®. Huhl hat heute auf 
Löjung feiner am 29, August 1914 
mit Katerine Moeſſinger geſchloſſe— 


— 


Beenden Sie dur) uns Ihre 


— 


Sch weiß auc nicht, mann bie | a 

Zeit lommen wird, baß ich e3 tun | —* ver ——* 
lann. „Das Land braucht Friede ſo daß er durch ein Fenſter zwei 
Stockwerk tief geſprungen ſei. Mit 


Dies iſt eine bollſtändige Dar⸗ — | a a ; 
leaung aller Tatfadden. ch habe ge- |die Erhöhung der Produktion auf) Jrauen beichloffen, die Regierung in 
|Vergiften und Erjchiehen, mitBerfol- 
aung, mit Verfolgung durdMeuchel» 


dacht, e* ricbe häßlid, fein, ihm das größte Maß“, jagte Herr Kat. |thren Bemühungen nach Kräften zu 
irgendetwas über die Sache zu fagen ‚Mer. „Was$ die Profitgeier anlangt, | 


. 
⸗ | 
Weihnachts— | | unterftügen. 
? db dah jede Eriwäbruna davon fei- To Sage ich Ihnen, meine Herren sm Hotel Morriſon hielt ber Na: 
(5 el d ſe n d un gen —3 — — | Vürgermeifter und Staatsanwälte, | 


—— der Milchproduzenten 

——— Er so Mike Aialan Mae 1 Reihe [eine Situng ab, in welcher ein penn- 

nah Pentihland, Deutih-Deiterreih, Grehe-| tige Beläftiqung fein würde. gehen Sie diejen Teufelm zu Leibe | ; e 

tovarie, Jugoflavia, Ungarn, Poland, | u 1 Imit aller Macht, die Sie befigen. Es ſylbaniſchet Delegat zugeſtand, daß 
N ſchweben Anklagen gegen Waren- 


| |der Milchpreis zu hoch fei und andere 
Ss ch i f f storten häuſer und Firmen einer gewiſſen 


Redner einen baldigen Rückgang des 
En 2 ni ‚ee in Xllinois in Ausfi 
Über alle Ltrten Induſtrie, welche 300 Prozent Pro |: tilchpreifee in Illinois ın Ausſicht 
Ei Tasten ah Serien: nt aus dem PBublifum finden | 


ftellten, 
LIBERTY BONDS Inicht in Chicago. | 


—-. — 
Zu Ehren Gen. Berihingä, 


mörder foll fie ihn bedroht haben, 
ihlafen fonnte er nur hinter ftarf 
verbarrifadierter Tür, und am 4 
Dezember verliei fie ihn unter Mit- 
nahnıe der Möbel, woranf er zu fei- 


Samstag nachmittag wirb große Parade 
ſtattſinden. 

Das Programm für den Em— 
pfang von General John J. Per— 
ſhing iſt nun fertiggeſtellt. Der 
Empfangsausſchuß, dem Maywyor 
Thompſon vorſteht, wird ſich 
Samstag morgen auf dem Bahn— 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 


J 
— 


Der Sekretär des hieſigen Fleiſch— 
J.V.ZINNER & (0. 


| bändferverbands, Charles W. Kailer, 
(Sn Gefäätt feit 1908.) 


619 WB. North Ave. Tel. Divericy 8237. 
5107 S. Aſhland Ave, Tel. YIvd. 6570. 


Offen 9—8. Sonntags 12. 
X 


—IX u. Reujahrs- 
Geldjendungen 


per Poit unb Kabel 
unter voller Garantie, 


Schlffskarten 
auf allen Linien nad 
Dentichland, Defterreid, 
Ungarn, Jugoſlavien, 
Siebenbürgen. 
Pohport „ Applikationen mit Permit 
beforgen wir unentgeltlich, 


Bet Geldfendungen jragt erit nad un 
jeren Preiien, 


Mea ſchreibe oder ſpreche 
perfoulich vor. 


I, HERZOG & C0,, 


534 W. North Anenne, 
Phone Tiverien 5428, 


„Jen 


15 2503£ 


Seiretär Lanc 


ent an Rüdtritt vom Amte, aber 
nicht gleich. 

Wafhington, 17. Dez. Gefretär 
bes Innern Lane veröffentlichte heute 
sine Erflärung, in der er bie Nadı- 
richt, er habe feine Refignation Prüö- 
fident Wilfon unterbreitet, als falfch 
bezeichnet, jeboch hinzuaefügt, daß er 
aus dem Stabinett auszutreten beab= 
fichtigt, Jobald er dies tun fann, „hne 
die Laften und Sorgen bes Präfiden: 
ten zu, bermehten. Die Erklärung 


lautet. 
eblihe Reſig⸗ 


„Was meine a 
nation: betrift, fo-babe ich fie bem 


IN GEBRAUCHSEITMEHRÄLS JO JAHREN 
Immer mitder 


— on 
Stedman werd ſartaſtiſch. 


Ruth Lighthall tann die Aenderung der 


Zeiten nicht einſehen. 


| Bor beinahe zimei Jahren machte 
ı Dr. Ruth Liabthall fi) durch gewiſſe 


| „Fünf Prozent unſerer Geſchätfs— 
leute ſind Profitgeier, und die volle 
Macht der Regierung ſteht hinter 
Ihnen und Ihren Beſtrebungen, 
dieſe Leute ins Gefängnis zu brin— 
Igen. 

| „Ich habe nıeine Hand im Pfluge 
und werde die Furde weiter ziehen 
bis zum bitteren Ende, gleicviel 
wen e3 trifft. Die Unraft in unfe- 
rem Bolfe jtammt von der Xeue- 
rung, und eine Zolge davon ift 


Ifandte ar die Palmerverfammlung 
| tel, die Preife herabzubringen, den 
Einkauf von Fleifchitüden geringerer 
Urt bezeichnete, 


—— 


— Fatales Mißverſtändnis. — 
„...Mein Mann iſt das ganze Jahr 
auf Vergnügungsreiſen; nur im 
Winter bleibt er vierzehn Tage zu 
Hauſe.“ — „Das wäre mir aber zu 


Aeußerungen angeblich der —— | langweilig!"—,D, bie vierzehn Tage 


tung de3 Spionagegefeges fiuldig, 
und ihr Fall Hat feitvem big heute 
da3 Bundesgericht ah und zu beichäf- 
tigt. Man wollte fie gegen das Ber: 
| fprechen, nicht wieder zu fünbigen, 
aus der Haft entlaffen; man feßte fie 
feft, man ließ fie wieder frei, man 
ftellte fie unter hohe Bürgſchaft, 
aber ihr Starrfinn war nicht zu bre> 
hen. ©ie beftanden darauf, por Ge: 
Shmorenen prozefjiert zu werden, 
unb auf ihrem Recht ber Kritik als 
freie ameritanifche Bürgerin. 

Heute fam fie mit ihrem Anwalt 
Ceymour Stedman vor Richter Car: 
penter mit der Untünbigung, daß ie 


-änaft fertig zum Prozeß jei und 
nun enblich progeffiert werden wolle, 


mußte aber zu ihrem Leidivefen er- 
fahren, daft der Bundesanmwalt am 


| vorigen Samdtag bie Anklage zurüd= | % 


| gezogen und ber Yall bamit feine 
Erledigung gefunden bat. 

| „Dr. Liabthall,” Taate | 

iStebdman, „hat feltfame Ideen. Gie 

bildet fi eim, daß noch biefelbe 
Freiheit beitehe wie zu ihres Vater? 
und ihres Großvater& Zeiten. Gie 

‚bermag nicht zu Begreifen, daß Die 

' Zeiten fich fehr geändert haben.“ 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durd) eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft”; , . 


* 


Anmalt |} 


jumd unjere Einrichtungen. 

„Wer der Produktion Sinderniiie 
in den ®eg legt — und damit meine 
id) au), die organisierte Arbeit, 


wenn fie jchuldig it — wird beitraft) ° ” 


merben. Die Mrbeitslöhne find in 
den legten Nahren mehr erhöht wor- 
den als die Xebensfoften. Xch habe 
Mitleid mit den Angeftellten mit 


Alpe 


| geben aud herum!” 

— Duntle Geihihte.— ‚Wenn id) 
nur wüßte, wieviel Schulden i” Dei- 
nem Papa gejtern gebeichtet habe! 

hatte mir nämlihd Mut ange- 
trunfen Nun, Dein Papa wird 
es ja mälfen!" — „Ad nein, Gelieh: 
ter!...wer hatte fih auch Mut an: 
getrunfen...!" 


nkräufer 


ift ein Seilmittel von anerlanntem Werte, Cs it ganz verfhieden bon 


allen anderen Medizinen, Eö mag feine Nahahmungen haben, aber nichts 


kann feine Stelle einnehmen, 
68 verbeffert das Blut 

G3 reguliert den Magen 
E3 wirft auf die Nieren 


63 fördert die Verdauung 
683 wirft auf die Leber 
63 beruhigt das Nervenfyitem 


63 Mt, ftärkt und belebt 
Kurz gefagt, eö ift ein Heilmittel im beiten Sinne ded Wortes, und 


folite in jedem Saushelt vorhanden 
GB wird’ nid tdurdy Ayoiheler vertauft, 


fein, 
fvnbern dem Bublitum Direkt geliefert von 


Dr. Peter Sabrney & Sons Eo. 


2501:17 Bafhington Vlvb. 


Chicago, Ill. 


(Beührei in Gazade gelicherf) 


ein Schreiben, das als eined der Mit- F 


| 


# 


j Lu 


“ 


1 ne — BB hr 
Aal 722 227, 


ae 
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Neuen tm > 
wol \ * =. — 


— Eine neue Ideer 
Das Central Truſt Koupon⸗ 
Syſtem zum Sparen iſt ein 
neues Spar-Syſtem, wodurch 
das Sparen erleichtert wird. 
Es hilft, ſyſtematiſch zu 
ſparen. 

Es erſpart Zeit bei der Vor— 
nahme der Einlagen. 

Es verzeichnet automatiſch 
die Zahl der Einlagen und 
rechnet den Geſamtbetrag zu— 
ſammen bei jeder neuen Ein— 
lage. 

Jedermann kann dieſes 
Spar⸗Syſtem adoptieren. 

Ihr könnt mit 50e, 81, $2 
oder $5 heute anfangen. 


Schreibt oder ipreht vor wegen 
näherer Auskunft. 


GENTRALTRUST 


COMPANY OR ILLINOIS 
125 West Monroe Street 


hof einfinden und den General, de}: 
fen Ankunft auf 9 Uhr angejekt fit, 


nad) dem SKongrei Hotel zır gelei- 
‘ten. Spüter werden Mitglieder der 
I Nmerifanifchen Legion Chicagos 
iEhrengaft in der Orceftra Holle 
begrüßen. Aın Nachmittag um 2:15 
jegt fi) die geplante große Warade 
vom Kongreß Hotel aus in Bewe- 
gung, und zwar über die Michigan 
Ave., Jackſon Blod., La Salle Str., 
Monroe, State, Nandolp, Michigan 
Ave, bi zum Kunftinftitut. Eine 
Abteilung Artillerie wird im Grant 
Parf einen Salut von 17 Schüfjen 
j@Dgeben. Die finf Referve »- Miliz 
Iregimenter do8 Staates werden je 
ein Bataillon als Ehrengeleit de3 
ehemaligen Höchſtkommandierenden 
der amerilanifhen Erxpeditions- 
armıce für die Parade ftellen. Hoch— 
Ihulfadetten werden auf dem Wege 
der Barade Spalter bilden. 

! Sin noldenen Saal des Congrof- 
| Hotels findet Samätag abend da3 
ı yeitmahl ftatt, bei dem Oberit Pe- 
louze Tooitmeifter fein wird. Der 
Sonntag it zum arößten Teil dem 
hohen Gaft zur freien Nerfügung 
überlaffen, wenn auch um 8 ihr im 
Miditorium eine Maffenverfamm- 
lung geplant ift, bei der General 
Rerfhinag, Manor Thompfon, Gene- 
ral Mood, General Franf S. Did. 
fon, General Charles &. Daves, die 
Nberiten 8. B. Somborn. Milton 
G. Foreman und Abel Davis und 
die Stäbe der Generäle Perſhing 
und Wood auf der Bühne Platz 
nehmen werden. Die Gallerieplätze 
ſind frei. 


* Wer ſein Grundeigentum ver 
kaufen will. erreicht ſchnell ſeinen 
Zmed durch eine Kleine Anzeige in 
d Abendnoft”, 2 —— 


willkommen heißen, um ihn dann 


Seid Ihr X 


Wenn Ihr der Dienſte eines erfah⸗ 
renen Spezialiſten bedürft, eines 
Doktors von 26jähriger Erfahrung. 
der Hunderte von Leuten geheilt 
hat, ſo liegt kein Grund vor, wes⸗ 
halb ich nicht basfelbe für Euch tum | 
lann, was ich für Unbere getan habe, 


Wenn hr leidet an 


Nervofität, Nhenmatiämus, Blut» 
vergiftung, Schwäche, Magenleiben, 
Adflüifen, Bint- und Sautkrankhel« 
ten, Kopfſchmerz, Halsleiden, ſtei⸗ 
fen Gelenken, oder irgend welchen 
anderen chroniſchen oder hinſchlep⸗ 
yenden Krankheiten, kommt und be⸗ \ es = 
ſucht mich Heute, Dr. Wiley, Epestalill, 
Ich weiſe Reſullate auf 
Ile, dauernde und gır billigen Kolten, ohne Behinderung Eurer Urbett, Meine 
en, find Teit tTonger-Beit in demfelben Gebäude und ih Et febr gut befannt als 
forafamıer, geivtffendafter, erfolgreihen Speatalift. Ein Beluh in meiner Office und 
meine genaue Unterfuhung twird Eu überzeugen, daß ih Eu auf den richtigen Weg 
sur Gefundheit dringen fann. Wenn Ihr an einem fürzlii aufgetretenen oder länger 
dauernden fompligterten Leiden Franti und der BDienite eined Gpestaliiten bebürft, 
fommt unverweilt zu mir, und ivas Ic für andere getan babe, kann I für Euch tum. 
Denn Ihr in meiner Office voripreht, unterfue Ih Euch Ioftenfrei und fage Eu 
enau, was ih für Eu tun Ian, und bei jedem Beluh in meiner Office a 
& perfönlid und hr werdet pofitiv fier fein, daß Euer Gall nit vernagläfl 
und durhaus diälret behandelt wird. 
Dies ift mein Bild, bringt das Bild beitimmt mit Eu nad meiner Office, damit 
Abr wißt, dak Ihre bon mir perfönli unterfugt und behandelt mwerbet, ba id biele Pas 
tienten behandelt und ihre Gefundhelt und Gtärle mwiederhergeitellt habe, 


Dr. WEITNEY, Spezialist, 


4232 Süd State Str., nahe Van Buren Str. 
Spreäftunben: 9 vorm. bis 8 abends, Eonntags nur don 10 borm. bis I nam, 


figang üt of gefäßrfich! | 


— 


we 


— 
——— und Finbrüche oerübte. Deei der 
Polizei glaubt Führer einer Räuber- Häftlinge: James Dunne, Harth 
bande gefangen zu haben. Brennan und William Evans, find 
Detettives der Desplaines Str. langeblih alte Belannte der Poligen 
Made verhafteten heute zu früher | j a 
Morgenftunde in einer Wirtfcaft an]  * Pier farbige Banditen fielen 
Sangamon und Ban Buren Straße |fidh geitern abend in John Henne 
bie: Männer, bie im Verdacht fichen, gi Wirtihaft, Nr, 18 Oft 39, 


u einer Bande zu ten, melde in ein 
ie ac Se ae nl 


und nahmen dem | 
lepter Ze vier Si in fe 


rs 





Mbenbyoft, Chicago, Witt, den. 17. Sezember 1019. | 


hompfon erneuert Kampf, 


Barnt vorÖrganifierung des Stadt- 
rat durd; Municipal Boters League 


Mit Donnerstag Baudjer-Artikel [Poppelte „S. & H.” Grüne Stamps bis Mittag 


anfangend werden beide (Quantit, beichränft, nicht adgel,) 
way Havana fFiller Zigar⸗ 
Laden um J— “ine Sorte, 2 fiiten 


a nDdei 1 1. 
9:30 Ihr morgens — eh 8 115 
geöffnet. 


Bad- 
Bulver 


Numiors rei« 
nes Phosphate 


Al d m 


Amerifasf NRierien ri. $ 
5 zes weißes 
berTichtejtest zu uggenmept 
Deflert — 3 


ein Sad an eis = = 
Palkete für, 


# Schenten Sie mit dem Kopf 


& lowohl wie mit dem Herzen! 


Geben Sie Ihren Lieben nügliche Geichenfe! Sachen für 
das Heim bereiten der ganzen Familie Freunde und erinnern 
jahrelang an das gute Herz und den verftändigen Sinn des 
Gebers, Ind gerade foldhe Geichenfe finden Sie bei Reterien 
im reichſter Answahl zu den mäßigſten Preiſen! 


Spiellachen! 


Feine Cold 


Storage 
Sie narrt das Volt. tabal, 16-Uns.» | Hadana blended Store 8 a 
Bachulber — 


Kannen, $1.50s | Zigarren, fpeziclt da3 Dubend 
Corte, 2 an 1|— die Kifte don b ere 
Kund,, 1 25 50 Etüd 
Kanne, 
Gamel oder Kuh Etrife Biae- 


retten, Garton bon 200 
Stück zu 1.65 


nen Runden, 
14 01, zu 


Liga, jagt der Mayor, ift für Stadtver- fpezielt, Fr 
Peale zu 


waltung eben fo gefährlich wie Die mit 
engliichem Geld arbeitende National 
Scenrity League für Regierung ift. 


Offen abends bis 


Weihnachten. MILWAUKEE AVE 


‚AT PAULINA ST. 


2 STOREST ınco:n. SCHOOL 
AND ASHLAND 


Mayor Ihompfon eröffnete ge⸗ 
ſtern auf's Neue den Kampf gegen 
die Municipal Voters League, die 
bekannte Reformvereinigung, die 
über Kandidaten für den Stadtrat 
zu Gerichte figt und die Organifie- 
tung der Straßenausfhüffe über— 
wacht und veranlaßt, aber dazu nur 


ö— — —— — —— — 


A. B. C. Kiddy Pferd, ver- | Automobile für Kinder, große, für! 75e Spatbanf, mit einem Schluſ⸗ 
ftellbar in drei Größen, für | Anaben und Mädden im Alter bi zur | & a vernidelt, in bibfcher 
Knaben u, Mäd- 10 Jahren, hölzernes Steuerrad, gepol: | Holly Chahtel, zwei an 
hen im Alter v. ſterler Sitz, ſchwere Summireifen, - | jenen Kunden, am a e 


2 bi 5 Jahre, 2 | morgen ‚Große Gelentpuppen 

’ 
feine nompolition, bes 
wegliche Augen, lange 
ocken, 2 Groͤßen, fpea, 
Preis 8,95 


Fadenfeide Damenftrümpfe, halb-fafhioned gefäumtes Bein, hodjgeipleibte * 
| velte Sohlen, Lisle Garter Tops, in fhwarz, weiß und farbig, zu 


Feine Lislefeide mercerized nahtlofe Damenitrümpfe, hocdgeipleiiite boppeltte Soh: 
en, in fhwarz, weiß und farbig, zu 
Seidenlisle mercer- 


$1.50 
59€ 


Lederne Stulpen: 


die Grenze, am für. . 
Counter, au | s2 "Steuerichlitten für Sinaden und| 
| mädden Hartholz Oberteil, biegfame X 


Chamoiſette Hand⸗ 


Jedes Jahr iſt unſere 
Spielmaren „ Abtei- 
lung größer und bei. 
fer denn je zubor. — 
Sie fönnen fi Geld 
und vieles Herum— 


laufen fparen, wenn 
Sie zuerft zu Peter- 
fen’s fommen! 


nicht in Anwendung gebradjt wer- 


Aldermen heranzieht, die ihr genehm 
find. Der Mayor, der glaubt, die 
Organifterung der Stadtrataus. 
Ihüffe wird wieder außerhalb des 
Staates vorgenommen werden, . fo 
daß die ftaatlichen Kriminalgefese 


den Fönnen, geißelt die Reformliga 
als * Organiſation der öffentli— 
chen Nutzeinrichtungsgeſellſchaften, 
die gegen die Intereſſen der Be— 
völkerung gerichtet ſei, und bezeich— 


rized nahtloſe Män- ſchuhe für Damen, — 
ner ftrümpfe, hochges |in Stulpenfaffon, mit 
[pleifte Doppelte | Strap Wrift, beitid- 
Eohlen, verjtärktegers |te3 Etitching, — in 
fen und Zehen, — itt|grau, jandfarbig und 
Ichwarz, weiß, grau u. weiß, — morgen, das 


dunkelbraun, 59e Paar 


J— 


Schwere wollene 
blaue nahtloſe Män—⸗ 
nerſocken, mit doppel⸗ Damen, 2 Klaſpen — 
ten weißen Ferſen und in qwarz, grau und 


handſchuhe für Kin— 
der, fließgefüttert, mit 
fancy großen Mans 
fchetten, in afjortiert. 
Narben — morgen, 


da3 Paar $ 
— 1.50 
Schwarze und bea- 
berfarbige Velour 
Stulpen = Handfchuhe 


für Sinaben, fließges 
füttert — mit großen 


oe 


Chamoiſette waſch⸗ 
dare Handſchuhe für 


Stahlläufer, verlaufspreis $1. | 


zu 
Sechs Stuc Laundri Set, 
Glas⸗Waſchbrett, 


Hochfeine Velocipedes für Knaben, — 
verftellbarer Eik und Sandlebars, 
breite Ychfe, geltüßtes Geitell, fchiwere | 
Gummireifen, drei Größen für Yllter 


3 Dis 11 Jahre, zu $7.50, $6 50 
> 


$6.95 umd.. 
Flinch Kartenipiel, "Für "jedes Alter, | 


beites Heim Unterhaltungafpiel, 


ben, 


Waſchllammer, Korb und 
| Gummi Mangel, für...... | 15 


Metail; Ur 
Wäfcherenal, | | 


P reis 


56.95 


Weihnachtsbaumſtant 
rg „Dols, Größe 15x 
Doll, 
‚5. 


= 50€ 


Hübſche Weipnants. 
baumlerzen, in tortiers 
ten Farben und Grös 


ben, 


| 


Suß, 


3 Chad: 
I teln für.... 

| Mluminium 
| fliegen don 100 big 


25C 


Flugma ſchine 
500 
für. * 


an — aſſortierte braun — morgen of⸗ 
roßen, — das Paar ferie ren wir das 


morgen 65 ce | Baar $1 2 5? 


‚su 


Bettzeug ift ein Schönes Weihnachtsgeichent 


Reinwoll, Bettblan- Bettlomforters, mit ı Watte-Batting, mit Satin = Bettdeden, 
fets, in fancy fchott. Nanit. Watte, beide mit weißem Cheeje- | mit dazu paſſendem 
Blaid3, beite auftrat. Seiten mit beiten |rtloth überzogen, — 4 | Ntopfpoliter, ausge: 
PlaidB, 1 merc, Eateen überzos |Pfund., 72 bei 90 | zadt, ſowie ausge— 
Wolle, volle Größe, gen, volle Größe, heus Boll groß, zum Ges | jchnittene Eden, volle 
heutiger Preis H19; itiger Wholefalepreis brauch fertig —- das Größe, bübfche Ent— 


da3 $1A. 5 810.00, 56.75 Stüd 92.75 ; würfe, dag “u, 50 


Baar.. [zu zu.. | Eet zu. 


Macht der Mintter Leinen zum Geichent 


Neinleinene Tifch: | Gezackte Tiſchtücher, Fancy türkiſche * Japan. Tiſchtücher, 
tücher, mit 12 dazu | ſowie, hohlgeſäumt — | pehandtücher, fehr ab- * Zoll im Durchmeſ⸗ 


a ſehr feiner Satinfinifh, | fer, gute Ausivabl bon 
pafjenden Servietten, |Yayıcn tofa oder gelbe | rue. japan. Entwür- 
5 — 


in neuen Muſtern — Jacquard Borten — | blauer fen, Solange Xorrat, 


das Set = 615, 50; das 2.95. folange fie . * ie 82. 75 


' vorhalten.. . 31... 


zu. |Stüd zu. 
* 
Ein Kleiderſtoff- oder Seide-Muſter 
Reinwoll. “ng Marinchlaue Ser: | Dreß Satin, 36] Grepe de Ghine, 40 
50 3oll breit, gefeuch- Ines, 52 Zoll breit, ges | Boll breit, alle Stras |Zoll breit, fehr fejt u. 
tet u. nejchränft, gute |feuchtet u. gefchränft, "Benz u. Mbendfarbeit, |drapierend, nur in 
Auswahl von Farben, mittelfchiwer, — tert feiner Chamoisfinif, |i bo rufarbig, überall 


ivert $5, 83. 65 Be die 92. 75: die Mb. 92. 39 $3.00, S1. 05 


die die Yard _ I zu |die Nard 


Eine große —* von Mänteln 


zwei die Grenze, am Koumter zu 3Ic, 
Die berühmten mehantiichen 49 | 
Klopffechter, ſehr erheiternd, zu c 
Porzellan 

Teeferbice, 
arobe Stüde— | 


Stulpen — 


et fie als ebenfo gefährlich wie die das ® 
a3 Baar 


National ‚Security League, die mit 
Pritiihem Geld in die Kongrewah- 
len eingegriffen habe. 

„sch neige”, erklärt der Mayor 
in feinem gejtrigen Anariff auf die 
Reformliga, „der Anfiht zu, dab 
unter den Staatögejegen die, welche 
für Organifierung de3 Stadtrat3 
nad den Wünſchen der Municipal 
Voters League verantwortlich ſind, 
in's Zuchthaus geſchickt werden kön— 
nen. Die Organiſierung unter Auf— 
ſicht t der Municipal Voters Leaque iſt 
eine Verſchwörung der Korporatio— 
nen, die Stadtratsausſchüſſe den 
öffentlichen Nutzeinrichtungsgeſell— 
ſchaften zu überantworten. Sie rich— 
tet ſich gegen die Bevölkerung und 
hat zum Ziel Straßenbahnfahrpreiſe 
bon 7c, höhere Gasraten und an- 
dere Steuern an Korporationen,. Die 
Straßenbahninterefien winjchen ae- 
wiſſe Leute im Ausſchuß für ört— 
liches Verkehrsweſen. Sie benutzen 
dazu die Municipal Voters League, 
Die Gasgeſellſchaft wünſcht gewiſſe 
Leute im Ausſchuß für Gas, Oel 
und elektriſches Licht. Sie benutzt 
dazu die Municipal Voters League. 
Die Municipal Voters League po— 
ſiert als Reformvereinigung und 
Freund und Wohltäter der Bevöl— 
kerung und verführt die Bevöl— 
kerung, gegen ihre eigenen Intereſ⸗ 
ſen zu ſtimmen. Die Korporatio— 
nen würden keine Erfalge erzielen, 
% | wenn fie offen arbeiteten. Sie er- 
langen aber, wa3 fie wünfchen, mit 

Silfe diefer gefährlichen Heuchler- 
je |bande. Der Organijationsausichuß 
des Stadtrats wird in einem Kau- 
FE Eu organifiert, der von der Mu- 
nieipal Woterd League einberufen 
wird. Bu dem Kaufus werden nur 
Aldermen geladen, die fi) der Liga 
mit Saut und Saaren verschrieben 
haben. Das ift infam, und ich warne 
die Bevölkerung gegen die Munici- 
pal Roter Zeaque und gegen alle 
Nldermen, die den Ring der Liga 
dur die Nafe tragen. Mit Leid)- 
tinfeit Yaht fich feititellen, dab die 
Strakenbahninterefien und andere] 

Nuteinrihtungs - Gefellichaften die! 
Municipal Voters Leaaue finanzie- 
ren, 


Der weltberühmte 


CHENEY 


Phonograph 


gibt ungeahnt lebensgetreu Ge 
ſang und Inſtrumental.Muſit 


wieder! Und wie eine alte Vio— 
line, je länger Sie den Cheney 
Phonographen ſpielen, deſto 
reicher und klangvoller wird der 
Ton. Preiſe von 


585 :» $600 


Bequeme Teilzahlungen. 


Tiich- und Steh- 
Lampen 


Das größte Lager der Nord- 
feitel Hunderte bon Lampen, 
von den einfadhiten Boudoirlanı- 
pen zu den entzüdendften Piano 
Lampen, in allen denkbaren Ent- 
würfen und Farben-Kombinatio- 


‚$7.95 5 $160 


Dffen jeden Abend bis Weihnachen ! 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 
1046-1056 Belmont Ave. 


4139-4141 W. North Ave. 366064 Irving Park Bivd. 


Belleidete Charakter. Puppe, wie im 


Bild, zwei an jeden Kunden, 
am Counter, zu 
Gharalter-Babypuppen, hübicer dr 


| auefopf, beweglihe Augen, 2 95 
e Front und Hood, Nüdlehne, für 


Hand gemalt, |Turze PBerrüde, Brei, zu.. 
Buppen bi3 24 Boll, 
Ti 59.95 


$1 .98 | nad Mihoprapbiert <iie. rn Auswahl in Farben, zu 
zur Männer Daushalt-Gegenftäude 
Nr. 9 maffiver 


und K naben Kupfer Waſchkeſſel 


Ruſſiſche Knabenüberzieher, 8 bis 8 — Decel iſt, aus 
Jahre, „eine endlofe — von 835 einem Stück — 
ben, Stoffſen und Faſſons, zu wei & off 
niedrigeren preifen als gewöhnlich, zu — — 


12.50, 810, und eine 
wo. 97. 95 fchtveren Nupfer- 


febr fveziell Partie zu 
boden. 85 89 
zu.. 


Tommy Tuder Anabenanzüge, alles 
lleine Bartien und unvoliftändige Grö⸗ 
ßen, die bis zu 88.00 verlauft wurden; 

Oel Mop, extra 
groß, dreieck. Faſ⸗ 
fon, die in alle 


Partien, 
Minfel geht, einschl. 
eine Flafche Oel — 


Stück 980 


ur 
Gleftrifhes Bü- 
aeleifen, 6-Bfunds 
Größe, nidelplat- 
tiert, vollitändig 
mit Cord, garan— 
tiert Se ein Sahr, 


53,49 


zu. 
Reine Aluminium Teeteffel, Onkalnminium-Epout, mit höl- 


zernem Griff an Draht — Nr. 7 Grübe $2.59, 
Nr. 8 Größe, 52.79; Nr. O Größe............ 83.29 


Weiden Buppenwanen, Mollon- 


NIMM N 


ih 


Try 


13 = zöll, Obſt⸗ 
oder Stuchenteller, 
mit runden Fuß, 
unten gefichliffen, 
klares Kryſtall— 
* 


Gran emaillier« 
te Schmorpfannen, 
große Corte 
hält einen 15 bis 
15pfd. Breten, mit 


Dedel, 92 29 


a 


NN 


in 3wei au 


Spielanzüge, darunter Indianer⸗An— 
züge für Anaben und Mädchen und 
Cowboys und ne 9 
Knaben, zu 86.50, 
$3.50, $295 umd 

Smoling Yadets für Männer, 1.59 
34 bi 42, in einer großenAlus wahl bon 


Farben, mit fancy tragen, 59 .90 


Manſchetten und Taſchen, zu 
Ginzelfne Männerhofen, 32 bis 42, 
blaue, braune ımd grüne ilanelle, 


Corduroy und ſchöne Strei— 65 .00 


fen und Mifchungen, zır. 


Speziell 
Hohe Sturmichuhe für NAnaben, mit 
Niemen und Schnallen oben, ganz 
Iederne überftehende Sohlen, durdimen 
folid, Größen 1 bi3 6 
$5.00 Werte, au . 


| 


| | Bis 1 IN li INN | 


Gardinen 


Sectional Panel 
Nets, Tönnen in fo 
vielen Set ionen 
gelauft werben wie 
gewünſcht, 9 Zoll 
breit, 34 einem 
wundervoll niedris 


gen Preis, 59e 


Eeltion au.. 

3630, Gretonne 
für Gardinen oder 
Mödelbezug, gute 
Qualität, in atirals 
tiven Taveftry Ef« 
fett Muftern, bie 
Yard 


Armband-ihren für 
Mädchen, narantiertes 
bodfeines importiertes 
15 Iewelßerf und 20s 
jährinea Gold gefüll« 
tes Gebäufe, Bands 
armband daran befes 
ftigt. ein bübfches 
Weihnachtsgeſchent zu 


520.00 


Maſſiv Pi Baby 
Unhüngfe in pracht⸗ 
voller, reich baltiger 
Auswahl, au $4.95 u. 
berunter 
aan 


Frocer } Neuigkeiten. Beachlet fie 


Remo Sugar Wa: 
| fer, frifch gebaden — 


— 
Franz. Elfenbeinuhren,— 
gara —— amer. Werl, 
in verſchiede⸗ 
nenFaſſons zur 

Auswahl, zu 


83.50 


Zigarettenetuie, — 

ſilberplattiert und 

Gold ausgelegt, ein 

— wirkl, Geſchent für 

Anosyen Ra- |den Dann, zu $4. ug} Maifiv goldene 
fen, filberplat- | und a Vallieres, — 
tiert, wie im | 92.95 a Faffıng, 
Bild, und ber | 


| — e e e —8qand geſchnitzi 
ſchiedene ande- in grünem Gold Effelt Finiſh, wie 
re Faſſons, zu 


lim Sild * dieſen Ver⸗ $10. 95 | 
81 


UNTEN 


3 bei 6 Kuh DU 
Opaque Fenſt er—⸗ 
Rouleaur, an gus 
ten Rollen, alle 
Standard Tarben, 





lauf, zu.. 
Andere, Fu wohifeit wie $4.50, 


In eitter großen Gruppe von 1000 Wintermän- 
teln zufammengetan. E3 find die neueften Moden 
diefer Saifon. Sonft nirgends finden Cie fo muns 
dervolle Eortimente zu einem fo niedrigen Preis. 
Und wir glauben, daß Sie ein weiterer mehr al3 
befriedigter Kumde fein werden, nadjdem Sie dieje 


| Seid sr ein Opfer 
von Krankheiten, weldhe die Geinndheit zertören? 


Wenn dem fo ift, fo fhuldet Ihr ed Eu felbit, Eurer Yamilie 
md Eurem fünftigen Blüd, fufort einen auverläiftgen Epeataliiten 
au lonfultieren. Vernabläffigung ift geführlier ala Krankheit. „Es 
mag eine ein’fade Aufgabe fein, Euch jebt au helfen, aber wenn Ihr 
Eu felbft vernadläffiet und Eu nit jeßt richtig behandeln laßt, 
fann Euer Leiden undeilber werden und Ihr mügt Euer ganze: 


Engliſches Geld. 
„Eine Vereinigung, wie die Mu— 


== 
= 
= 
= 
= 
== 


Enider’8 reine To- 
mato Catfup, — Die 


Seine Nr. 1 weid- 
ſchalige Walnüſſe 


New Gentury Garly 
Xume Erbfen, die 


für die Verwaltung der 


übriges Leben ruinieren. 
Eelt mehr ald 20 Dahren babe I die Arztlide Praxis In ehren 
after Beife ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitsgemäß De 
fan, das ih je ein Verfpreder gab. des ich nicht hielt. Da ich d 
birefte Vchandlungsweiie anivende, gelangt meine WUrgnet Dice”. 
—— Eite der Krankheit, obıre in ben Wagen au lommen und bic 
erdbauung zu ftören. 
’ 36 veripredde keine unmöglien Kuren, I& verwende einfad bie dur jahrelange Erfah: 
rung erlangten Kcnntnie in ehren» und gewiffenhafter Weiſe. 
Benn Ihr erſchöpft und elend ſeid, wenn Euer Kräſftezuſtand Euch ohne die Energle gelaf- 
en hat, End der Annehmlichteiten des Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jencd Gefühl vollitän- 
ger Redergeſchlagenheit habt, die Euch das Leben als laum lebenswert erſcheinen läht — 
cich, was Euren Zuſtand verſchuldet hat, kommt und ſprecht darüber mit mir. 


um si 
Konsultation jederzeit frei. 


38 Bebandle Bint-, Saut-, nervöle und Hronifhe Kranfyeiten, Krampfadern, Waflerbrühe, 
Harn and proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren- und Leberleiden, ſpezifiſchen Katarrhh, Hü- 
miorehsiben und Filteln. Ih habe eine ber feinften X-Strahlen-Mafihinen in Chicago. Ihr 
felitet eine Tosafältige X-Strahlen Uinterinhung mit Euch vornehmen Inifen, Lädt Ener Blu 

ebenfalls von mir unterinhen. Konſultation frei, 


Dr.GILL, Spezialist, 


9 W. ben h Str. Bwel Türen J 


— Bon State Straße. 
Gpreäftunden: 9 borm. bis 8 abends; Sonntags und — bon 10 vorm. bis 1 nachm. 


ag27milon® 


Anftlagen gegen Wirte, 


Haben angeblich die Kriegsprohibitions- | 
afte übertreten, 


Bunbesanivalt Elyne reichte geftern 
bei Richter Carpenter fogenannte 
Bills of Information“ gegen Schank⸗ 
wirie und Schankwäcter ein, die an— 
geblich die Kriegsprohibitionsakte 
Bm: haben. Die Beſchuldigten 
ind: | 

Charles Summer:, Gefchäftsfüh- ı 
ter deö St. James Grill im Majeitic 
Hotelgebäude, Charles Uteh, Sum: 
mers Schankwärter; John Kesnert W 
230 ©. State Str.; Patrick 
O Malley, 763 S. Clark Str und! 
jeine Schankwärter Joſeph Sloo3 | 
und Sofepl, Eygan. 

Bundestommilfär Foote übermwies | 
den Schankwirt Albert Zimba, 2632; 
MD. 233. BL, unter $1000 Bürafchaft 
den Großgeihiworenen, weil er an 
geblich Kartoffelſchnaps verfauft Hat. 


Zu fett? 


Eine geran.terte Gewidtöuerminberungg: me | * Der erjt fürzlich aus der Bun- 
—— pe en ze. desarmee entlafjfene Kraftwagen- 
heit, Beflere @elunbdeit e » Ilenfer Lawrence Guitafifon, Nr. 
I dr Boost, Brieie Se Anmellungen 6043 Aberdeen Str., jagte fi) ge- 

—32 au effen: |ftern abend in feiner Wohnung eine 
iwirb — Kugel in den Kopf. Er Tiegt mit dem 
betlerier Banane Bari — —* ringend im —— Hofpi. 


Generanlanmali Brundage bat! 
entjchieben, daß es geſehwidrig ift, 
Schnaps in Flafchen bei fich zu tra- 
gen. Das zerftört die yreude vieler, 
welche vorhatten, zu Weihnachten 
oder Neujahr ‚ich ifıien Schnaps mit 
in die Zofale zu bringen, wo fie ihren 
Feſtſchmaus vertilgen mollen. 

— — — 
Der Verlobungsring. 
Q 


W 
ſtern 
Q 

Aus 


Meiond Braut hat ihn ge: 
abend nicht erhalten. 
Dr. KB, Mefons, Nr. 1276 
. Randolvh Str., meldete gejtern 
abe nd der Polizei, daß er an der 39, 
Straße, in der Nähe von Michigan 
Poulevard, um $2270, feine Uhr 
nebjt Kette im Werte von $170 und 
einen Diamantring im Werte bon 
$150 beraubt wurde. Er gab an, | 
daß er fih auf dem Wege zum) 
Haufe feiner Braut befunden habe, 
Jun diefer den Ring und das Geld 


zu geben. 
— e — 


Kurz und Nen. 


De. 


we — —— — 


‚ieibal X Roters League, bedeutet eine 


| amerifanifche Kandidaten 


Gefahr 
Stadt. Organifationen, wie die Na- 
tional Security Zeague,' bilden eine 
für unfere, Yundesregie- 
rung. Der Nepublif droht eme 
ihmere Gefahr von der Kontrolle, 
welche britte Perfonen über bie re- 
gelreht ermwählten Vertreter de3 
Boll3 ausüben. Die National 
Security League — und ich mei, 
movon ich rede — tft in London or= 
oganifiert worden. Gie wurde und) 
wird mit britifchem Geld finanziert. 
Und da3 ift die Vereinigung, die fich | 


Gefahr 


angemaft hat, den Kongreß zu konz | 


und SKongreßwahlen zu 
Englifches Geld ilt in 


trollieren 
entjcheiden. 
Wahlen gegen 


grekmitglieder, die für amerikanische 


Grundfäte und 
find, ausgegeben worben. 


beale eingetreten 
Englifches | 


I 
! 
I 
I 
l 


| 


amerifanifche Konz | 


Geld iit in einzelnen Fällen in ber= | 


| artigen Riefenfummen berausgabt | 
worden, daß in gemiffen Bezirken 
für ben | 


| Kongreß feine Halle mieten fonnten. | 


ch habe einen Fall im Auge, in dem | 


I 


ein Kandidat für den Kongreß, der | 


Drganifation zugezogen hatte, 


\fih das Mißfallen diefer englischen | 
feine) 


Halle in feinem Bezirk für eine Ver=| 


fammlung erlangen Tonnte, 
National Security League hatte ihm 
alle Türen verfähloffen. Er mußte! 
an den Straßeneden an die Beoöl- 
ferung appellieren. | 

„sch werbe feinen Verfuch machen, | 
den Stadtrat zu organifieren. Ich 
habe nicht den Wunſch, den Stadtrat 
zu kontrollieren. Ich verlange nichts. 
Ich warne nur vor der Municipal 
Voters League.“ 

Demokratiſcher Nationalkonvent. 

Demokratiſche Kreiſe, die ſich be⸗ 
mühen, den demokratiſchen National- 
ausſchuß zu veranlaſſen, den demo— 
kratiſchen Nationalkonvent in Chi⸗ 
cago abzuhalten, haben bereits einen 
Garantiefonds von 860,000 aufge— | 
bradt. Sie fuchen $125,000 zu er- 
langen. Bon den $60,000 haben Ho= |} 
‚tel8 $40,000 zugelagt und Theater 

— ——— — 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
ZASTORI 


Die | 


Mögliche 
Option-Preifes Über $L800, 


) 


Känfer mögen auf Option 


— 
SEE — 


—— 


kaufen eine Option für 10,000 
Mark, gilfig für 9 Monate 


irgend einer Zeit kaufen. 


Profite 


volle Einzelheiten. 


Charles E. Van Riper, 


Foreign Exchange Department, 
Mitglied ber Conſolidated Stock Exchange 


50 Broad Str., New York City, 


b314,15,17,21 


- Blan zu 


des gegenwärtinen 
Schreibt für 


jun gewiſſe Ambuftrien je $10,000. | 


| 





auffallenden Werte gejehen haben. 

Viele Mäntel haben Belzkragen aus Sen- 

line, Nutria, Raccoon, andere mit Kra— 

gen aus bem Stoff des Mantels. 
Die Stoffe umfaſſen Silvertone, Velours, ſilver— 
tipped Polo, Homeſpuns und andere ſchöne wolle— 
ne Miſchungen. Wirkliche Werte bis zu 855.00; 
Auswahl für den Ein-Tag-Verkauf zu 


829.50 


das Pfund 


ichene Brazil 
Rüffe, Prd.. 
Allerbeite neue ge: 
miſchte Nüſſe, 
das Pfund.. 


Pecan Nüſſe — das 


Pfund morgen 29 c 


Feinste fizilianische 
Filbert3S — neue Erns 


te, das Pfund 33C 


Grtra fancy 6 
Crown Smyrna im⸗ 
—— Feigen — 


s Pfund 3Ie |; 


u 3 zu 


Noait, das 
Bfund zu. 


Weihnachts 
Geſchenke 
billig! 

Goldene Uh— 
ren, Glgin 
u. Ralthan, 
goldene Ket- 
ten, 14-far. 
Ringe, La— 
vallieres, Broſchen mit Dia— 
mantſteinen, Halsketten, 


Manſchettenknöpfe, Ohrge— 
hänge ete., zu tief herabgeſetz⸗ 


Original 
Vietrolas und Golumbia | 
Sprechmaſchinen 


zu Fabrikpreiſen. 


Neueſte Records nerade aus Deutic- 
fand angelangt, 
. Zraum beö Deut. 
? fen Michel: John 
Bulls Stlage: Yebüt 
dih Gott es wär’ 
fo fhön gewelen; 
O ſchöͤne Zeit, o ſe— 
lige Zeit; WirDeuts 
{he find doc forte 
derbare Menfchen: 
Ziroler und fein 
Kind; Lorelet Ach 
weiß nicht, was 
foll e8 bedeuten: 
Rbeinlied; Nach der 
Heimat! möchtt' ih 
wieder; br Kine 
derlein tom met; 
Etille Nacht. beie 
lige Nat: © bu fröhliche, vo du feline 
Weihnadtäzeit, Chorgeſang: Vom Him⸗ 
mel von. — foınm i ber, und biele 
dere zur Austvahl, 
tatalog rei. — Deftellt, fo lange der 
Vorrat reicht. 


Gira große gewas | 


39 
380 


Extra große Texas 


zwei Pakete 
für 

Friſſch gebackene 
Feigen-Bars oder Ho⸗— 
ney Jumbles — das 


| Pfund 3c 


Brot, weile oder 
| Roggenbrot, frifch ges 
baden, Laib 4 

20 


Feine hieſige Sar—⸗ 
dinen, in Salatöl 


vier Büchſen 250 


für 
Home pickled Rump 


at 
eorneo ce 
d ac 


a3 BfD... 
— Suey Sauce, 


18c 


Feine weiße Navy: 


Be: bobnen, — 250 


3 Pfund 


Pintflaſche 


St. Julian Mo— 
laſſes oder Karo Sy— 
rup, die 
Büchſe zu ... 


Yuban, 
Kaffee — nur 2 Pb. 
an einen Kunden — 
das Pfd. 


Butter, die feinſte 
Elgin Creamery 
= Bfund 


—* 


die Flaſche 


Snider's New Pro— 
ceßß Pork and Beans, 


zwei Büchſen m2560 | 


für. 


nach Deutſchland ett. 


per Poſt und Fracht. 


Ale Hahrungsmittel auf Lager. 


Speztell gepadt für Kgport. 
Unfere Vollmilch in Pulverform hat 


Telephon Main 1295, 


ap Geld zu verleihen 


28% Fettgchait und wird in Briefen von 
vrüben allgemein als vorzüglich aners | 
fannt. 


Wir Übernehmen ebenfall® den Berfand von | 
Kleidungsſtücken uſw. 


Griem & Meyer-Eigen : 


160 N, La Salle Str., Chicago. 


5. Tür don der Ede Randolyb Etr. nördlid. J— 


F 


dc 


der Gait: | 





Kuchenmehl 
Paket 


Berrin’s MM 
Morceiteribire Sauce, | 


29c 


bare Gelegenheit, D. 
—— — auberhalb verſchict. — Eeriatigund 


Büchfe 18e 


Enider’8 reine To- 
matofuppe — morgen 


die Büchie 123e 


a 2... geſchnittene 
tolosnuß, das 

Pfd. zu. 430 
Quaker haſted Corn 
Flakes — bei dieſem 


Verkauf, das 10e 


Bafet zu. 


Rezane Kaftry- u. 
das 


reine 
mor⸗ 


280 


Brand 


Houſe 
Apfelbutter — 
gen, der 


Lunſch eon 


Fruchtpräſerven — 


der Jar 
zu 


Liebes-Palete S 358 


er einen prachtvollen 


$125.00 Phonograpp, im 


Ungerbaus nelaifen, | 


ie® 


ift eine fehr feine Mia- 


# fchine und fo gut 
neu, 


wie 


mit Records und 


Diamantnadel reı. Nie 


baben ferner einige 
8 dere bodfeine 
ı marben 


Alle 


i hoıtos 
die wie au ci« 


nem Echleuderpreis ver 
faufen, da wir Blog Q& 


brauchen 
Ferner verlaufen 
ein 


rot 


vradtvolles Leder 


Barlor Eet wert $175, 
und Rugs au Eurem ei« 


genen —** 
Auch gegen C. 


ta Bonds In Sablung genommen, 


Western Fumiture Storage 


Nunder 
D. ab» 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Offen von 9 morg. bi3 9 abb#.. Eonntag 10-1, 


nd19milafontimi 


Die Anfündigung wurde geftern von | ten Preifen. Columbia Gra- 


täfident Carl R. Lathu bom | i 2 
gr 5 -—w fonolas zum Einfaufspreis, 


|] HERZOG & CO, 


Latham, Roger E, Sullivan, Richter 
Sohn PB. MeGoorty, 8. %. Rojen- 

534 W. Aorth Ave. 
Vhone Diverſey 5428. 


thal, Dixon Williams, George L. 
Beder und James C. Jeffry beſte⸗ 
hender Ausſchuß wird ſich zu der 
Sitzung des Nalionc leusſchu * —* am 


8. Januar nach Waſhington 


J. M. COOPER 
335 W. North Ave. 
Chicago. Xel. Diverfeh 2799, 


* Wer fein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
med dur 
der „a 


Benbof, Be — in ige et die — pe“ 


aut (Brimdergentum au dem afnitigften 
Bedingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


ır 54% und 6% Almien Ketd un muab. 


A. .Holinger &Co.(n.) 


Bldg., 11 ©. va Sai 
Ki * ofgmifafon® 


Fragt nach 


— Ofen. 33 


ech 





